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1 Gent, 


Ceiegrapdifche Depefthen. 


Geliefert von ber United Pre.) 


Inlaud. 


Der Ausſtand in Detroit. 


Ernſtliche Unruhen werden be— 
fürchtet. 

Detroit, Mich., 23. April. Sämmt— 
liche Straßenbahnangeſtellten haben 
heute Morgen die Arbeit eingeitellt, 
Nur zwei Wagen befinden fi) auf der 
Wosdward Ave. -Linie im Betriebe. 900 


® Defenarbeiter haben die Arbeit gleich 


falls eingeftelt, um den Ausjtändigen 
zum Siege zu vechelfen.: Auf drei Yi- 
nien wurden geftern Nacht die Geleije 
aufgerifjen, und auf allen Linien jind 
Hindernifje placirt worden. Die von den 
Straßenbahngefellichaften angeworbenen 
Leute weigern fih, Dienjt zu thun; die 


! Polizei ijt ermübdet, und ernftliche lin- 


ruben ftchen bevor. 
Aus der Goferegion. 


Scottdale, Pa., 23. April, Es ift 
in der Goferegion fein Zeichen irgend 
einer wefentlihen Veränderung der Lage 
wahrzunehmen. Die Arbeitgeber be= 
haupten, daß eine größere Anzahl 
Arbeiter in allen Defen bejhäftigt tit. 

Die Führer der Ausjtändigen erklären 


indejjen, daß die Defen in Davidfon, | 


Moorewood, Kyle und Painter außer 
Betrieb find. 

An Connellsville wird heute 
Maflenverfammlung der Ausjtändigen 


jtattfinden. 
Berlangen $3.50 für adt Stunden Arbeit. 


New York, 23. April. 700 Mitglie- 
der-der „New Norf Stone Mafons Pro: 
tective Union“ haben behufs Erlangung 
abtftündiger Arbeitszeit die Arbeit ein: 
geitelt. Die Union ijt fajt ausjchlieg- 
lih aus Stalienern zufammengefekt, 
welche bisher zu einem Lohne von $3.50 
für neunftündige Arbeitszeit arbeiteten. 


Sie verlangen nun denfelben Lohn für | IRDOE- ER, N 
teine Sympathie für feine beharrlichen 


acht Stunden Arbeit. 


Hotelbrand in Neenah, Wis. & 
Wahrfcheinlih elf Perfonen ver- 
brannt. 

Neenah, Wis., 23. April. Das Ro: 
land: Haus, ein großes Holzgebäude, 
gerieth heute Morgen un halb drei Uhr 
in Brand. Von den zwölf Gäjten des- 
felben it bisher nur einer aufgefunden 
worden. Man fürchtet, daß die anderen 
ihren Tod in den lammen fanden. Ro- 
land und feine Yamilie wurden gerettet. 


Die Bergiftung zu, London. 

Louisville, Ky., 23. April. Frau 
Samuel ©. Kite ftarb gejtern Naht un 
ter furchtbaren Schmerzen, als Drittes 
Dpfer der Vergiftung zu Lyndon. Frau 
Guthries fowie Frau Holjon werden ihr 
mwahrjcheinlich bald nachfolgen. Weehrere 
andere Opfer der Vergiftung find gleich: 
falls dem Tode ‚nahe. - Dr. Kajterbine 
hat eine Analyfe der auf der Hochzeits- 
tafel vorgefeßten Nahrungsmittel vorge: 
nommen aber in ihnen fein Arjenif ge- 
funden. Er ift der Anficht, daß Die 
Champignons, welche fi) im Salat be- 
fanden, verdorben waren und jo Anlaß 
zu der Erfranfung der Hochzeitsgäjte 
gaben. 

Gewann ihren Prozeß. 


New Norf, 23. April. An dem Bro: 
zeh der Mittwe des Poliziiten Patrid 
Hurley, welcher getödtet wurde, während 
er auf den Geleifen der Yerjey entral- 
Bahn in Jerjeyg City eine Verhaftung 
vornahm, bewilligten die Gefchworenen 
geitern der Klägerin 810,000 Schaden: 
erfat, Die Bahngejellihaft hat appel: 
lirt. 

Fallirt. 

Louisdille, Ky., 28. April. H. P. 
Thompſon & Co., die älteſte Tabakfirma 
in Wincheſter, »Ky., hat fallirt. Die 
Verbindlichkeiten werden auf 8250,000 


angegeben. 
* Wie ſchade! 


Augufta, Me, 23.0 April. Frau 
Kofeph E. Moore hat. ihre Ernennung 
als: eines der Mitglieder det weiblichen 
Weltausftellungsdireftion aus Gejund: 
heitsrüdfichten abgelehnt. Frau Kate 
May:Andremws ijt an ihre Stelle mit dies 
fem - bedeutenden Amte betraut worden. 


Augelommene Dampfer. 


London: „Columbia“ von New 
York nah Hamburg in Sicht des Pizard. 


eine | fhen Dejterreich .und Deutjchland ent: 


ſchieden entgegenzutreten; ob er eine 
ernſtliche Oppoſition gegen die Regie— 


| 


| nen Bismards, dem Baterlande gelcijte: 


Wirka 


Ausland. 
Aunerliche und änferlidje Gejcht für Dentiche 
fand. 


Bismard der Schwerenöther. 


Berlin, 23. April. Troß der amt: 
lichen, gegentheiligen Verſicherungen 
glaͤubt man hier, daß dem europäiſchen 
Frieden ernſtliche Gefahr droht und zwar 
in Folge der ſehr geſpannten Beziehun— 


gen zwiſchen Rußland und Deutſchland. 


Die Erwählung des Fürſten Bis— 
marck in den Reichstag, ein Ereigniß, 
welches man am 30. April erwartet, 
Tann und wirb die Situation nur fchmie- 
riger maden., Bismards dringlicher 
Wunſch, in be Reihätag einzutreten, 
wird der in politifchen Kreifen herrfchen: 
den Meinung, er, der Kürft, nicht Ca— 
privi, fei an dem gefpanuten Verhältnif 
mit Rußland ſchuld, zugeſchrieben. Ca— 
privi behauptet, er habe den von Bis— 
marck vorgezeichneten Weg ftreng einge: 
halten, Bismarck behauptet indeſſen das 
Gegentheil; er erklärt, die Reichsange— 


legenheiten ſeien von ſeinem Nachfolger 


in unverantwortlicher Weiſe verwickelt 
worden, und als Ergebniß ſeien die Be— 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Rußland ſo wie ſie ſind. 

Bismarck beabſichtigt, ſollte er er— 


| wählt werden,- eine der Iegierung feind- 


| 


New York: „Spree“ von Bremen. | 


Wetterbericht. 

Wafhingten, D. E., 23. April, — 
Während der nädhjften 18 Stunden fol: 
gendes Wetter für Jlinois: Würmer, 
ſchön; ſüdliche Winde. 


Telegraphiſche Rotizen. 


—Aus Madrid meldet man, daß alle 
Anzeichen auf den baldigen Ausbruch 
einer Revolution in Portugal hindeuten. 
— An Rome, N. P., ift geitern eine 
Anzahl Gebäude einer verheerenden 
Feuersbrunft zum Opfer gefallen. Der 
Berluft beläuft fi auf über $109,000. 


— Fünf Arbeiter find in Burlington, . 


Sa, buch den Genuß von Brunnen: 
mwafjer, mweldes burd Gas aus einem 
Abzugsfanal vergiftet war, geitorben 
und mehrere andere Iebensgefährli er⸗ 
krankt. 

— Karl Bölſche, der —— Re⸗ 


ge⸗ 


liche Haltung im Reichstage anzuneh— 
men, namentlich mit Bezug auf die aus—⸗ 
wärtigen Angelegenheiten. Sein Plan 
iſt es, dem neuen Handelsvertrage zwi— 


rung organiſiren kann, iſt indeſſen uech 
ſehr die Frage. 

Der Verweis, welchen ihm das Er— 
gebniß der erſten Wahl in Geeſtemünde 
ertheilt, beweiſt, daß der Fürſt in Folge 
ſeines kleinlichen Verhaltens der Regie— 
rung gegenüber viel von ſeiner Autori— 
tät eingebüßt hat. Die Deutſchen erken— 


»n Dienſte dankbar an, abex ſie hegen 


Nörgeleien mit dem jungen Kaiſer. 

Eine Depeſche aus Hamburg meldet, 
daß Bismarcks Freunde über den Be— 
richt, der Welfenfond werde benutzt, um 
die Niederlage des Ex-Kanzlers herbei— 
zuführen, ſehr aufgebracht ſind. Große 
Summen ſollen, wie behauptet wird, 
bereits aus dem Fond, und zwar mit 
Genehmigung des Kaiſers gefloſſen ſein, 
um die Wahl de8 Er:Kanzlers in den 
Reichstag zu verhindern, ganz egal, wer 
an feiner Stelle erwählt wird. 68 heißt 
jett, der Kaifer werde, troßdem daß jett 
dem EFKanzler ein ni Dutzend Site 
im NReiästage angeboten find, den 
Reichstag auflöfen, im alle Diefer 
wirklich erwählt werden follte. 

Unter den thätigjten Gegnern des 
Fürften Bismard in Geeftemünde wird 
befonders ein Sozialilt Namens Ar: 
ning hervorgehoben, welcher anno ’86 
wegen Beleidigung des Fürjten ohne ir: 
gend welchen Prozeß oder Verhör drei 
Wochen im Gefängniß verbringen mußte. 
Arning weilte bis zur Aufgebung des 
Spzialijtengejeßes inEngland und fehrte 
dann voller Haß gegen den „Eijernen“ 
nad Deutjchland zurüd. 


Andini jucht nad) einem Siündenhod. 
Und will Fava dazu benußen. 


Rom, 23. April. Wie man bier 
wifjen will, hat Premierminifter Rudini 
dem aus Wafhington zurüdberufenen 
Gefandten yava einen fehr fühlen Em: 
pfarig bereitet. Rudini ift augenjchein- 
lih, nun, da feine Politit den Ber, 
Staaten gegenüber jich als ein vollfom: 
mener Fehlichlag erwiefen hat, bemüht, 
den Baron Fava als Gündenbod zu be: 
nußen. Wie e8 heift, dreht jich die 
Trage bezüglich der amerifanifchen Ver— 
widelungen im Kabinet’ ausichlieglich 
darımı, wie fich mit Olanz aus denjelben 
herausz uziehen. 

Die vom Marquis Imperiali aus 
Waſhington eingetroffenen Nachrichten, 
beſagen, daß wahrſcheinlich den Hinter— 
bliebenen der in New Orleans ermorde— 
ten Italiener nicht einmal eine Geldent— 
ſchädigung bewilligt werden wird; die 
Stimmung des amerikaniſchen Volkes 


ſei eine derartige, daß der Kongreß es— 


gar nicht wagen würde, an eine ſolche 
Entſchädigung zu denken. Imperialis 
Depeſchen machen dem Kabinet übrigens 


Chicago, Donnerſtag, den 23. aprit 1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Furchtbare Exploſion nahe Rom. 


| 
| 


flar, dag man ji in Amerika fehr wenig“ 


vor der Flotte Staliens fürchtet. 
Vortugal und Eugland. 


London, 28. April. Ein portugieſi⸗ 
ſches Blatt räth in Beſprechung des 
Vorfalles am Pungwefluſſe in Afrika 
der Regierung, den Vertrag mit Groß— 
britannien, egal ob er gut oder ſchlecht 
ſei, abzuſchließen, um weiteren Schwie— 
rigkeiten zugentgehen. Andere Zeitun⸗ 
gen geben denſelben Rath. In den höch— 
ſten Kreiſen Portugals erwartet man, 
daß noch vor Ablauf des modus 
vivendi ein neuer Vertrag abgeſchloſſen 
werden wird. 

Sir Glynn Petre, der britiſche Ge— 
ſandte in Liſſabon, iſt krank und im 
Bett. Die mit den Unterhandlungen 
zwijchen Bortuyal und England ver: 
nüpften Arbeiten haben fich als zu viel 
für feine Gefundheit erwiejen, 


Die Bapuo:!äriften im Gliaf. 


Berlin, 23. April, Amtliche Be: 
richte, welche “ber Kaifer aus Elſaß⸗ 


"Lothringen erhalten hat, haben ihn dazu. 


br Haßvorfßefen (tonge Tin Ochs 
© Bafvorfrifte jolange Tein Gehör 
Bis die Berfude der Benöt 


| » 


ploſion nicht verſchont. 


Das Pulvermagazin zu Pozzo Pautaleo 
fliegt in die Luft. 


Eine Anzahl Bauern getödtet. 


Nom, 23. April. Um 7. Uhr heute 
Morgen wurden die hiefigen Einwohner 
dur eine furdtbare Erplofion erwedt, 
welche die Stadt bis in’s Annerfte er- 
jhütterte. Käufer zitterten und tanzten 
bin und ber, taufende Feniterfcheiben 
braden, und ihre Trümmer flogen über 
die Straßen. Die große Kuppel des 
Parlamentsgebäudes fiel in Stüde und 
auf die Straßen herab, die Thüren der 
öffentlichen und privaten Gebäude wur- 
den gejprengt und im Innern Möbel und 
allerhand I Hausgeräthe zertrümmert; 
Leute, welche noch im Bette lagen, wur: 
den aus diefen geworfen. Panikergriffen 
ftürzten die Einwohner aus ihren Häus 
jern, nicht anders als den Untergang 
der Stadt erwartend. Die mwildejte Ber: 
wirrung berichte eine Zeit lang überall; 
auf den Straßen jpielten fich herzzer- 
reißende Auftritte ab; Männerseilten 
angiterfüllten Gefihts umher, Weiber 
jhrieen, beteten und jammerten, wäh: 
rend die Kinder um die Wette heulten. 

Iroß alledem war e3 fein Grdbeben, 
welches die Stadt in- foldh fürdhterliche 
Aufregung verjeßte, fondern die Erplo- 
fion des Pulvermagazins zu Pozzo 
Pantaleo, weldes etwa vier Kilometer 
von Rom entternt liegt. 

Nachdem fi die Aufregung in der 
Stadt gelegt, ftellte es jich heraus, daß 
das ort enorm befchädigt worden war. 
Wenige Momente vor der Erplofisn 
wamdajjelbe no - mit Soldaten gefüllt 
gewefen, do hörte der Kommandant 
das warnende Getöfe und ließ die Sol: 
daten jchleunigft ausrüden. Eine grauen: 
bafte Katajtrophe ward jo verhütet. 

Mehrere Bauern indefjen, welche fi 
in der Nähe des Magazins befanden, 
wurden augenblidlich getödtet und viele 
andere fhwer verwundet. König Humz 
bert hat ji), begleitet von den Kabinets- 
mitgliedern, nah der Unglüdsjtätte 
begeben. 

Um Poz30 Pantaleo ijt ein mili- 
tärifher Kordon gezogen worden, und 
es wird niemandem gejtattet, fich der 
Unglüdsjtätte zu nähern. 


Später: &3 bat ih nun ergeben, 


daß bei der Erplofion fünf Perfonen, 


getödtet und zwanzig fhmwer verwundet 
wurden. Bierzig Eleine Gebäude liegen 
in der Nahbarjchaft von Pozz0 Pantaleo 
in Trünfmern, viele andere find gefähr: 
lich beſchädigt. Das Erſcheinen bes 
Königs auf der Unglücksſtätte gab von 
Seiten der Bevölkerung zu Ausbrüchen 
des wildeſten Enthuſiasmus Anlaß. 
Auf ſeiner Rückfahrt von Pozzo Pantaleo 
wurde dem König eine förmliche Ovation 
zu Theil. 

Später: Zwei ſchwer verwundete 
Offiziere und 120 Civiliſten ſich bisher 
als Opfer der Exploſion nach den Ho— 
ſpitälern geſchafft worden. 

250 Tonnen Pulver ſind in dem Ma— 
gazin in die Luft geflogen. 

Auch der Vatikan wurde von der Ex— 
Mehrere der 
hiſtoriſch berühmten, gemalten Fenſter 
des alten Gebäudes wurden zertrüm— 
mert. Die Fenſterſcheiben in den alter— 
thümlichen Raphael-Zimmern, ein Ge— 
ſchenk des Königs von Baiern an Pius 
IX., wurdem gleichfalls ſchwer beſchä— 
digt. Das Innere vieler alter Paläſte 
und Kirchen erkitt durch die Exploſion 
Schaden. 

Leopold wollte Uncle Sam gefällig fein. 

Brüſſel, 23. April. König Leopold 
hat wirklich die Idee gehabt, Stanley 
zum Gouverneur des Kongoſtaates ein— 
zuſetzen; er glaubte, damit den Ver. 
Staaten einen beſonderen Gefallen zu 
erweiſen. Später beſtimmten ihn jedoch 
Nachrichten von dort ſowie britiſcher Ein— 
fluß dazu, ſeinen Plan aufzugeben. 

Brüſſels Bürgermeiſter gnädig. 

Brüſſel, 23. April. Der Bürger: 
meifter von Brüfiel hat den Arbeitern 
Demonjtrotionen im freien am 1. Mai 
geitattet und ihnen den Weg der Pro: 
zejfion vorgejchrieben. 
Lokalbericht. 


Zum zweiten Male beſtraft. 


John Fitzgerald, der vor etwa zwei 
Wochen vom Richter La Buy um fünfzig 
Dollars geſtraft wurde, weil er Mn 
Abend des letzten Wahltages einen Poli— 
ziſten gemißhandelt hatte, würde 
heute vom Richter White wegen deſſelben 
Vergehens wiederum um 550 geſtraft. 
Die Strafe war nämlich vom Staats— 
anwalt ſuspendirt worden, da man aber 
nachträglich entdeckte, daß nur der Bür— 
germeiſter das Recht habe, die vom 
Polizeirichter verhängten Strafen zu 
laſſen, ſo erfolgte die Verhaftung und 
Wiederverurtheilung des Fitzgerald. 


Eine wichtige Rechtsfrage. 


Peter S. Peterſon hat heute in Rich— 
ter Driggs Gericht die „Southern Pa— 
cifie“ Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft auf einen 
Schadenerſatz von 825,000 verklagt, 
weil errim Februar vorigen Jahres auf 
der Reife von San Francisco nad) New 
Orleans von einen Zuge der genannten 
Bahngefellihaft, troßdem er angeblich 
ein gültiges Billet gelöjt. Hatte, gewalt:. 
fan abgejekt worden war. 
Hagte Gefjellihaft erklärt, daß Peterfon 


‘ein fogenanntes „Scalper-Billet“ gehabt 


' zu ent | lien Käufers radirt gemejen fei. 


babe, auf dem ter Name des urjprüng- 


Die ver: 
er feinem in Wafhington Heights moh- 
in Bate 


Berderbfihes Feuer, 


Zwei frauen fallen ihm zum 
Opfer. 

In der No. 343 Weit Chicago Aoe. 
neu etablirten Wärberei des Herren 
Theodor Kornbrodt bradh heute Vor: 
mittag um halb zwölf Uhr ein feuer 
aus, welches vermuthlic die beiden im 
Nahbarhaufe wohnhaften Franen, 
Hilda PVeterfon und - Burnfen das 
Leben Eoftet wird. Das’Nahbarhaus, 
ein altes Framegebäude, welches von 
der mit allerlei brennbaren Stoffen ge: 


füllten Kärberei nur-durd) ein paar Zoll 


getrennt ft, war che man noch recht 
wußte, was fo recht pafliere, in Flam- 
men gehüllt, do hätten die beiden 
Frauen fi wohl noch retten Fönnen, 
wenn fie fich nicht beim Bergen einiger 
Werthiachen zu Tange aufgehalten haben 
würden. So indeljen flürzten fie durch 
den im dichten Wolfen eindringenden 
Naud betäubt zu Boden und konnten 
[hlieglih nur noch in bedenklihem Zus 
ftand von der Feuerwehr durch das Fen- 


fter auf die Straße gerettet werben. 


Das Feuet nahm fo gewaltige Di: 
menfionen an,. daß zehn verjchiedene 
Sprigencompagnien zur Stelle gerufen 
werden mußten. Polizift Breka von 
der Chicago Ave. Station rettete eine 
weitere Frau aus dem lichterloh bren- 
nenden Gebäude mit folder Todesver- 
adhtung, daß die hunderte von Köpfen 
zählende Menge in ein donnerndes Hur-: 
rabrufen ausbradh, alS er mit feiner 
anjcheinend Ieblojen Laft aus dem zu- 
fammenbredienden Gebäude hervor: 
jtürzte. 

Das Feuer Fonnte exit gelöjcht wer: 
den, nachdem zwei Sramehäufer verzehrt 
waren. Die Aufregung unter den Be: 
wohnern derfelben fpottete jeder Be- 
fhreibung, bo .wurde eine Panik in 
der der Brandftätte gegenüberliegenden 
Motley: Schule glüdlicher Weije durch 
die Bejonnenheit der Lehrer verhütet. 

Der Brand entftand dadurch, daf ein 
Arbeiter in der Färberei auf ein „Parlor 
Math“ trat, welches fofort die ganze 
Umgebung in Slammen feßte: 

—0 — 


Auf friſcher That ertappt. 


Auf friſcher That ertappt wurde geſtern 
Abend gegen 104 Uhr der etwa 22jäh- 
rige Math. Edward, als er im Hauje 
No. 24 ©. Haljted Str. die großeSpie: 
gelicheibe des Schumaderladens von N. 
B..Hoplins eindrüdte, die Glasjcherben 
forgfälttg heraushob und jih daran 
machte, den großen Vorrath der im Fen- 
fter ftehenden Weduhren heranszubolen. 
Er hatte indeh erft eine heraus, als er 
zwei Polizijten auf fich zufommen fah, 
worauf er fchleunigft das Weite fuchte. 
Schlielich wurde er eingeholt und nad) 
der Desplaines Str. Station gebradt. 


Richter White fchicte ihn Hyyıte Vormit: 


tag unter einer Strafe von 81500 in’8 
Arbeitshaus,. 


Zer Arbeitsträfte Tucdıt, etwas Taufen oder 
verfaufen will, Zimmer zu miethen wänict, 
oder zu Sermiethen hat u. f. w., fee eine 
YHeine Anzeige ın Die‘ .„.Ubendpoit‘. 


Kurz und Neu. 


* Die Perfonal Nights Liga Hat in 
ihrer letten Sigung befchlofjen, ji an 
den im Juni jtattfindenden Richter-Wah- 
len durch Aufftellung eigener Candida: 
turen und Unterftügung fähiger zuver- 
läjfiger Gandidaten anderer Parteien zu 
betheiligen. s 

* Der Prozek zwiihen dem Millio- 
nair N. 8. Fairbanks und dem Fifcher 
Geo. W. Streeter um das Befigrecht 
eines Stüdes Land anı nördlichen Gee- 
ufer gelangte heute im Countygeridt 
zum Aufruf. Richter Scales verſchob 
die Verhandlungen bis zum nächſten 
Montag. 


* Die Einbrecher William Smith, 
Charles Woolf und John Farrel wur— 
den laut geſtriger Verfügung Richter 
Bakers aufgje ein Jahr, dem Zuchthauſe, 
und der jugendliche Räuber John Shav— 
lin auf drei Jahre der 45. 
überwieſen. 

* Die Staats-Geſundheitsbehörde 
hielt heute Vormittag die jährliche 
Aerzte-Prüfung im Grand Bacific Ho: 
tel ah 12 Gandidaten, darunter drei 
Damen, unterzogen fi dem Eramen. 


* Der Möbelhändler A. H. Revell 
bat dem Teuermarfhall Smweenie heute 
in Anerkennung der Qerbdienite der eu: 
erwehr um jein Gejchäft gelegentlich des 
geitrigen Brandes einen Ched über $100 
zum Beſten des Feuerwehr: Benfionz- 
Fonds zugeſchickt. 

* Chas. Goſſage & Son haben eine 
Petition an den erwählten Mayor Wajh: 
burne in Umlauf gejeßt, in welcher der 
Legtere erjucdht wird, den bisherigen 
Raudinipektor Noung in feinem Amte 
zu belafjen. Die Petition ift bereits 
von faft fjämmtliche Anbaber der großen 
Retaelgejhäfte der unteren Stadt unter⸗ 
zeichnet. 


* Richter Baker fandte geftern den 
Schneider Hermann Groß, der befannt- 


lich feinen Meijter MatthewPBadyn, von - 
194 N. Clark Str., angegriffen und. 


ichwer verlegt hat, auf ein Jahr in das 
Zuchthaus. ae 

* inald ‚ ber j Bur: 
——— 


we 2ER 


‚Hälfte 


Feuer im Geihäftsviertel, 


Der .Bonfield - Blod. um etwa 
$50,000 gefchädigt. 


—— 
Ein zweiter Brand in der Madifon Ste. 


In dem fogenannten Bonfield-Blod, 
199— 201 Randolph Str., wüthete 
geſtern Nachmittag, kurz nach 2 Uhr, 
wie wir bereits in einem Theile unſerer 
geſtrigen Auflage berichteten, eine wilde 
Feuersbrunſt, die einen materiellen 
Schaden von etwa 850, 000 verurſachte. 


Der größere Theil iſt glücklicher Weiſe 


durch Verficherung gededt. Der Haupt: 
verlujt fällt auf die Möbelfabrifanten 
D. 2. Wullweber & Co. Ahr ganzes, 
auf 820,000 gefhäßtes, aber nur zur 
verjicherte® Lager wurde ein 
Raub der Flammen. Einen gleich 
hohen Brandichaden erlitt die Porzellan: 
und Olaswaaren: Firma Charles ©. 
Pit & Co. Hier ift indeh eine aus: 
reichende Verficherung vorhanden. Die 
Firmen W. H: Revell & Co. und Wil: 
liam Burden wyrden um je etwa $8000 
geſchädigt, doch find Diefelben voll 
verjichert. . 

Die Phönir Brufh Co. beflagt einen 
Schaden von $3000, welder nur zur 
Hälfte durch Berficherung gededt ijt. 
Weiter gefhädigt wurden die Firmen 
Dan Calvert & Co., King & Laflin 
und Williamfon & Schröder. Die Ver: 


Iufte variiren zwifchen $250 und 82000 


und find fämmtlih gededt. Dem Plum: 
ber H. ©. Thompfon, der nicht verfichert 
ift, wurden Vorräthe und Mobilien im 
Werthe,von 8250 vernichtet. 

Der Brand entjtand in einem im drit: 
ten Stodwerfe des Bonfield Blod gele: 
genen, zu den Lageräumen der Firma 
MWullweber gehörigen Hintergimmer. 
Seine Entftehungsurjahe ijt bis dato 
nicht aufgeklärt. 

Geftern Abend gegen 9 Uhr wurde die 
Feuerwehr nad dem Haufe 242 ıMabi- 
fonftraße gerufen, wojelbft das Kleider: 
lager der yirma M, Schreiber in Brand 
gerathen war. Das verheerende Ele: 
ment Fonnte glüdliher Weife auf feinen 
Herd bejchränft werden und verurfachte 
am Gebäude und an. ben Waaren einen 
Schaden von 83,500, für welchen Ber: 
fiherung vorhanden ift. 

Der Feuerwehrmann Ft.Ruchenbroc, 


von der erften Spriken Kompagnie, 


wurde durch gejchmolzenes vom Dache 
fließendes Metall, im Gefichte und an 
der Schulter fehwer verbrannt. Man 
brachte ihn mittelft Ambulanzwagens 
nad feiner Wohnung, 242 Glybourn 
Ave. — 

— — — — 


Kiolbaſſa wird Baunkier. 

Dem neuerwählten Stadtſchatzmeiſter 
Peter Kiolbaſſa iſt in Gemeinſchaft mit 
BP. I. Stensland und John McLaren 
von Geiten bes Staats-Auditeurs die 
Genehmigung ertheilt worben, das vor 
vier Jahren unter ber Firma Paul D. 
Stensland & Co. gegründete und feit- 
her im Haufe 409 Milwaufee Ave. ge: 
führte Bankgefhäft in eine Staatsbanf 
umzuwandeln, welche den Namen „Mil: 
waufee Ave. State Bank“ tragen wird. 
Das Grundcapital des Inftituts ift auf 
8250,000 angegeben. Da Kiolbajja 
über die Anlage der jtädtifchen Gelder 
bis jet noch nicht3 hat verlauten laffen, 
fo ift man gejpannt zu erfahren, in wie: 
weit unjere ftädtiihen Finanzen etwa 


mit dem neuen Inititute verquickt wer⸗ 


ben follen. 


— — — — 


KKleine Anzeigen in der „Abendpoſte Haben 
ſtets die erwũnſchte Wirkung. 


Aufregende Durchbrennerei. 


Heute Nachmittag um halb ein Uhr 
ereignete ſich an der Ecke von Waſhing⸗ 
ton Str. und 5. Ave. eine aufregende 
Durchbrennerei. Das Pferd des vor 
dem „Times“-Gebäude haltenden Zei— 
tungsverfäufers A. Neljon ging plöß- 
lich duch und rannte mit jolher Wucht 
in einen Wagen der Schanktiſch-Fabri— 
fanten Seenan Bros. von No. 202 
Wafhington Str. hinein, daß der vor 
dem SKeenan’ihen Wagen gefpannte 
Schimmel zu Boden ftürzte, während 
der Kutjcher jich noch im legten Moment 
durch einen Sprung auf die Erde vet: 
tete. Beide Gefährte wurden jtarf de: 
molirt, doch trug glüdlicherweije Nie: 
mand Berlegungen davon. Poliziſt 
Kopley von der hiefigen Gentraljtation 
rettete noch im legten Momente vor dem 
Schidjal, von dem burdgehenden Ge: 
fährt überfahren zu werden. 

— — — — 
Ein undankbarer Burſche. 


Thomas Ryan wurde heute Vormit— 
tag vom Richter Kerſten auf 33 Tage in 
die Bridewell geſchickt, weil er ſeinen 
Arbeitsgeber, den No. 270 Sedgwick 
Str. etablirten George Petit um eine 
Quantität Cigarren beſtohlen hatte. 
Petit hatte den Lumpen ſozuſagen von 
der Straße aufgegriffen und ihm die 
Mittel gegeben, jih auf anftändis: 
Weiſe durchs Leben zu ſchlagen. 


Birth uud Miether. 


Peter Wetterer, der Bejiger bes Hau: 
je No. 520 RN. Clark Str. war mit 
feinen beiden Miethern M. H. Winter 
und red. Tank eimer Geldangelegen- 


heit wegen. in einew Streit gerathen, 


welder jchließlid. bahin führte, bai 
jämmtlide drei Combattanten verhaftet 
wurden. Richter Kerjten wird itber den 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


= 3B4.008.. ai n 


3. Jahrgang. — No. 96. 


Der Schlaf übermaunnte ihn, 


Mike Wheeler’s verunglüdter Ein- 
bruchsverſuch. 

Der No. 256 Kinzieſtraße etablirte 

Wirth Thomas Heaney bemerkte geſtern 

Nacht, als er ſich gerade zur Ruhe be: 


geben wollte, einen gefährlich ausſehen— 


den Kerl in tiefem Schlafe auf ſeinem 
Bette liegend. Nachdem er ji von 
jeiner Ueberrafchung erholt hatte, tele: 
phonirte er jofort an die Dft Chicago 
Ave. Bolizeiftation, und zwei derfelbigen 
angehörige Geheime, welche wenige Mi- 
nuten fpäter. erfchienen, wedten dann 
auch jofort den Schläfer auf und mad)- 
ten ihn dingfeſt. Derſelbe entpuppte 
fih als ein alter Zuhthausvogel Nas 
mens Mife Wheeler und eine genauerelln: 
terfuchung ergab, .daß er vermitteljt einer 
mitgebradhten Leiter in ein enter des 
zweiten Stodwerfs eingejtiegen war, 
um dort, in der Abficht, die Kafje zu be= 
rauben, zu warten, bis die Wirtbihaft 
gefchlojjen fein werde. Die Müdigkeit 
übermannte ihn indefjen, und da Herrn 
Heaneys Bett gar zu, einladend mwinlte, 
fo legte er jich nieder, fchlief ein und be: 
wirkte dadurch jchlieglih, daß die dem 
Wirthe zugedadhte Ueberrafhung ihm 
felber zu Theil wurde. 


Seltfames Abeutener, . 


„Prof. Belmonts Kampf mit 
feiner Riefenfchlange. 

Ein jeltfames Abenteuer erlebte in 
der verflofjenen Naht der im Grand 
Palace Hotel abgejtiegene Schlangen: 
bändiger „Profefjor* Henri Belmont 
aus Paris. Er hatte dem Badhus etwas 
zu jtarf gehuldigt und dann feinen Kneip- 
gefährten eine Privatvorjtellung auf dem 
Gebiete der Höheren Schlangenbändi: 
gungsfunft gegeben. Seine Leijtungen 
fanden ungetheilten Beifall und er begab 
fi mit feinen Gäjten nochmals in das 
Reitaurant zurüd, um den Triumph 
feiner Kunft in Form kräftiger Getränke 
zu genießen. 

Sn der Eile überfah er es, den Kaiten, 
ber feine Reptilien beherbergte, ord: 
nungsmäßig zu fohließen. Die Thiere 
entwichen und die größte Schlange, eın 
fieben Fuß langes Cremplar der at: 
tung Python, froh nädhtlicher Weile in 
fein Bett, legte ihren Leib um feinen 
Hals und drohte ihn zu eritiden. Die 
Hülferufe des. Bedrängten riefen eine 
Anzahl Hotelgäfte herbei, die ihn aus 
feiner peinvollen«Kage bereiten. Der 
Herr Profefjor ſucht jegt nach einem an 
deren Hotel. 


Baute feine eigenen Biehhöfe.. 


Yelfon Morris will die Standgel- 
der erjparen. 

Zwifhen den großen Padfhaus: Firmen 
und der „Union Stod:Yard Co.“ herr: 
[hen Differenzen über die Entridtung 
der Standgebühr von je 25 Cents für 
jedes Stüd Rindvieh. 

Nelfon Morris Faufte Fürzlih, um 


‚fich dDiefer Abgabe zu entziehen, in der. 


Nahbarihaft feines neuen Schlacht: 
baufes ein Stüf Land, errichtete auf 
diefem Stände für etwa 2000 Stüd 
Dieb und führte von dort einer 900 
Fuß langen Weg über den Grund und 
Boden und die Bahngeleije der Stod:- 
Yard Eo. zu feinem Schladthaufe. 
Die Company merkte die Abficht zu ſpät 
und will ihm nun die Pafjage über ihr 
Eigenthum nöthigenfalls gemwaltjam 
verwehren. Morris wünſcht die Sache 
zur richterlichen Entſcheidung zu bringen, 
fällt dieſe günſtig für ihn aus, ſo ſollen 
Swift und Armour geſonnen ſein, 
dem Beiſpiel zu folgen. 


Ab nach Joliet. 


In Begleitung des Gefängnißdirec— 
tors Morris reiſten heute folgende Herr⸗ 
ſchaften nach Joliet ab, um im dortigen 
Zuchthauſe ihre Strafen abzubüßen: Der 
Fälſcher Ed. Williams wird ſich drei 
Jahre, die Räuber John Kearns, John 
Hines und Charles Graſſel je ein Jahr, 
die Einbrecher John Wilſon, Alex. 
Swan, Ed. Murphy und John Tookey 
je fünf Jahre, Robert Lewis, Louis 
Ahrens und Thomas Moran je zwei und 
Anton Wolf, Frank Avoy und Thomas 
MéeCann je ein Jahr und endlich der 
Dieb Ed. Rechter drei Jahre daſelbſt 
aufhalten. 


Ein ungerathener Junge. 

Der fünfzehn- oder ſechzehnjährige 
Karl Lund von No. 63 Milton Ave., 
welcher, wie berichtet, in angetrunkenem 
Zuſtande im Hauſe No. 38 Milton 
Ave. allerhand Unfug anrichtete und 
unter Anderem auch, wie ſich erſt heute 
herausſtellte, dem in letztgenanntem 
Hauſe wohnhaften John Pragmann 
einen Rock ſtahl, wurde heute Vormittag 
vom Richter Kerſten unter K500 Bürg: 
ſchaft an das Criminalgericht verwieſen. 
Der Vater des Jungen ſelber wünſcht, 
daß derſelbe der Reformſchule überwie— 
ſen wird. 


Getruͤbtes Eheglag. 


Der Kellner William E. Norris bat 
heute den Richter Tuley um Scheidung 
von feiner Ella, gebornenen von Gidle; 
die er inn Detober 1887 -als angebliche 
Wittwe geheiratet hatte. Sein ehbe- 
lihes Glüd währte nur jehr kurze Zeit, 
pe . .. im. Dezember deffelben 

abres erihien ein ‚gewiljer John R. 
Vothoff auf der ‚Bildfläche, mahm ihm 

ine Gattin fort und brachte unmwide 


Abenteuer eittes Landontels, 


— 
W. R. Hayes das Opfer eines free ° 


chen Raubes., 


Bor einigen Tagen beftieg der biedere 
Landontel, W. R. Hayes von Siour 
Falls, Jowa, auf der Ajbhland Une, 
Station der North Weitern Bahn einen 
Zug, um nad feiner Heimath zurüdzus 
fahren. 


2 


Kurz bevor fih der Zug im 4 


J— 


Bewegung ſetzte, betrat ein weiterer paſ⸗ 


ſagier den Waggon, fragte den Hinter⸗ 
waͤldler, wohin er reiſe und erklärte, daß 
Siour Falls aud jein Reifeziel jei, n 

habe er eben erfahren, daß dies nicht % 
rechte Zug jet. Hiermit derließ er den 


“ 
Ü 
5 


Wagen und der Farmer hatte nichts Eis, 1 


ligeres zu thun, als ihm zu folgen, ‘ges 
rade al3 der Zug fich jn Bewegung jeßte. 
Sowie er abgejtiegen war, kam ihm ſein 
neuer Freund mit zwei anderen Mäns 


nern entgegen und begrüßte ihn berze, © 


lit. Die ganze Gejellihaft war noch 
nicht weit gefommen, al die drei Kerle 
den Farmer zu Boden warfen, und ihn 
um feine Uhr, feinen Ueberzieher, fein 
Eifenbahnbillet und $32 Geld beraub: 
ten. @iner der drei Räuber Namens 
D. P. Thompfon wurde verhaftet und 
heute vom Richter La Buy unter-$1000 
Bürgſchaft geſtellt. Sein Verhör findet 
am 30. April jtatt. 


Frau Shepherds Beh. 
Ihr Gatte brennt mit ihrer Kaffe 
durch. 


Frau Margaret Shepherd, die ehe: 
malige Nonne, die durch ihre theilmeije 
pifanten, theilweije religiöfen Vorträge 
ein gewijjes fenfationslüjternes Publis 
tum zu unterhalten und fid) eine; anjtän= 
dige Einnahme zu fidhern verjtand, hat 
großes Pech gehabt. Ahr Gatte, Pri— 
vatjefretär und Schaßmeijter hat näm: 
lih die ehelihe Gemeinjchaft mit ihr 
fatt befommen und ift unter Mitnahme 
der Kafje auf und davon gegangen. Die 
Berlafjene joll leidend fein und hat vor: 
läufig in einem Hojpital Unterfommeg 


gejucht. 
Nod Fein Abdeder ernanut, 


Zu der am verflojienen Samftag ab- 
gehaltenen Submifjion auf Fortihajfung 
der Thierleihen aus den Straßen Chi: 
cago’3 waren nur zwei Offerten eins 
gelaufen. Die Mindejtforderung, tellte 
die „Union Rendering Co.“ mit \827;: 
500. Gejundheits-Commiffär Widers- 
bam ift fefi entjchlofjen, Alles aufzus 
bieten, um bie Zufchlagserfheilung an 
diefe Firma, die im verfloffenen Jahre 
ihre Aufgabe in jo jtandalds nadläjfi- 
ger Weije erledigte, zu verhindern.! 


Lebensmüde. 


Der Gefchäftsreifende Wm. Spuras 
met vergiftete jich gejtern Abend in Me: 
Coys Hotel, indem er eine ‚jehr ftarfe 
Dofis Morphium zu fi) nahm. Sofort 
zur Stelle gerufene, ärztliche Hilfe ver: 
mochte das fliehende Leben nicht zu ret= 
ten. Die Leiche befindet ji in Jordans 
Morgue an der Madifon Str. 


J 


Leiet Die Sountags-Beilage der „Abenbhofl“. 


Ein Schurfenftreid vereitelt. 


Chomas £eveque unter 
Anklage verhaftet. 


Eines ſchweren BVergehens wird ber 
etwa 25 Jahre alte Thomas Leveque- 
befhuldigt. Er fol nad ben Ausfagen 
der Geheimpoliziften Kelly und O’Day 
geitern Nachmittag die 12jährige Lina 
Fifcher, deren Eltern 110 Fulton Str, 
wohnen, zu verführen verfucht haben, 


Leveque [ud das aus der Schule fom= ° 2 


mende Kind zu einer Portion Eis in 
einer benadhbarten Reftauration: ein und 


veranlafte es dann, unter dem Vorgeben . 


ihm Tchöne Bilder zeigen zu wollen, ihn 


nad dem No. 94 ©. Halited Str. bee 5 


— 


legenen Logirhaus zu begleiten. 


Die genannten Polizeibeamten, deren 
Aufmerkſamkeit das Paar auf ſich ge 


zogen hatte, folgten ihm faſt auf dem 


Fuße und üherraſchten Leveque dabei 


wie er dem Mädchen eine ganze Anzahl 
höchſt unzüchtiger Photographien 
Leveque wurde eingeſperrt. 


DSDie Aunexion Fernwoods zweifel⸗ 
haft. 


Der Corpoxationsanwalt Hutchinfon 
erklärte, daß die Angliederung ern: 
woods an Chicago durch das bei der letz⸗ 
ten Wahl abgegebene Botun als voll, 
zogen angejehen werden könne. 

Eine Anzahl Bürger, welche dieſt 
Anuerion verhindern will, wird: beim 
Gountygeriht den Antrag ftellen, Daf 
der Stadt die Bejigergreifung Ferm 
woodS verboten wird. 

E3 wird der Einwand erhoben, daf 
die Wahlbeamten von der Behörde vom 
Galumet anftatt derjenigen von Ferm: 
wood} welches ein eigenes „Town“ bilde, 


ernannt worden feien. * 


*300 Gerberei⸗Arbeiter der Firma 


Walker, Oakley & Co. legten heute 
früh die Arbeit nieder, weil fie nicht zus 
fainmen mit einem. „Scab“ arbeiten 7 


wollten. 


eine Diejenigen Lofer, melde NY) 
8 verändert haben, we 


| den erfucht, uns ihre 


fhwerer 


“7 


r 


zeigte. e 
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f Waaren. 


| Eine große 
Meder: 
rafhung. 


2300 


| X 
pieiſe ſind 


12, 16, 22, alle b 


Ertl! > Epfral 


Uerkauf von 


Cartons 


Ribbons 


Aufergewöhnliche Offerte von 500 Cartons 
reinfeidene zweifarbige Satin-Ribbons, in los. 


eliebten Schattirungen. 


E Rißbon-Eieb- | 
haber. 


J — 
J 
J 


für 


1 
B > 


Ne 
u. „April“, 
der Monat 


der | 

Regenfchauer. | 

Weshalb | 

fih nicht | 

fichern? | 

Derfauf von | 

>’ 1800 feidenen | 

Regenjchirmen | 

zur Hälfte | 

- des Marft- | 

| werthes. | 

J Ohne Zweifel 
der großte 
vBargain 

in 
Regenſchirmen 
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e Kinder- Wagen, 
> ii 


$150 
Dis 
825,00, 


$ olnfere 825-Wagen foften überall $32, 

F Die größte Auswahl don 
 Kinder-Wagen, Bohrftühlen und 
4 Rohr-Kchaukelftühlen 
Anbei man im ben Ohjcago Willow & Rattan 
Works, Ro. 268 ©. Salfted Str. No. 268. 
© Mir verlaufen Kinderwagen billiger. ald irgend 

= en Hau cago. Ulle unfere Waaren find unjes 
eigenes Fabrikat. Bitte jprecht vor und übers 

4 peut End. DVergekt nicht die Nummer 
ı 868 South Halsted Str., 


‚Wir Karriion und Bine Island Ave. 
14fb4mjabidoß 


| 


+ 
en 
J 
8* 
3— 
* 


KINDER-WAGEN.—L. G. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Mia 

diion Str. Wir verkaufen diveit und 

4 eriparen ben Käufern 83 FEB fan 

jedem Wagen. Wir repariren, 

vertaufchen und verfaufen auf jod« 

centliche Abzahlungen. ngt 

dieje Anzeige mit unn Shr bes 
Er tommt —— Wage einen 
zubichen Spitzen ⸗Schirm. Habrit aub Abends offen. 


Bett - Sedern. 


=»  Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OANAL STR. 
J Ede Jadjon Str. Im,bdj,1j,1 


7 Beim Einfauf von Sedern außerhalb unjere® Haus 
*. fes bitten wir auf die Marke C. E. &Co, zu -adten, 
> welde die von uns kommenden Sädhen tragen. 


Columbia Stamp Works 
and 
Printing Co., 
181 ©. Glart Str., 
> Sudoſt⸗Ede Monxoe. 
R \ Kogen- und Geſchãfta⁊ 
Stempel und Siegel 
— zu bedeutend herabgejegten Preijen. 
"Alte Stempel umgeänbert. 


Drudjahen we 


—_ pie — 


er unglaublichite 
Preis, der jemals 


MWaaren verlangt 
wurde. 


THE F 


— — 


erſte Klaſſe | hf 


die Nard. 


FAIR 


Ein außer: 
ordentlich präd)- 


N o 
tiges Sortiment 


von Griffen zur 
Auswahl: 
Silber, Gold, 
YKaturhölzer, 
Ringe, 
Silberbejchlas, 
fowie die 
neueſten Moden, 
und 
Entwürfe in mit 
Perlmutter und 
Elfenbein 
eingelegten 
Griffen, die jetzt 
ſo beliebt ſind. 
Auswahl von 
dieſer Partie 
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jeder. 
Werth von$5.00 
bis $5.00. 


Anzeigen: Annafmefleften. 


Nordfeiter 
Mar Schmeling, Apoiheter, 388 Wels Gr. 
Edu. Dtto, Apotheker, 115 Ciybourn Ave., Ecke Sare 
rabee Str. 
Chas. S. Feldkamp⸗ Apotheker, 445 N. Clark Str. 
Ecke Diviſion. 
Apotheker, 80 D. Chicago Ave. 


RR. 2. Hanke, 
Apotheker, 506 Wells Str. Ede 


Ferd. Schmeling, 


Stiller. 
Henry Goetz, Apotheker. Ecde Lintoln uud Webſter 
Avenues. 
Kerm. Shimpitn. Newäftore, 276 9. North Ave. 
MR. Hutter, Apotheler. 620 Barrabee Str. 
6. F. Elaß, Apothefer, 887 Halfted St. nahe Gentre. 
Brunhoff & Go., Apotheler, Ede North und Hudfon 
e 


AveB. 
8.9. UHlborn, Apotbeter, Ede Wells u. Divifion St. 


Beftfeiter 
Kichtenberger & Go., Apotheter, 833 Milmautes 
Ande., Ecke Divifion Str. 
2. Woltersdorf, Apotbefer, 171 Blue Jaland Ave. 
©; Bavra, 620 Genter Ade., Ede 19. Etr. 
Chas. Campbell, Apotheker, 204 N. Weſtern Ade., 
Ecle Huron Ste. 
Souis vi. Druehl, 640 W. 21. Str., Ede Panlina. 
Henen Schroeder, Ayotbeler, 453 Milwaufee Ave. 
Ede Chicago Avenue. 


Ptto ©. Haller, Apotheter, Ge Milwaufee nnd. 


North Aves. 

Dtto 3. Hartwig, Upotbeler, 1570 Milwaufee Ave. . 
Ede Weftern Ave. 

&. Brendede, Apothefer, 468 W. Ghicago Ade., Ede 
Afhland Ave. 

m. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudsiph Stangohr, Apotheter, 841 W. Dipifion 
Str., Ede Wajhtenaw Ave. 

3.8. Meer, Upotheler, Ede Sale Str, und Bryan 


Place, * 

Kanges Apotheke, 675 W. Late Etr., Ede Wood 
Straße. 

&.B.Klintowfteöm, Anotheter, 477 M.Divifion St. 

1. Natziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 

6. X. Tobler, Apotheter, 800 und 802 ©. Haljted 
Etr., Erte Ganalport Ade. 

3.2. Schimmer, Apotheter, 7 Bine Zaland Ave. 
Gde 18. Straße. 

Martin 2. Braund, Apotheker, 890 =. 21. Straße 
Ede Hoyne Ave. 

&%.%. Babel, Apotbeter, 641 =. Mabijon Str. 

Emil Fiihel, Apotheter, 631 Gentre Ave, Ede 19. 

tra 


© R 
or. Zentich, Apotbeter, Ede 12. Str. und Ogden Ave. 


Südnfeite 
&. 2. Miller, Apotheter, 4649 Aſhland Ave. 
Dtte Golgan, Apotheter, Ede 22. Str. und Arder 
Alpe. 
Kanmpman & Wiaman, Mpotbeler, Crle 3. und 
Poanlina Str., und 35. Str. und Arher Ave. 
3.8. Zrimen, Apotheier, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Court. 
jinthe & Echmid, Apotheter, 8100 State Str. 
oriythe & Schmid, AUpotheter, 62931. Str. 
2yt & Go., Apotheker, 420%. Str. 
Senn D. Thoma, Apotheler, Ede S; Clark Str. 
und Ardıer Abe. 
Rudolph BP. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave Ede 31. Straße. 
u.®. —— 6o., Apotheker, 35831. Str., Ede 
® — Apotheker, Ede Wentwortd Ave, und 
orinthe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 
ulius Gunradi, Apothefer, 2904 Arher Ave., Ede 


Zohu 3. Bell, Anotbeter, Ce State und 47. Str. 
Apothete, 5500 State Str. 
B. Masquelet, Upotyeler, Norbofi-Ede 35. und 
iftedb Str. 
©. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 
Late Biew: 
Chad. &. Planuftiel, Apothefer, S.D. Eite Halfted 
Str. und Wrightivood Ave. ö 
©. = Jacob, Apotheler, Ede Lincoln, Belmont und 
Rn. 2. Brown, Unotheler, Ede Lincoln Ade. und 
 . &ihool Str. — 


gr. ©: Egloff, 1227 Wbland ie 


eine Diejenigen 2ufer, welde ihre 


| holländifcher Kabinengenofie, welcher 


wird, doch 


„Abendpoſt⸗ Chieago. Donnerſtas | 


Moderne Weltreiſe · | 


(Aus dem „N. Wiener Tageblatt".) 

&3 ‘war ein. glüdficher Zufall, der 
mich gerade an Bord der „Britannia“ 
brachte umd ich gebe nur ber Wahrheit 


bie Ehre, wenn ich fonftatire, dab ein |' 


begtiemered- und angenehmeres Reijen 
kaum mehr gedacht werden Fanıt. Die 
Kabinen find zwar Hein, aber recht 
praftiich disponirt und fie dienen that: 
fächlich nur zum Schlafen — : denn bei 
Tage hat man Beijeres an Bord. Die 
Speifefäle, mit prächtigem Comfort ein- 
erichtet, jind unfer Ded — der ausge 
tcht elegante Salon, der herrliche Mus | 
ſikſalon, ſowie der Rauchſalon ſind anf 
Dei, welches vom Stern zum Bug 210 | 
Schritte lang ift. Bevor id erzähle, 
pie man at Bord den Tag verbringt, 
fei eg mir gejtattet, die Pafjagiere vor- 
zuftellen. 
Wir waren 295 
jüte, 90 Pafjagiere zweiter Klaſſe, 





Paſſagiere erſter Ca⸗ 
93 


a, | 


Sciffsofficiere und Sngenieure, 100° 


europäiiche Matrojen und „Stewards* | 
wind über 200 fehwarze und braune Wa: 
trofen und? Heizer in allen Nuancen, 
vom Somali Neger bis zum ſpaniſchen 
Meſtizen. Unter den 295 Paſſagieren 
erſter Klaſſe waren zwei amerilaniſche 
Ehepaare — darunter der in Wien be⸗ 
ante Schüßenfünig Carver jammt 
Frau— und ein, zweiter Amerifaner, 
defien Frau eö begreifen ließ, wie Die 
Damen der amerilanijchen Kolonie in 
Paris ihren. franzöfiichen Schweitern 
an Schönheit und Eleganz den Rang 
ablaufen, ferner mein angenehm dider | 


auf Java anfäflig ift, ein Däne, 
ein Berliner und - drei Defter 
reicher: nämlich Hotelbefiger Saaritei- 
ner famm* Frau ans Jichl, welche lei- 
der jchon in Geylon „außftiegen“, und | 
meine. Wenigfeit. Die anderen 285 | 
Bafjagiere waren Engländer aller Be 
rufsklaſſen und Lebensſtellungeu. Nur 
wenige Touriſten, zum Beiſpiel Lord | 
Kibblesdale, welcher. die englifche Ari: 
ftofratie vepräfentirte. Das war dei 
Typus eines Lord, wie fich ihm die 
Phantafie eines ſchwärmeriſchen Mäd⸗ 
chens nach den Schilderungen in Roma: 
nen vorftellt. Won jchlanfer, vorneh: 
mer Geftalt, Heine Wugen, blonde | 
Haare und ein fein gefchnittenes Byron: 
profil — dazu eine hinreißende perſön⸗ 
liche Liebenswürdigfeit. Unter Tau— 
fenden hätte man ihn jehen fönnen und 
man bätte fi gejagt: Das ift ein 
Lord.“ 

Da war ferner ein mit dem Reiſe⸗ 
ſpleen behafteter, ſonſt aber ein ganz 
ſideler Kerl, der es zu Hauſe auf dem 
feſten Lande höchſtens ſechs Wochen lang 
aushält und dann eilends wieder eine 
zweijährige Reiſe um die Welt antritt, 
diesmal die ſechſte; ferner ein engliſcher 
General, das leibhafte Ebenbild des 
verſtorbenen „Lamm“⸗Wirthes Baptiſt 

auptmann; ein Miſſionär der High 
Church, der aber wie ein Maler aus den 
Heyſe ſchen italieniſchen Novellen aus⸗ 
ſah. Der Reſt der männlichen Paſſa⸗ 
giere war business, Geſchäft in allen 
Schattirungen: Advokaten, Aerzte, In⸗ 
genieure, Chemiker und Kaufleute. Ein 
Theil derjelben war auf der Rückkehr 
zum häuslichen Herd, den ſie drüben 
ſchon ſeit 








beginnen. Viele Söhne reicher, eng: 


liſch⸗ auſtraliſcher Väter, welche in Eu⸗ 


ropa ſtudirten oder practizirten, und 
un ins vaterliche Bureau, oder auf 


die Plantage einrüden — andere junge | 


Männer aus den beften Wreijen, welche es: wärmer wird, 


ala Wolontärd bei großen Firmen ein 


treten, oder in den Staat3:Colonial- | 


dienft, um fchneller Garriere zu ma: 
hen — durchwegs aber tüchtiges intelli⸗ 
gentes, 
rial — nicht etwa 
ſtenzen. Nie bisher trat der Gegen 
eines großen Golonialitautes jo über: 
zeugend vor meine Augen, 


mwerfer, fie machen zu Haufe den harl 
im Raume fich ftoßenden Intereſſen 
Platz und fie gehen in die Ferne wohl, 
doch nicht im die Fremde, dahin, mo fie 
ihre 
—* ihre Lebensgewohnheiten und 
geiſtigen Anknüpfungspunkte wieder. 
finden und trogdem die Ellbogen frei 


haben für Shatkraft und Arbeitzluft. 
Leder Einzelne it, auch unbemwußt, | 


ein Pionier feines eigenen Staatätve: 


jens, und went wir Defterreicher und | 


billigermweije jagen müffen, dag unjert 


Gründe hat, ferne Kolonialpolitif zu 
treiben, fo darf man do, wenn man 
Aehntiches fieht, jchr "bedauern, dafi 
folche Gründe vorliegen. 

Rach dieſer kurzen Abſchweifung fehri 
ih zurüd zum Publikum der ‚Bri 
anna“, um von der ſchöneren Hälfte 


perjelben zu fpredhen. Auch bier war 
die Uriftofratie dur zivei junoniiche | 
| Engländern jtereotyp 


Schönheiten, die Ladies Hope, ber 


treten, zwei junge Mädchen, wmeidı | 
ihrer Erziehung zu | 
dem Gouverneur vor | 
Sie wareı | 
Kammerfran begleitet, | 
benahmen fich jehr freundlich gegen alı ı 
3 * 9— | fer, von wo ich meine Meisheit habe, 


nad) Vollendung 
ihrem Vater, 
Neu-Süd-Wales, reilten. 
nur don einer 


Felt, beteiligten ſich an allen Umuie: 


ment3, fangen falih. wie alle Anderer | 

Ien glaubte. 
Dü | 
| weiches fich vom Breaffaft nur dadurch 


_— aber „eine Mürde, eine Höhe — 
entjernte die Vertraulichkeit“. 
olleinreijenden jungen Mädchen warcı 
überhaupt feine Seltenheit an Bord, - 
Nicht weniger ald ſechzehn ſolcher jun 
gen Damen, welche bei aller und unge: 
wohnten Freiheit, die den englifchen” 
äbdchen von der Erziehung eingeräum! 
die ftrengjte Objervanz beob: 
achteten, gingen nad) Auftralien hinüber 
Da gab e8 jerner vier junge. und ze 
alte hochzeitsreiſende Ehepaare. Dieſ 
ſämmtli Eheherren lebten ſchon ſei 
ianger Zeit drüben und famen im Früh 
jagr nur zu te nach „home“, 
um fich eine Fran zu holen. Ganz aller: 
fiebft faub ich, daß die meiften der jun 
gen Frauen eiae eben 


| ftanden. 


ſehr früh. 


' einem Teller 


Zangen haben — der größere geftattet fich 


Theil jedoch, um dort das Leben erſt zu genwart von 


eit erregte zuerſt das Erſtaunen uad 
Entſetzen, ſpäter den grünen Neid der | 


' badigen 


Sprache, ihre Anſchauung, ihr 


hausg ſpaß 


| meinem geliebten 


Summa waren de Tamen an Bord, der 
weitaus größte Theil derſelben „bild: 


ſauber“, alleſammt aber liebenswürdigt 


und angenehme Reijelameraden. Keine 
Spur von der den Engländefinnen in 
der Regel angebichteten „SZadigkeit”. 
Im Gegentheile; es brachte Einen o 

in augenblidtiche Berlegendeit, wenn jo 
ein friiche8, junges Ding odereinejtatt: 
Yiche Frau, welder 'man gar nicht vor: 
gejtellt war, plöglich ftehen bfieb, eine 
Sonverjation begann mit den jatramen- 
tafen Worten: „A: very fine morning 
to day“ — über „are you better, Sir” 
(bezüglich Seekranfheit), dann die 
Hand reichte und kräftig ſchũtteſte. Da⸗ 
mit aber diejen Lichtbildern der Schat- 
ten nicht fehle, jet. des leidigen engli- 
ichen Sonntags gedacht, an welchem die 
ganze Schiffsgeſellſchaft einfach unaus⸗ 
ſtehlich wurde. Ich reipeftire- die. Be- 
tHätigung religiöfer Serühfe im volliten 
Mabe — it Fatholiichen Ländern wei 


en 24. April 18917 


| 


‚am das Ue 


# 


* 
eu 


Stange — geiookfen, über feife‘aun 


‚einem Tauende gewundene Kränze nad 


einem Kübel, oder mit Segeltuc) über: 
zogene Metallicpeiben nach einer ſchach 
rettartigen fchiefen Ebene. Die „great 
attraction“ bfieb aber immer dad 
„Eridet“, für welches um die betreffend« 
Dedieite eigens ein Neg gezogen wird, 
fchleudern der Bälle 
zu verhindern. Mit wahrer Leiden: 
jchaft geben fih Herren und Damen 
diejem Nationaljpiele hin und ich be 
areife dies and, denn e3 gibt reichlich 
&fegenheit, Körperkraft, Gejchidtichteit 
Ihe. der Männer — Grazie, jomwie 
&böne Strümpfe feitens der Damen zu 
zeigen, Auch der Kinder wurde nicht 
vergefien und oft ein eigenes Kinder: 
Eridet mit Preifen arrangirf. . 
Um fieben wieder Fanfare ala 
Heichen, da das Dinner in einer halben 
Stunde beginnt. Um 74 Uhr zwei 
Fanfaren — man geht zum feierlichen 


man den Sonntag auch würdig zu betr Dinner. Bißzu diefer Stunde waren 


ligen, aber das, was bie Herridaften 
ant Sonntag leiten, geht über das 


Erlaubte hinaus. Und e3 geihieht un- | ben 


ter zehn Fällen zeitnmal mir a3 Heu 
chelei des Einen vor dem Andern, und 
dies wird auch in der Regel offen eitige- 


In der heißen Zone, melde wir 
durchreiiten, beginnt das Leben at Bord 
Schon um 6 Uhr Morgens 
ericheinen nad erfriichendem Seewan- 


" nenbad mit Douche die Herren auf Ded, 
| während Damen nit vor 8 Uhr er- 


fcheinen fönnen. Das ftarfe Geſchlecht 


| 
| 


hat fich in befannter egoijtiicher Weiſe 


das Recht vorbehalten, bis 8 Uhr Mor: 
gens im Nachtanzug auf Deck zu pro⸗ 
meniren, und da es außerdem eine For⸗ 
derung des engliſchen Komforts zu fein 
ſcheint, daß dieſe Promenade barfüßig 


auf den eben gewaſchenen und noch 


fitſchnaſſen“ Deckplanken vorgenom⸗ 


men wird, fo kann man ſich ungefähr 
vorſtellen, wie das Deck zwiſchen 6 bis 


reine „Syftem Kneipp“. Der Menſch 
ift wirklich ein Affenthier; deshalb Habe 
ich den Engländern die Sache nachge: 
macht und mich vortrefilich dabei befun- 


| den. Kurz vor 8 Uhr zieht man fich in 
die Kabine zurüd, um die von der Sonne 


vorgefehriebene wmeife Leintvand- oder 
Flanelltoilette zu machen. Eine Viertel: 
ftunde jpäter findet man auch jchon den 
ganzen Kranz von Danten friich und 
duftig auf De. Good morning Sir! 
A very fine morning to day! Um 
halb 9 Uhr — Flügelhornfanfare — 
das Reichen zum Frühjtüd, vulgo 
Breaffait. 

O, ihr armen „Hafer“ von Wie 
nern, die ihr euch einbildet—eine Tafle 
Kaffee nebft mehreren Ciern, Schinken 
und Butter ſei ſchon ein ordentliches 
Frühſtück! Sehet her und ſtaunet, wie 
Einer der 


warme Fleiſchſpeiſen mit Gemüſe, Fu: | 


chen, Butter, Marmelade, Orangen, Ba: 


| nanen und Defjert verjpeifte und jeither 


der Meinung blieb, daf e3 jo jein müſſe. 
Nach 
genpromenade: elfmal das Deck auf und 
ab gleich eine engliſche Meile. Dabei 
auch der wohlerzogenſte 
Holzpfeife in Ge: 


Engländer jeine furze 
Meine Wenig: 


Damen. 


Herren durch einen Tſchibuk längerer 
Art und Specialitäten-Tabal. 


Die Paflagiere vertheilen jich, wenn | 
fejend, jchreibend und. 


plaudernd auf Dedichattenjeite. . Die 
Stunde bis 11 Uhr gehört den Kin: 


‚ dern, für welche von dem Matrojen ein 


lebensfriſches Menjchenmate: | regelredhter Turnplatz mit Reck, Volti⸗ 


ſchiffbrüchige Exi⸗ 


girpferd, Schaukel und Stridleiter ets- 
bfirt ift. Entzüdenderes al? dieſe roth⸗ 
ſtrammen Knaben und ebenſol⸗ 
hen Mädels kann man ſich gar nicht s 


....., | vorftellen — ein lebendig getmordene3 
Alle diefe Taujende, welche jährlid 
hinübergehen — Gelehrte oder Hand: 


Kate Greenwag- Album — bei melden 
nur die robufte Gejundheit erjtaunlic 
ift. Diefe Kinder müſſen mit Beef- 
jteafs jtatt mit Mil aufgezogen wor: 
den jein! 
berumtummeln, 
Theil der Damen höchſt ſonderbare 
Dinge, welche mir von Mitreiſenden 
auf mein ängftliches Befragen als Kla⸗ 
vierſpielen und Singen bezeichnet wer⸗ 
den, während ich die armen Dinger von 
ſchweren Körper⸗ und Seelenleiden be⸗ 
fallen glaube. So, lange dieſe harte 
Prüfung der Gehörorgane währte, 309 


en, | ich mich mit einem Kretje gleichgefinnter 
Regierung ohne Biveifel ihre guten | : 

| room“ zurüd und nun 
| an die Reihe fommen! 


des „smoking 
lafjet Schwänte 
Die Engländer 
Anefdotenjäger und 
ih habe mit* dem „ülteiten Kaffee: 
unvergänglide . Erfolge 
errungen —- indem ich ihn einfach aus 
Deutich ind Engltiche 
überfette. Der für folche Anekdoten 
itentbehrfihe „Ungar“ heißt bei den 
„Mikos“. Die 
allgemeine und oft laute Heiterkeit 309 
nach und nach auch einzelne Damen in 
unfere Gegend. Dig Armen wollen 
auch zuhören und lachen, was ich jedoch 
mit Rüdjicht auf die im Cafe Imperial, 
Scheidl, Stierböck oder im Stefanskel⸗ 


Raucher in die Nähe 


ſind gewaltige 


beliebten Witzthemata, ablehnen zu ſol⸗ 
üm 12 Uhr neuerliche 
Fanfare — man geht zum „Tiffin“ 


unterſcheidet, daß ſtatt der Grüße eine 
fafte Sleifchipeije mehr, jowie Kompot, 
er Käfe, Kaffee und Cognac ſervirl 
wird. 
Die Herren trinken vielfach - jtatl 
Wein und Biet — Whisky und Soda⸗ 
waffe. Das Bremer Kaiferbier, daB 
einzige nebft englifhem am eri: 
ftirende, jhmedt nach Eau de Lubin, 
eye ich zum ie 27 an: 
genehm ift, zum Trin en we 
niger. Raqh dem Tiifin ziehen ji bie 
Damen in ihre Kabinen — wäh: 


dem Frühftüd allgemeine Mor- - 





Herren und Damen nad) engliihem Be: 
griffe in Negligetoilette, daß heißt im 
„Teicheiten“. Bhantafiefoftümen, tie 
fie nur eine auf diefes Genre jpeziell 
eingearbeitete Schneiderromantif erjin- 
nen Tann. 

63 ift ganz erftaunlich, welche Toilet- 
tewirkungen die Mifjes mit einem End 
den Band um den jchmalgeränderten 
Matrofenhut oder mit einer Schleife um 
das helle, furzgejchärzte Kleid erzielen 
können, und wer mir noch einmal die 
Fabel von den großen Züßen der Eng 
Yänderinnwen auftifcht, dent. werde id 
heimfeuchten. Zum Dinner jedoch er» 
Iheinen die Herren in Srad und weißer 
Kravatte, die Damen je nad) dem Bro: 
gramm des Abends in Sommer: oder 
defolletirt in voller Balltoilette. Unje- 
ven Arrangeuren von Som :serfränzchen 
jei mitgeteilt, daß die Herren, wenn e3 
warm ift, ftatt der ſchwarzen Fracks 
weiße offene Qeinen- „Spencer“ tragen, 


ı welche vori ckarti itt 
8 Uhr Morgens ausfieht. Es war das de vorne, fradartig gejhnitten find 


und jtatt der Weite mur einen rothen 
und blauen Seidengürtel um die Hüfte, 
was recht elegant ausfieht. Das 
Menu des Dinner gleicht dem der 
Tiffin auf ein Haar, nur fommt noch 
eine Suppe dazu. Noch immer begreife 
ich nicht, wie es möglich iſt, daß ein 
normaler Menſch im Laufe eines Tages 
olche Quantitäten verzehren und ver⸗ 
dauen kann. 

Um halb 9 Uhr iſt das Dinner zu 
Ende, und eg wird fofort an die „Lıtjte 
barfeit“ gejchritten, welhe ein aus 
Rafjagieren unter Vorfig des erjtem 
Schiffsofficiers gebildetes „Vergnü⸗ 
zungscomite“ für den Abend arrangirt 
hat. Für jeden Geſchmack iſt geſorgt: 
Muſik als Concert und in allen Verir⸗ 
rungen der engliſchen Muſiknaivetät, 
Liebhabertheater mit Komödien, die an 


Bord geſchrieben werden, lebende Bil⸗ 


Euren ſchon am dritten Tage 
der Seereiſe nebſt zwei Taſſen Thee un 


der, Tanz und Koſtümball. Ein Theil 


des Verdeckes wird zu dieſen Biveden 


Porridge (Grũütze mit 
Micch) noch gebackene Seefiſche, drei 


mmer mit mobilen elektriſchen Lichtern 


beleuchtet Die Bordwaãnde ſind mit 





Während die Kleinen ſich 
beginnt "der jüngere | 


| 


| heraufgebradit. 


Flaggen bedet und ein Klavier wird 
&3 madt einen unbe- 
ihreiblichen Eindrud, fo unter. dem 
Tropenhimmel, mitten im indiſchen 
Drean dahin zu fahren und in feiner 


| nächiten Umgebung die bunteften Ko- 
| itime Walzer tanzen zu jehen. Bezüg- 


(ich des Walzertangens freilich will id 
mit-der Großmith der Mächtigen jehtvei- 
gen. Die Leutchen tanzen alzer im 
Menuettempo. Ein ehrlicher Wiener 


“wie ich mußte fhon aus diejem Grunde, 


ıbgejehen von feinen grauen Haaren, 
darauf verzichten, bei folder Profana- 
tion mitzuthun. 

Im vaufe des Abends finden ſich auch die 
Baare zujaminen, die fich juchen, und e8 
wird der Jandesübliche „Flirt“ gehalt: 
ten. Trogdem über die Natur diefer 
englischen Inftitution fchon früher be- 
glaubigte Nachrichten zu mir gedrungen 
varen, interejfirte e$ mich dod, bie 
Braris zu beobadhten. Aus dem Zuſe⸗ 
yen allein wurde ich aber nicht klug, und 
mipirifche Studien konnte ich jhen we- 
gen Unk utniß des Terrains nicht an⸗ 
tellen. So wandte ich mich denn eine 
Tages, während des fife oꝰ elook⸗Thees 
(an den habe id} beim Abſatz „Freſſa⸗ 
lien“ ganz vergeſſen) an meine Nach⸗ 
harn und erſuchte um präciſe Auftlä— 


‚rung. Mein Nachbar zur Linken, eine 


fleine Engländerin, halb Minna von 
Barnheim, halb Gretchen, antwortete 
mir: „to flirt — that is totalk a lot 
of sweet nothings”, maß anf Deutſch 
etwa „Süßholz rajpeln“ heißt,aber nicht 
jo herzig Mingt, wie bie Antwort der 
Heinen Engländerin. Mein Nachbar 
zur Rechten dagegen, ein „Sebrannter,“ 
antivortete: to flirt, is patience and 
perseverance without engagement, 
Das war allerdings viel prägijer. Die 
Ueberjegung, für die Engländer unver- 
tänbfich, Tieferte der Schiffs-Berliner 
in feiner tomifch „schnoddrigen" Weiſe 
mit den Morten „Jebuld und Spude 
ohne Verlobung.” 

Puntt elf Ühr Nachts ſchließt die 
Soiree, die Geſellſchaft ſingt als gut 
— Volt ihr God save the 
Queen im Chore, die elektrifchen Flam⸗ 
men erlöfchen, alljeit8 good night, 
Hänbebrüden, und hinunter in die Ka⸗ 
bine, denn nach elf,Uhr ift die Anwe- 
ienheit von Damen auf De ftrengitens 
interjagt. Nach meiteren zehn Minu: 
ten jedoch — da nahen fie wieder bie 
ihwantenden Geftalten. des Diorgens, 
yie Herren der Schöpfung im Nadıtge- 
vande mit bloßen Füßen. Der Stew- 
ırt bringt den Brandy ımd Goda- 
Schla und wieder mit ber furzen 
Bieife ſtrecken ſich die en auf die in 
nen Kreis gerückten Bambusfautenils 
ind verbringen noch ein bis zwei Stun⸗ 
den im traulichen Geſpräche. Während 
der heißen Tage Wien lag damals 
wohl in ee rn nn 
d | 
auf Ded bringen — unter 
dem Si ftatt im der engen 
yustftigen Sabine. Der Orion und die 
‚even sisters, wie fie die Pfejaben Bi 

in en 
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DOCTORDEAL, 
Augenarzt. 


Von Blindheit gedeill. 


Das untenfiehenbe Bild if dasjenige eines 
von 4 Brübern, die alle fait von der Kindheit 
an mit fchwerer Augenentzündung behaftet 
waren und diewon Dr. Deal im Jahre 1886 
geheilt wurden, nachdem fie lange Zeit her: 
umgeboftert hatten, ohne dauernd bejjer zu 
werden. Die vier Brüder leben fämmtlich 
dei ihrer Mutter an 41 ©. Carpenter Str., 
und werben gern Jedermann von der erfolg- 
reichen Behandlung ihfer Krankheit Durch den 
Dr. Deal erzählen. 


s ” W223 “ => 
Dim. Sarringion, 41 S. Garpenter Str. 


R fagte Frau Harrington, die Mutter der oben 
€ bitten Brüder, „meine Söhne hatten ſo ſchlimme 
Augen und fie hatten jo viel erumkurirt, daß ic) ganz 
nr war und dachte, fie würden niemals ge und 

erden. * J 

Axber glücklicherweiſe hörte “ don Dortor Deal 
durch eitte Dame, derenfleined Mäbshen er behanoelt 
hatte und die ihn auf dag Würmfte empfahl. 

„Ih faudte jofort nad) ihm um gab meine Kinder in 
feine Behandlung. Ber Bortor befreite jie bald von 
ihrem Leiden und fie waren in furzer eit alle geiunb. 

„Man mag mıd) zu jeder Zeit in meiner MWohnurtg 
auffucen und ich werde gern alle brieflide Anfragen 
beantworten, wenn eine 2 Gent Warte beigelegt wird. 

Adtungsvoll 


Frau Harrington." 
41 Süd Carpenter Str. E 


Befondere Notiz. 
Umzug: 
Nach dem erften Mai wird Dr. Deal jeitte 
Office nad) MeBilers Theater, 84 Oft 


Madifon Str., nach) Zintmer 44 verlegen. 
Man nehme den Elevator im Haupteingang. 


DOCTOR DEAL, 


Office, 70 State Str., 


Simmer 519 und 520. 
Behandlung aller Krankheiten des Kopfes, 
der Nafe und des Halſes. 

Anpaſſen von Brillen eine Specialität. 
IF Oatärrh curirt. 2 
Gonfultation frei. 

Offite- Stunden: Bon 10 Uhr Born. bi8 2 Uhr Nachm. 


— — — — — — — — 





Tod eines Ehahmatadors. 
Sun kaum vollendeten jegsigien Le⸗ 


bens ahre iſt Capitän Macenzie. einer 


der bedeutendſten Schachſpieler der Ge⸗ 
genwart, einem langjährigen Bruſtlei⸗ 
den zu New York erlegen. 

George Henry Madenzie war ein 


| Ablömmling einer altihöttiichen Yamilie 


und wurde in der Nähe von Aberdeen 
am 22. März 1831 geboren. Jm Alter 
von 20 Jahren trat er als Offieier bei 
dent 60. Freiwilligen-Regiment ein und 
nachdem er einige Jahre unter den Re⸗ 

laren in Indien gedient, wurde er 
nach Dublin verſetzt. 

Als Schachſpieler erlangte er zuerſt 
Berühmtheit in dem Handicap⸗ Turnier, 
London, 1i862, in welchem er von dem 
größten damals lebenden Schachſpieler, 
Prof. Anderſſen vom Elijabethgymna- 
fium in Breslan,; Bauer und Bug, und 
von Medeey und Deacott den Zug als 
Vorgabe erhielt. Von 14 Partien ge 
ivatın er 10,verlor 2 und machte 2 remis. 
Er getvanı beide Partien von Anderfien. 
Nach dem Turnier fpielte er einen Ey 
clus von Partien mit dem Rev. ©. U. 
MacDonnell, jedoch gewann der Vehtere 
eine Heine Mehrzahl von Partien. Aus 
einem eigens arrafigirten Wettkampf 
ging Madenzie jedoch, al? Sieger her- 
vor. 

Zu den Helden de3 amerikanischen 
Uniongtrieges muß au Capt. Made 
zie- gerechnet werben; mit jeinem Schei⸗ 
ben von England im Juli 1863 bis 
zum Schluß des Krieges war er dem 
Schach untren geworden, und fomit ge- 
fellten fich zu jeinen Erfahrungen des 
Kampfes auf dem Schachbrett noch die⸗ 
jenigen des wirklichen Krieges. 

Im Jahre 1865 ſiedelte er nach New 
York über, und von diejem Jahre war 
feine Schadj-Earriere eine ununterbro« 
hene Kette von Erfolgen, von denen wir 
— — wollen, daß er in 
Frankfurt a. M. it 1887 den erjten 
Preis des internationalen Schachtur⸗ 
nierd gegen Gegner wie Bladburn, 
Mafon, Steinit, Zufertort, Güns burg 
« A m. davontrug. 


Berewigung ausfterbender 
Spradhen. 


Der Ediſon⸗Phonograph iſt kürzlich 
in Berlin in intereſſanter Weiſe prak⸗ 
iſch verwerthet worden. Die beiden 
Aztelen in Cajtans Panoptikum haber 
in ihrer eigenartigen S den 
Phonographen anvertraut, daß ſie zu 
den leiten ihres Stammes gehören, 
day fie Mr. Marimo und Mre. Bar: 
tofo heißen, jerner daß fie jegsundfünf 
zig rejpective fünfundvierzig Sahre all 
und lange verheirathet find. Der burd 
feine Schallverbeilerungen des Ediion- 
eg ey befannte Bhyfiter Heri 
{ Garoli hat mit jeinem Apparal 
diefe Aufnahmen vollz Auf 


en Die 


gabe war nicht leicht, weıl die beiden |.Mi 


Hei iichen Wenſchen nur jehr 
— Laut dazu 


— 


Eiſenhahn⸗Fahrplune. 
Zlinsid Gentral:Eifendafn. 


Depot am Fu det Late Str., am jyuß der 22. Etr. 
Bar ERRHE 


—— Som Kriens Simited..! SR" 1er 
apa 11bR Fi 
En New f 


ans Schnell» 

a ae une 7.08% 
& Bloomington Paflagier» 
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Rantafee & Gilman Paffagier-Zug.* 4.30 R 
—— OR 
— — Gens Cith & 
ioux ellzu 1.00 
aNRodjord, Dubuque & * zig! * 
pre 111.35 
ord & 1% 
Rodford & TFreeport Erpre 5 
Dubuque & ord Expre 75% 
—— Racht nur bi Dubnque. bIAgG, nr 


nommen Montags. cKägih. A nommen © 
—53 Sioug City bis Dubue, EN bon Dubugue 
tanz bicago. ITäglich. FLägiih, ansgenommen Soums 


Rate Ehore Motte; 


Kale Shore und Mich. Southern, 
& Hudjon Rider, Bonn und —* enbahnen. 
Die Züge gehen ab und fomyıen an wie folgt: Chi⸗ 
cago: Late Shore D ot, Ban SBuren AR 
Ausgange der KaSalle Str. Tidet-Officed: 68 Slark 


Etr. un a Etr. 
ge 

New Hort gofaug Ve Linie) * —8 3 358 

N,Y. und Boftoy Tag-Erpre 1908 4 6.48 

Nero York und Bofton Sihnellgug..* LION 8108* 

Veftibule Limited 5.20 R 7958 

AtlentinErpreß, New York & Bo» " 


" 


ort Genteal 


* Tüglih: + Sonntags andgenommen. 


Babaih:Eifenbahn. 


Zůge kommen an und derlaffen Chicago 

Station, Ede Polt und Dearborn SE. 
201 Elart Str. Mb 

Et. Lowis, Peoria it. Tegad 

Kanſas Eity, S— n. Springfeld.* 

St. Louis u. Peoria Beitibuleh Exp. 

Enfter Bart u. Eijeg Accom 

Worth Aecommodation 

Mortb Accommodation... ....--» 

Worth Accommodation 


* Täglih. + Täglich, ausgenomm 


aft Dearborn 
Zidet-Dffice: 
brt Ankunft 
OHR 
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Chicago und Erie:@ifenbahn. 
rüber Ehicago umd Atlantic. 
Tidet-Offtces: 107 Süd Slarf Str. und Dearborn Sta» 
tion, Poll Str., Ede Fourth 


= Ave. 

a 

New Dort, Bofton & Philad. x Sa 

Nero Hort, Balton & Phil. Belt. 8. 

Kima, Marion & Columbus 07308 

Aamestoron & Buffalo Veit. Lim. x3.0R 
orth Judfor Aceomodation 

&ot., Jamest. & Buff. Durd-Er. x TESN 
x Züglid. O0 Ausgenommen Sonntags. 
Sn Kraft getreten amt 11. Diai 1890. 


Chicago & AltomEifenbahn. 


Brand Union Baflogier.nepot, Kanal Str., zwiſchen 
Madifon und Adams Str. Abfahrt Ankunft 
—X eſtibuled Erpref "12.00 M 1158 
an. City & Denver Beitibiled Lim.” VON , 8.5 
Ranjas Eity, Col. & Utah Erpreß ..”11.20 N 3.158 
St. Louis Teitibuled Limited * 9.00 
Springßeib & St. Xouid Ta J h 
Epringfield & St. Lowis Nacıt-Erp. .ON 
Holiet & Stueator Atom. ........- +5.WN 
Taͤglich + Täglih, Sonntags ausgenommen. 
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Monon Route. 


Depot: Dearborn ⸗ Station. Tidet-Office: 73 Glarf Str 


1. Ottober 1890. ; bfahrt Ankunft 
Yndianapolts und Eincinnati „Ihe 
* * 10 R 


*3588 
BD 12 
* 7.108 
*10.30 B 


elvet” 
Indianap 
&leetric* . 
Rafayette und Louisville 
Rafayekte und Louisville 
Lafayette Accommodation. ........+- 


* Alle Züge täglid. 
Mihigan Gentral. 


nem Port Genttal und Hudion River, Bofton und Als 
bany Eiienbahnen. „Die Niagara Falls Route.“ 
—S— 67 Elart Str. Depot gub von Rate Str. 

30. Nov., 18%. bfahrt Anlkun 

oft (über Haupt-Linie) 7.58 +73 
age une — — { 

North Shore Limited Veftibuled. *ı2 

N. Y. und Weiton Beit.. ? 

er — t 
tacdt » Erdreß...:::-:--- +42 2° >: 

Atlantic Erpreß, MR. 9. & Bofton ” 

Srand Rapıda Through Goa)... 1 

Grand Rapids, Shlafwagen..... 
(Ueber Ehic. a Weſt Michigan 
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n). 
Grand Rapid cunah Fond)... 
Grand Rapibe, ParlonWagen.. 
Grand Rapids & Bt. Steeper.. 
* zäglid. + Ausg. Sin. + Ausg. Dion. 
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Chicago & Roriäweitern Giienbahn. 
Tietet-Dffices: No. 206208 Elarf Str., Oatley Ave. 


Station und am Depot, Ede Wells und Kingie Str. 
Züge „Anfahrt 7 ntunft 
Countil Bluffs Omaha, Denver, N °6ION 


. 
mn 
o 
= 


0 ne et 


— — 


Tiutoln Sioux City und Orten 
an der Pacific Kuſte 


Black Hills und Wyoming 

Si. Paͤui Minneapolis Dulutb 
Eau Claire 

Huron Aberdeen, Winsna, und 
Madiſon und Janesville 
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Milwaukee und Racine 


SEES3ESEB3 
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BERND me 


Ren MWaunteiha und Mabi- 

on 

Fond du Lac Oſhtkoſh Neenab, 
Green Bay, Mentominee 

Ofhtoſh Neenah und Appleton 

Marquette und Lafe Superior 

NRivon und Princeton 

Alhland, Hurled, Sronmwood, Beie | $ 
femer und Wokefteld +1 

Hanesville, Watertown, Fond du | * 
Zac und Oſhkoſh * 


Freeport, Rockford und Eigün... ' 


Rocdford und Elgin 

an via Harvard 

Rodiord, Belott & Yanespille , 

Diron und Sterling +10, 
STäglih. "Zäglih, Sonntags ausgenommen. XNur 

Sonntag. Taguch Samſtags ausgenommen. — 

li, Montags ausgenommen. 
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Chieago, Nilwaukee & St. VPaul⸗Bahn. 


Süge verlaflen Union Baflagier-Bahınhof, Canal und 
Adams Str. Für Milwaufee, St. Paul und Minnea« 
polis: *5.3ON., "1100... +8.00 ®. 3 Milwautee: 
43.00 8., 111.30 ®., 43.00 N, *5.30 N, 17.80 R., 
*11.00N. Nur Sonntags: 8:30 DB. rür Omaha und 
Eiour Eity: 6.00 N., *11.10 N Hür Zahrpläne und 
weitere Auslunft, wende mar na an die Stadt-Dffice: 
207 Glart Str., oder Union abnhof. * Täglic. 
+ Täglid, ausgenommen Sonntags. ® 


nee 
Chicago, St. Paul & Hanfas Gith@ifenbahn.” 


Züge verlaffen den Grand Gentral Bahnhof um 6.00 
K, täglich; 11.40 N., ausgendunmen Samftags. Kom- 
men an um 9.03 ®. und 10.45 N. 


githiten; Zoveta & Eduta Se Route, 


Züge gehen ab von Dearborn Station, Ede Dearborn 
und Polt Ste. Tidet-Offte: 212 Klarf Str. 

; Abtahrt 
St. Louis & Peoria Expre 7.5 8 
Galesburg & Ft. Madiion &r....$ 7. 
Befin & ’yeoris Erxrprieß.:..+- - 7.8 
Antiet & Streator Erpreß 
Zanſas City Exrpreß 
Denver Limite 
Ft. Worth & 
St. Louis Red 
Galifornia Falt €r 
Ranias City Erp 


* Tüglid. $ Sonntags außgensmmen. 
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Chicago, RdE Islans & Pacifit:Bahn. 


Depot an Ban Buren Ste, ein Blod üblih dom 
Board of Trade-Gebände. Gtädtifche Tidet-Office: 
104 Glark Etr. 

bfabrt. 


. 
inois und Jowa Expreß 
e 
pirit Batt und 
South Buff & Plinneapoli 
aurtas Sin, Giger Kühlen, — 
Reavenworth, Coloxado 
Springs & vdio Solid Beſti⸗ 
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Bon dem Glauben an ihre All⸗ 
nacht ſollten die Politiker, welche die 
Geſetzgebung des letzten Congreſſes ge— 
ſtalteten, eigentlich geheilt ſein. Sie 
wollten die Silberpreiſe in die Höhe 
treiben, aber geſtern ſtand Silber auf 
dem niedrigſten Punkte, der bis— 
her überhaupt erreicht worden iſt. Durch 
Steigerung der Zölle auf ausländiſche 
Wolle und Ziegenhaare ſollten die ein— 
heimiſchen Fabrikanten gezwungen wer⸗ 
den, den politiſchen Schafhirten aus 
Ohio mehr zu zahlen, als zuvor, indeſ— 
ſen iſt auch die Wolle im Vreiſe geſun— 
ken. Die Einführung der Zuckerprä⸗ 
mien, welche eine großartige Rüben— 
zucker-Induſtrie im Gefolge haben ſollte, 
hat bisher nur die Vermonter Ahorn⸗ 
zucker-Fabrikanten“ zu rieſenhaften 
Lejſtungen angeſtachelt. Und aus der 
anmerikaniichen Blehfabrifation, welche 
ke ley durdh. bloßes Eintunfen und 
einte Zollſchutz von 120 Procent in's 


leriſchen Ankündigungen republikani— 
ſcher Organe erſt rechts nichts geworden. 
Das Fachblatt „Iron Age“, das 
ſelbſtverſtändlich für Hochzoll eintritt, 
ſagt in ſeiner letzten Ausgabe: „Es muß 
von den wärmſten Freunden' der neuen 
Induſtrie zugeſtanden werden, daß der 
bisherige Fortſchritt in der Herſtellung 
von einheimiſchem Weißblech nur Ent— 
täuſchung hervorzurufen geeignet iſt. 
Es war angenommen worden, daß eine 
große Zahl, wenn nicht die Mehrheit der 
Eiſenplatten-Werke ſich mit der Herſtel— 
lung von Weißblech beſchäftigen würde, 
ſobald ein geeigneter Zollſchutz eingeführt 
worden ſei. Jedoch iſt 
wenigen Fällen geſchehen und ſoviel wir 
ermitteln können, werden, nur wenige 
Eiſenplatten Fabrikanten der Liſte der 
Weißblech-Macher hinzugefügt werden 
können. Wie die Dinge jetzt liegen, 
kann kein Menſch berechnen, wann die— 
ſes Land im Stande ſein wird, ſeinen 
eigenen Weißblech-Bedarf zu decken.“ 
Ein anderes Fachblatt, die „Hardware 
and Metal Review“, gibt die Erklärung 
ab, daß nach einer vom Handelsrathe in 
Omaha angeſtellten Unterſuchung die 
„fabelhaft reichen“ Zinnlager in den 
Black Mountains, von denen voriges 
Jahr die Rede war, thatſächlich in das 
Reich der Fabel gehören. Es wird in 
Dakota allerdings Zinn gefunden, aber 
in jo geringen Mengen, daß die Aus: 
beutung nicht lohnt. Die amerikant: 
Then Weißbleh-Fabrifanten müßten allo 
igr Zinn aus dem Auslande einführen 
Ki 4 Gents Zoll für jedes Pfund be: 
Ans diefem Grunde würden fie 


Ve rufen wollte, ijt troß aller prab: 


zahlen. 
jelbit troß des höditen Schußzolles nicht 


) 
h D mitbererbafähtt fein. 
€ 


Wozu dient alfo der riefige Zoll auf 
Weifbleh? Einzig und allein zur Ver: 
theuerung einer Waare, die gerade von 
ben- weniger bemittelten Leuten in großem 
Mafftabe gekauft wird. In der nägh: 
ften Congreßfisung wird unzweifelhaft 
der Antrag gejtellt werden, Diefen ui 
finnigen Zoll wieder aufzuheben. Ob 
der republifanifche Senat und der Prä: 
fident jich Diefer Forderung widerjeßen 
werden, bleibt abzuwarten. 

Den Gewertvereinen und andes 
ren Arbeiterverbindungen in Jllinois ift 
eö gelungen, den GStaatsjenat zum Wi- 
berruf des fogenannten Merritt’fchen 
Verſchwörungsgeſetzes zu veranlaſſen. 
Es iſt anzunehmen, daß auch das Abge— 
ordnetenhaus dieſem Beſchluſſe zuſtim— 
men wird. Das Geſetz, um das es ſich 
handelt, iſt bekanntlich eine Frucht des 
Anarchiſtenprozeſſes. Es ſollte der 
Theorie, welche der vorſitzende Richter 
in jenem Prozeſſe ſeinen Weiſungen an 
die Geſchworenen zu Grunde legte, 
einen geſetzlichen Rückhalt verleihen. 
Denn ob dieſe Rechtsbelehrung in kuͤnf— 
tigen Prozeſſen wiederholt, oder bei 
ruhiger Ueberlegung von den höheren 
Gerichten gutgeheißen werden würde, 
war mindeſtens zweifelhaft. Sie führte 
in der Jurisprudenz etwas ganz Neues 
ein, nämlich die indireete geiſtige 
Urheberſchaft. 

Daß der Anſtifter eines Verbrechens 
benſo ſtrafbar iſt, wie ſein Werkzeug, 
ſt einer der älteſten Rechtsgrundfätze. 

och das Merritt'ſche Geſetz geht viel, 

el weiter. Es macht z. B. jeden Agi— 
tator für den moraliſchen oder 
unmoraliihen Cinfluß haftbar, den 
feine Lehren ausüben fönnen und 
zieht» ihn für Verbrechen zur Ber: 
antwortung, am die er nie gedacht haben 
mag, bie aber „nachweislich“ auf feine 
Agitation zurüdzuführen find. Dap 
diefes Gefet niemals auf prohibitionifti- 
fche Hebgeiftliche oder reiheMonopolijten 
angewendet werden mürde, wurde ftill- 
ſchweigend vorausgeſetzt. Es konnte 
aber jederzeit als Handhabe gegen die 
Führer der Arbeiterbewegung benützt 
werden, denen ſchließlich jedes von einem 
Gewerkvereinsmitgliede verübte Ver— 
brechen hätte zur Laſt gelegt werden 
können. Deshalb entſchieden ſich denn 
auch 831 Senatoren für die Aufhebung 
diefes Geſetzes und nur J für ſeine Bei⸗ 
behaltung. — 
enn es hierzulande mit der Geſetz⸗ 
rei- nicht gar To feiht genommen 

An würde, fo würbe man ji unter 
en Umftänden hüten, Gejege von 
toßer Tragweite unter dem erjten Fin: 

drüde einer tiefgehenden öffentlichen 
Aufregung zu mahen. Nur Narren 
unternehmen wichtige Schritte im Zorn. 
Alle vernünftigen Menjchen fafien folgen: 

Beſchlüſſe nur dann, wenn fie 


ae 


das in fehr‘ 


—* 


EL RER, 


— 
faufen, nicht um ihr ———— 
den. Er ſoll ot händler, Be 


die-Milch direct vom Farmer bezieht, 
zur Hinterlegung einer Biürgfchaft von 
82000 gwingen, und, zwar‘ Fu die von 
dem Händler geftellte Sicherheit exit 
durch einen Gountyrichtet geprüft wer: 
den, damit jie au) „gut“ it! Nun ift 
es allerdings eine Thäatjache, dag manche 
Händler,  bejombers in Chicago, 
großartige Milchlieferungs =» Cöntracte 
mit den Bauern abichließen, die Waare 
wochenlang durch die Gifenbahn beziehen 
und am Abrehnungstage „nicht zu fin- 
den“ find, aber es ift offenbar Sache 
der Farmer felber, fi über ° die 
Leute zu erkundigen, mit deinen fie Ge: 
{häfte machen wollen, Det Staat kann 
unmöglich jede: feiner Bürger unter 
fpeciele Auffiht nehmen und darüber 
wachen, dak fi Niemand befhmwindeln 
läüht. Wenn die Farmer ganz ficher 
gehen wollen, fo fünnen fie ja ein Aus- 
funftsbureau errichten, oder. au ges 
meinſchaftlich große Milchniederlagen in 
den Städten gründen. Jedenfalls ift es 
ganz läherli, den großen Mildhhänd- 
lern, welche eine Bürgjchaft von 82000 
ftellen können, ein Monopol zu geben, 
weil e3 unter diefer Glafie von Ge: 
ichäftsleuten, ebenfo "mie unter jeder 
anderen, aud einige Betrüger gibt. 
Manchmal ftellen fich die felbjtbemußten 
amerifanifhen Farmer‘ an, ala ob fie 
unmündige Kinder wären. 


Durch die Ausfiht auf ein Defieit 
läßt fi) das Penfionsbureau nicht im 
Geringiten einfhüchtern. &s hat fürz- 
lich einem „abhängigen“ Vater Penfion 
bewilligt, dejien Sohn beim Baden im 
PotomaczFluffe umfam. Die *betref: 
fende Bewerbung wurde vor mehreren 


Jahren vom Benfionsburean zurüdges . 


wiejen, worauf der Gongreß die ver: 
langte Benfion durch ein? Specialgejet 
bewilligte. Gegen Ießteres legte Präjt- 
dent Gheveland fein Veto ein, womit der 
Gongreß fi) beruhigte. Da es aber 
jest wieder „liberaler“ bei der Bewilli: 
gung von Venfionen hergeht, jo wurde 
das Gefuch erneuert, und der Hilfscom— 
mifjär Buffey entjchied, daß das Baden 
zum militärifchen Dienjte gehöre. Der 
„abhängige“ Vater erhält fomit bie 
Penfion, und zwar wird diefelbe vom 
Tage der Bewerbung an gerednet. Da 
aber das Penfionsbureau auf bieje Art 
jelbft mit 150 Millionen Dollars nicht 
auskommen wird, jo wird der nädjite 
Gongreß noch eine Nahbewilligung- zu 
machen haben. Und doch gibt_g5 Tau- 
fende wirklich verdienjtvoller und bebürf- 
tiger Veteranen, die mit $4 bis 88 mo— 
natljch abgefpeijt werden. . 








Lofalberiht. 
Eine Galgenfrift für 3. Montag. 


Kofeph Montag, der im Juli 1890 
feme Frau im Haufe Nr+ 129 N. Clark 
Str. ermordete und dafür zum Xode 
durch den Strang verurtheilt wurde, 
bat gejtern vom Dberrichter Bailey einen 
Auffhub in der Ausführung des Ur: 
theils erlangt. Erjt,im October wird 
vorausjichtlich der Fall vor dem Ober» 
gericht . zur Verhandlung kommen und 
die Frage entfchieden werden, ob dem 
VBerurtheilten ein neuer Prozek zu be= 
willigen jei. Montags Hinrichtung war 
bereits auf den 15. Mai fetgefest ge- 
wejen. Der alte Manmmwar fihtlich er: 
freut, als fein Anwalt, Herr Kaufmann, 
ihm die Nachricht überbradhte. 


Neue Geiſtliche. 


Der 33ſte Curſus des „Chicago 
Theological Seminary“ ſchloß geſtern 
mit einer religiöſen Feier in der Union 
Park Congregational Kirche, bei welcher 
fünfzig Studirende der Theologie ihre 
Abgangs-Diplome erhielten. Die 
deutſche Abtheilung hatte folgende fünf 
Vertreter unter den alſo Ausgezeichneten: 
H. W. Heinzelmann, J. ©. Neeß, 
Adam Traudt, G. Weckbacher und F. 
Woth. 


Gegen verdorbenes Obft. 


Der Verein der Grocer (Retail But: 
chers und Grocers Aff.) hat den Stadt- 
rath in einer Petition erfucht, ein Ver- 
bot des Verkaufs von verdorbenem Obit 
durch Haufirer zu erlaflen. . Die Beten: 
ten betonen hauptfächlih au, dak dur 
das laute Anpreijen deg Waaren dur 
die Haufirer -in manden Stadttheilen 
die u der Bewohner ernftlich geftört 
wird, 


Haben Beide Das Nakjfehen. 


Die P. .E. Nelfon, von 894 N. 
Seymour Str., und Frau Sophia Han- 
fen, von 289 Milwaufee Ave., ftritten 
geſtern vor dem Nachlaßrichter Kohlſaat 
um den Beſitz des kleinen djährigen 
Peter Anton Johannſen, deſſen Eltern 
vor Kurzem ſtarben, und um die Ver: 
waltung des auf 85000 geſchätzten Erb— 
theils des Kleinen. Beide beſchuldigten 
ſich gegenſeitig, nicht die rechten Leute 
für die Erziehung des Kleinen zu ſein 
und deshalb entzog der Richter beiden 
die Controlle über das Kind und deſſen 
Vermögen. In ein paar Tagen wird 
ein anderer Vormund für das Kind er⸗ 
nannt werden. 


Typographia No. 9. 


In Zepf's Halle, 120 W. Lake Str., 
findet am Sonntag, 26. de M., Nach⸗ 
mittags 42 Uhr, eine Speeial⸗Verſamm⸗ 
lung obiger Union ſtatt, für welche 
beſonders der Bericht des Agitations⸗ 
Comites und die Berathung und Be⸗ 


ſchlußfaſſung über die weiteren Schritte 


in der Tarif-Bewegung, auf ber Tages- 
ordnung ftehen. &s ift, gute Ausjicht 
vorhanden, daß es den deutfchen Bud: 
drudern Chicagos gelingen wird ihren 
Lohntarif in alien deutſchen Druckereien 
durchzuführen. s 


* Der zwijchen ber Stäte Str, und 
Indiana Ave. und der 78, und 98, 


‚Str. gelegene Compler wurde dor etwa 
Jahresfriſt von einem Rockfor * 
| cat zum Preiſe von ze⸗es 


ER N — —— 


r Syndi⸗ 
000 angefauft | Grau 
* 2900, 


0  Politifnes, * 
Saubere Wahlvorgãnge in der ſechs 
* ten IDard, 


— 


"Die Wahlen in den Borflänten. 


Die Wahleommiffäre hielten geftern 
Nahmittag wieder eine Situng ab, um, 
die Beanftandungen, welde in mehreren 
Warbs betreffend die Aldermanswahlen 
‚geltend gemadht waren, zu erledigen, 
doc) förderten die gejtrigen Verhandlun: 
gen nichts weiter zu Tage, als dafı e3 in 
ber jehsten Ward am Wahltage gerade: . 
zu ffandalds zugegangen fei. Der Can: , 
didat D’Brien Hatte eine wahre 
Schredensherrfhaft ausgeübt, und in 
einem Precinkt, in mweldhem überhaupt 
nur 404 Stisnmen abgegeben waren, 
hatte man 450 Stimmen gezählt. 

Sinmal tam es zu einem heftigen 
Streit, in deſſen Verlaufe jämmtliche 
Wahlbeamte eine Handvolf Stimmzettel 
aufgriffen und, als dann dur das 
Hinauswerfen verjhiedener Perſonen 
wieder Nuhe gejchafft worden war, fehlte 
plößlich wieder eine Anzahl von Zetteln 
u.f.w. Ob D’Brien oder Reed für 
gewählt erklärt werden, dürfte wohl erjt 
morgen endgiltig entjchieden werden. 
Für den gleihen Tag ift auch die Schlid- 
tung des Schäfer-Jmdjon’ihen Streites 
in der 14. Ward angefet worden. 

Hempjtead Wafhburne und die Häup- 
ter der republifantfhen Partei hielten 
ebenfall® gejtern Nachmittag eine ge- 
heime Sigung im Sherman Houfe, bes 
bufs Bejegung verjchiedener jtädtifcher 
Aemter ab. Wie es heiht, bandelte-es 
fih hauptfählih um die Bejeßung der 
Stelle des Polizeihefs, doch wurde 
nichts Bofitives befannt. „Eolonel“ 
Nye und Er:Bürgermeijter Boldenwed 
von Lafe View werden gegenmärtig, 
als in erjter Neihe in Betracht fommend, 
genannt. 

Am Montag wurden in. verjchiedenen 
Vorjtädten von Chicago Wahlen ab: 
gehalten, welche jo weit folgendes Re: 
fultat ergaben. 

River Foreft. 
‚ Präfident: Jafob’A. oft. 
Clerk: ©. W. Shearburn. 

Gemeinderath: Thomas Jackſon, H. 
H. Scharenburg und Louis Wagner. 

harlem. 

Präſident: Unentſchieden zwiſchen A. 
W. Kiſtenbroker und Joſ. J. Klemmar. 

Clerk: Geo. Schrader. 

Gemeinderath: Hermann R. Brand, 
Hermann Schultz, Aug. Galen, John 
Lange, John C. Everett. 


Barrington. 


Präfident: &; R. Elarf. 
Gert: %. DO. Willmarfe. 
Gemeinderath: H. E. BP. Sandman, 
HT. Abbott, P. A. Hamley und Kohn 
Robertſon. 
Evanſton. 


Präſident: Dr. O. H. Mann. 

Clerk:; G. G. Adams. 

Gemeinderath: William Stacey, Harry 
Belden und H. M. Kidder. 


South Evanſton. 


Präſident: James Hibben. 

Clerk: W. G. Norkett. 

Gemeinderath: O'Neill, M. B. Bac⸗ 
ley und W. S. Gates. 


Elmhurſt. 


Präſident: Henry L. Glos. 

Clerk: Aug. Boeder. 

Gemeinderath: Allen S. Ray, Phil. 
Hohmann und E. Belzmann. 


Maywood. 
Präſident: C. H. Benſon. 
Clerk: R. J. Jeneſon. 
Gemeinderath: G. J. Ryan, G. W. 
Podleford und W. H. Merill. 


War kein Einbrecher. 


Benjamin Hobſon aus Pullman, der, 
wie ſich unſere Leſer erinnern werden, 
von Frau Mary Vanderbilt angeklagt 
war, am 9. Dezember in ihren Eifen- 
waaren:Xaden an der 111. Str. und 
Michigan ‚Ave. eingebrashen zu fein, 
wurde geitern von Richter Baters Ge: 
I&hmworenen freigejprochen, da das Zeus 
genverhör Klar ergab, daß der junge 
Taugeniht3 im HBujtande finnlojet Be: 
trunfenheit in den Yaden gerathen mar, 
nicht aber denfelben um zu ftehlen betre: 
ten hatte. 


Eine Niederlage für die Stadt, 


I der Klage des Anthony X. Drerel 
gegen die Stadt Chicago gewährte ge: 


! ftern Richter Shepard einen Einhaltöbe- 


fehl, Durch weldhen der Stadt verboten 
wird, von dem Stüd Land in Late View, 
welches jich längs des Gees, zwifchen 
der Grace und der Cornelia Str., hin: 
zieht, Bell zu ergreifen. Der An: 
Iprud) der Stadt auf den Streifen Land 
gründet fih auf eine Schenfung aus 
dem Jahre 1855 feitens Clifhba €, 
Huntley an bie Ortfchaft Lake View. 


Ein neuer Gefangverein, - 


In Lafe-Biew wurde am lebten Mons 
tag ein neuer Gejangverein gegründet 
unter dem Namen „Deuter Männer: 
or“. Der junge Verein zählt bereits 
29 aktive und 15 paffive Mitglieder, 


und hält feine Gefangsabende an jedem | 


Mittwoch Abend in’der Lincoln Turn: 
halle, 1343 Diverjeyftr. ab. ALS Diti- 
genten hat der „Deutjcher Männerchor“ 
den“ befannten Herın H. von Oppen 
gewonnen. Die erfte Probe findet am 
29 April ftatt. . \ 

— — — — — 


% 


Sheidungsflagen, 


Die folgenden Sceidungsflagen wur: 
ben gejtern eingereiht: Turngie gegen 


‚Rofina Purcerelli, wegen Chebruds; 


Charles gegen Ella Wappenftein, wegen 
Ehebruhs;  Pictoria gegen Frank 
Spears, wegen Graufamteit; Augufta 


gegen Jjaat Mihaelion, wegen Trunt: | 


tenheit und Graufamteit; Cffie gegen 
Hermann Heiten, wegen Grauſamkeit; 
Eona 6. gegen Mart W. Davis, * 
Grauſamt Ditilie 


Bei; — egen Dttilie 
ih, - wegen "Verlajjens; Unna geg 


| 2as Part-Syfiem der Weftfelte. 
$1000,000Bonds für feine Derbeffe- | 


iſt. 


deren 


—— 


rung gefordert. 


Aus Springfield wird gemeldet, daß 
die Mahoney’iche Vorlage, nad, welcher 
Die Weft = Bart Commifjäre erfächtigt 
werden, eine.Million Dollars in Bonds 
zur Verbeſſerung des Weſt-Park-Sy— 
ſtems auszugeben, ihrer Annahme nahe 
Der Senat hat dieſelbe indoſſirt 
und auch der zuſtändige Hausausſchuß 
beſchloß noch geſtern, ihre Annahme zu 
empfehlen. Eine Delegation hervorra— 
gender Chicagoer Bürger hatte ſich vor 
dem letztgenannten Comite eingefunden 
und erklärt, daß neun Zehntel der Bür— 
ger der Weſtſeite für die Annahme der 
Bill ſeien, zumal da der jährlich zu 
erhebende Steuerbetrag fih nur auf 14 
per Mille belaufen werde, indem man 
zwanzig Jahre Zeit zur Einlöjung der 
Bonds habe. Nicht weniger als 445 
Acer des weitfeitigen Park-Eyitems, 
erklärten die Herren, lägen nun jchon 
feit zwanzig Jahren öde ud unbenust 
da und der Gewinn, welcher der Stadt 
durch ihre Verbeſſerung erwüchſe, ſtehe 
mit der geringen Steuerbelaſtung in gar 
keinem Verhältniß. 


Jahres⸗Verſammlung der ‚‚Mifs 
ſourier.“ 

Die Vertreter des Illinoiſer Diſtrikts 
der evangeliſch-Alutheriſchen Synoden 
von Miſſouri, Ohio, u. ſ. w., halten 
gegenwär'ig in der an der Ecke von N. 
Paulina und MeReynolds Str. gele— 
genen Bethlehems-Kirche ihre zwölfte 
Jahres-Verſammlung ab. Am geſtrigen 
erſten Sitzungstage befanden ſich 185 
Paſtoren, 140 Lehrer und ungefähr 
120 Laien-Delegaten zur Stelle. Der 
Präſes, Paſtor Wunder, Chicago, legte 
ſeinen Jahresbericht vor, welcher die 
folgende Ueberſicht enthält: Der Illi— 
noiſer Diſtrikt, der über 1000 Paſtoren 
und über 1600 Gemeinden zählenden 
Synode, ſchließt gegenwärtig 203 Pa— 
ſtoren, 150 Gemeinden und 179 Lehrer 
in ſich. Während des verfloſſenen Jah— 
res traten demſelben bei ſieben Predigt— 
amts⸗Candidaten, 21 Paſtoren aus an— 
Diſtrikten und drei Paſtoren 
anderer Synoden. Aus ſchieden durch 
Verſetzung in andere Diſtrikte fünfzehn 


Paſtoren, während fünf ihr Amt nie— 


derlegten, fünf ſtarben und einer ſus— 
pendirt wurde. 


Die Arbeiten der Bundes-Groß⸗ 
geſchworenen. 

Die Bundes-Großgeſchworenen haben 
in ihrer abgelaufenen Sitzungsperiode 
in 17 Fällen Anklagen erhoben. Der 
intereſſanteſte Fall iſt zweifellos der 
gegen den Whiskey⸗Truſt-Sekretär Gib: 
ſon wegen Beamtenbeſtechung. Die 
Interfuhung in diefer Sade fcheint 
übrigens auch umfangreihe Steuer: 
betrügereien in der Shufeldt’jchen Bren- 
nerei zu Tage fördern zu wollen, von 
denen De War angeblich Kenntniß ge: 
habt haben fol. 

Auch die Anklage gegen den Lotterie 
loofehändler Charles &. Gould, oder 
wie er fi nannte, 2. ©. Loring, ver: 
fpricht einen interefjanten Prozen. Der 
Genannte pflegte feine Kirma „U... * 
zu zeichnen, um bei feinen Opfern den 
Slauben zu erweden, die Signatur be: 
beute „Louiflana Staat3-Potterie. * 

Mit dem Falfmünzer Koch, dem 
renitenten Gigarrenhändler Diffley, der 
bie Bundesbeamten durh Drohungen 
davon abhielt, die Revifion feines Waa- 
renlagers vorzunehmen, und Fred E. 
Evans, der ji, an egierungsgeldern 
vergriffen haben fol, werden  fich‘ die 
Gejhworenen ebenfalls zu befaflen. ha= 
ben. Die übrigen Fälle find weniger 
bedeutend. 

— — 


Vereitelter Selbſtmord. 


H. W. Barrett, der bei der Union 
Stock Yard « Tranſit Co. als Buch— 
halter angeſtellt iſt und 4328 Emerald 
Ave. wohnt, ſprang geſtern Abend gegen 
ſieben Uhr am Lincoln Park in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht in den See. Vor⸗ 
übergehende zogen den Lebensmüden je— 
doch wieder an's Land und ſchafften ihn 
nach dem Hoſpital der Alexianer Brüder. 
In ſeinen Taſchen fand man einen Zettel, 
auf welchem häuslicher Zwiſt als Grund 
der That angegeben war. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
John Schambeck, Michalina Szularecka. 
John P. Edwards, Annie H. Hartmann. 
William Jonames, Katie Koch. 
Edward Schwaß, Emly Frey. 
Nicholas Van Zantew, HattieJ-Gounens. 
Matthew Gindorff, C. A. Schwingen. 
Robert C. Oswald, Mamie L. Irwin. 
R. C. Repenning, Cinina Frenzel. 
Anton Kretſchvel, Anna Jindrich. 
Frank Grant, Emma Bohn. 
John S. Hiller, Barbara Elgin. 
Walter P. Shaffer, Annie C. Adelopp. 
* Bonk, Katra Wajcik. 
enry Klaner, Ama Luto. 
Leonard Lux, Annie Schmidt. 
Charles J. Ware, Kathaärine Kornans. 
—— Topp, Bertha Melke. 
Henry Block, Annie Merzing. 
Charles Heckendorf, Katie Lorenz. 
Peter H. Hamick, Mary Dobbs. 
Milton G. Boyle, Minnie L. Van Order. 
Carl A. Oberg, Tillie ©. Osburgs 
Charles Kling, Dorothea Wold. 
Albert Bahr, Augufta Zellmann. 
George Mahler, Annie Kneuder. 
% Woitofiat, Martha Urbansfi, 


Bricflaften. 


D. NR. Die Polizei jollte Ihnen. Hürfe 
verſchaffen. ar 
Shen. M. Wenden Sie jih mit Ihrem 
Diplom an Herr Mahoney im Gejundheits- 
amt, im unterjten Stodwerf des, Stadthau- 
fed. Derfelbe wird Ahnen nah Einjicht 
Ahrer Papiere. die Schritte angeben, die Sie 
einjchlagen müfjen, um die Berechtigung zum 
Ausüben der Hebammenfunit zu- erlangen, 
rau 3. B. Gie haben Redt. Tir 
Grafin Merenberg ift nicht die Tochter, -Ton- 
bern die Nichte des Hetzogs Adolf von Naj- 
fan. Sieift die Tochter des Prinzen Nico» 
laus, eines Stiefbruders bes Herzogs. 
Ft. 2. Das biefige Rekrutirungs = Au- 
reau befindet fich in Nr. 10 ©. Clarf En 
+ Perfia, ge on Go., Jomwa ift, wie 
Pen sehr u Dert 
n. Rand, MMNally , herausgegebene 
‚bei fait allen Orten die Einwoh- 
Giebt, hat dieje Angabe in Bezug 
unterlafjen 


Der v0 
Atlas, der 
ne et ang 
a m 3 


mei Ä 
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ſeres Aderbanes und 
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Deutſches Theater. 


Paul Eindaus neueftes Euftfpiel: 
* „Die Sonne‘. 


Am nähften Sorntag gelangt in Me- 
Diders Theater wieder eine Növität zur 
Aufführung, über welche fich Die deutich- 
ländijchen - Kritiker fehr günftig ausge- 
fproden haben, nämlih Paul Lindaus 
neuejtes Werk, das Bisttfpiel: „Die 
Sonne‘. Das Stüd ift vortrefflid 
bejest und zwar wie folgt: : 


Glemens von Hohenrade Theodor Bolmann 
Mathilde, deifen Frau / Kara Zadı 
Mariette, deren Tochter Gretde 
Sabine Berg, Erzieherin im Haufe Hobenrabe3.. 
1 Zillg Edelmann 

Artold Alerıd, Banquier ‚Gar! Bad 
Tora, deffen rau Hebivig Beringer 
Gregor Eggitadt, Rehtsanwalt...... .Yulius Richard 
Victor Holle, Dialer 3 Franz Hauer 
Graf Arditez, ...germann Schmelzer 
Bicomte de Pen, ‚Attahes“ ... .....Kubmig Streik 
Ernfi Beyer 


Escuada, * 
Der peruaniſche Miniſterpräüdent. Emanuel Taufſig 
i Victoria Markdam 


Seifen Gattin 
Baron Meerland aul Nenard 
Baronin Wteerland edwig Lilia 
Johan, Diener bei Hohenrade.. Hermanır Hirihburg 
Suji, Mathildens Rammerjungfer.... Clara Lipmann 
Wir mahen nochmals darauf auf: 
merkſam, daß die Vorſtellung am näch— 
ſten Sonntag die letzte iſt, für welche 


noch Dutzendbillets Gültigkeit haben. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Aurora, Ill. Bei den ſtädtiſchen Wah— 
len wurde der Republikaner Walter S. Fra— 
zier zum Mayor erwählt. Sein Gegenkan— 
didat war der Demokrat John P. Callan. 
Vier der ſieben erwählten Adermen befür— 
worten hohe Schankſteuern. J. F. Kennedy 
(Rep.) ‚wurde zum Stadtelerk, C. J. Me— 
Nett (Rep.) zum Stadtanwalt und Petet 
Klein (unab. Rep.) zum Stadtſchatzmkiſter 
erwählt. 

Belviderẽ, Ill. Das Ergebniß der 
ſtädtiſchen Wahlen iſt folgendes: Zum 
Mayor wurde John Hannah mit guter 
Majorität wiedererwählt; Stabtelerk, Ä. E. 
Jenuer; Stadtſchatzmeiſter, B. F. Harniſch; 
Stadtanwalt, W. C. Dewolf. Im Stadt—⸗ 
rathe befürworten ſechs der acht Aldermen 
hohe Schankſteuern. 

Freeport, Ill. Mayor Charles Nie— 
chan ſowie das geſammte demokratiſche Ticket 


Ging als Sieger aus dem Wahlkampfe her— 


vor. 

Rodford, U. Pei den hiejigen Wab- 
len bat jich der Einfluß der „Aınerican Pro- 
tective Afjociation“ vecht fühlbar gemacht. 
Grwählt wurden: Zum Mayor, der Demo- 
frat Harıy Starr; zum Stadiclerf, Jrant 
Hogland (Rrot.) Am Stadtrath ftehen elf 
Republikaner drei Demokraten gegenüber. 

Soliet, SE Der Wahlfanipf murde 
bier zwiihen Demokraten und „Bürgern“ 
ausgefochten. Die Republifaner Em das 
Tidet der Leßteren inbojjirt. atrick C. 
Healey (D.) wurde zum Mayor erwählt. 
Wahricheinlich find auch die übrigen -bemß- 
fratijchen Ganbdidaten erwählt. 

An anderen Städten brehte fi 
die Frage bei den gejtrigen Wahlen haupt: 
fahlih um „Licens“ oder „Nicht Licens“, 
Die Gegner der Licens waren in folgenden 
Städten fiegreih: Dmwight, Oregon, Shelby: 
ville, Lacon, Sumner, ‚Chrisman, Paris, 
‘roqupis, Newton, Hoopeiton, Buda, Pittö- 
field, Duburn, Lena, Kirfwood, Virginia, 
Gajey, Benton, Barton, Blue Mound, 
Macon, Adel, Galva, Rochelle, Carthage, 
Toledo, Greenfield, Monticello, Bement, 
Sakjonville und Pontiac. Das Licens-Tidet 
gewann in den folgenden Blägen: Aflump- 
tion, Ramjey, Toledo, Chenoa, Hilläboro, 
Wenona, Jerſeyville, Carrollton, Caärlinville, 
Clinton, Mount Vernon, Jonesboro, Van— 
—— Jackſonville, Lawrenceville und Naſh— 
ville. 
Danvers, ZU. Der 75jährige Deutiche 
Sohn Schlehling ertränfte fich gejtern in 
einem Brunnen. ' 


Ber Dandelsyertrag mit Bras 
filien. 


Sn europäiichen Zeitungen begegme 
man jest verjchiedenen Eorrefpondenzet' 
aus Brafilien, in welchen in ſehr hef⸗ 
tiger Weije die brafilienijche Regierung 


wegen de3 Abjchluffes des Reciproci« | 


tät3vertrages mit den Ber. Staaten ges 
tadelt wird. Nach diefen —— 
denzen zu urtheilen, mußte Herr Blaine 
ein außerordentlich gutes Geſchäft ge⸗ 
macht haben. So ſchreibt der braſi⸗ 
lianiſche Correſpondent der Köln. Ztg.: 

„Nach dieſem Vertrage genießen in 
Zukunft nur die Rohſtoffe Braſiliens 
zollfreie Einfuhr in die Ver. Staaten, 
für welche wir ſchon bisher einen aus» 
reichenden Markt in Europa und audern 
Welttheilen hatten, wie Kaffee, Roh- 
zuder und Rohhäute aller Urt. Für 
bieje3 wohl jehr beicheidene Linfenge- 
richt Hat unjere proviforifche Regierung 
den brafilianiihen Marft allen ben 
nordamerifanifchen Erzeugnifjen, mel 
then jchon vor der MecKinley-Bill, der 
Eingang für Europa verichlofjen war 
(tie Sped, Schmalz, Fletih, Conferven 
umd außerdem Weizen, Mais, Gerite 
und deren Meble, Bohnen, Bauntwolle 
und Banmwollitoffe, Kautjchuf und 
andere) zollfrei eröffnet. Alle dieje 
Dinge, mit Ausnahme von Weizen und 
Serite, werden aber nicht nur für dem 
Bedarf des Landes im binreichender 
Menge in Bralilien jelbft erzeugt, jon- 
bern find theilweije jogar Ausfuhr: 
waaren. 

Die gebirgige Beichaffenheit Brafi- 
tiens wird e3 aber nie gejtatten, unjere 
Ernten mit jo wenig Mühe und Arbeit 
ju gewinnen, wie es in.ben reichen 
Ebenen Nordameritas möglih tft, 
‚außerdem fteht dem dortigen Aderbau 
jchon ein ausgebreitetes Eijenbahuneg 
für die Beförderung zur Verfügung, 


während wir noch nicht einmal Fahr: 


ftraßen befiten. Der.Bertrag bedeutet 
fomit, eine. beträchtliche rg > 
onder3 jhwer find die Eolonien in den 
Hbriden Staaten betroffen, deren ein: 
zige Ausfuhrartitel Sped, Schmal;, 
Bohnen, Mais u, f. w. von ben Mär!- 
ten von Rıo de Janeiro und den Nord: 
ftaaten — * —* die 
anz unger e Jung 
— — — 
as wird aber nicht nur der Staats- 
ſchatz bezw. die Einnahme ſtark geſchä⸗ 
digt, ſie verſetzt auch der erſt im Eut⸗ 
en begeiffenen Snbuftrie Brafiliens 
den Todesit Alle unjere bisherigen 
andelsbeziehungen mit den europäi- 
— ee a 

emacht, fo Handelsfrije vo 
bie erite 84 der Unſahigleit unſerer 
republikaniſchen Diplomaten wird. 
einm 
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Die ganze Preſſe Bra 
ſich üthig in | 


irdig 


n Barena ; 


fein wir. 

3 pridi 
biejem Sinne | Sinie“ 36 zwilger Neo Park und da 
niihen Schiffen. 


Eine Barte . ,. 


4 2 
‚ „ Unier Einkäufer in New Hork kaufte vor zwei Wochen von 
einem Wholejale-Seichäfte, (weiches fih amı Rande des Banke- 
sotts befand) für Baar 8100,000 werth feinite Tailor-mgde-An- 


züge für Männer, Knaben und Kinder, 
eingekauft für weniger ald 60°Gents am Dollar. 


Tiefe Waaren wurden 
Zu ihrem 


wirtticien BWerthe verfauft, würden biejelben uns ein bedeuten 


bed Vermögen einbringen. 


Aber wir wollen mit Guch' theilen 


und Euch) diefe Anzüge verkaufen, wie fie für uns eingefauft 


wurden — für eine Kleinigkeit. 
Anzüge nadjtehend. 


Preife und Beichreibung der 


THE BELL. 


Männer-Anzüne, 


820, 822, 825, 828 und 880 Anzüge für 6000 allerfeinfte 


ganzwollene Männer: Anzüge, Prinz 


Alberts, Krods, Gut: 


aways und Sack-Facons, aus beſtem einheimiſchem und 
importirtem Material gemacht; einfache oder Fancy-Farben, 
werth 820 bis 830. Auswahl berjelben für 


Bnaben - Anzüge, 


$13, $14, $15 md $18: Anzüge für 


4000 jebr feine ganzwollene lange Hofen Anzüge für Knaben, 
Alter 13 bis 20 Jahre. — Sad: oder Eutawan-Facons. Alle 
Nicht ein einziger Arrzug 
werth weniger ald 813 und die neuejten billig zu $15 und 


Farben, alle Arten Wollenitofie. 


818. Auswahl 


| Kinder-Anzüge, 


5000 ganzwollene Furze Hoien- Anzüge für Kinder, Größen 
4 6is 15 Jahre, mit oder ohne Weiten. 
Ale vorfommenden Faconz, 


oder elegante Miihungen. 
Werth 87.00 bis 810.00, Jeden Tag 
ERSBAHL TR. ern ae en 


IHE 


Einfache Farben 


diejer Woche nehmt die 


| 
| 
| 
| 
| 


Ofen jeden Abend bis 9 Ahr. 


| 214, 216, 215 & 220 State Str., anne. 


Amerikaniſche Damp ferlinien. 


Die Zahl der jetzt beftehenden ameri⸗ 
aniſchen Dampferlinien, die zwiſchen 
den Ber. Staaten und dem Äusland 
fahren, ift immer noch größer, ivie wiel- 
leicht mancher Zejer angenommen habeu 
mag. 3 gibt nämlih nachjtehend: 
zwölf Linien, die unter amerilantjcher 
Blagge fahren: 

‚Die „American Nine“, die einzige 
Linie nad) Europa, welche unter ameri- 
fantjher Flagge fährt, — und zwar von 
Philadelphia aus nach Dueenstown und 
Liverpool, und zwar wöchentlich, "Sie 
bat vier Dampfer und machte 52 Fahr: 
ten im vorigen Jahr. 

Die „Deeanic Steamfhip Company“ 
bat ziwei Dampfer unter amerifanifchem 
Regiiter, die zwifchen San Francisco 
und Sydney, Auftralien, fahren und zu 
Honolulu und Audland halten. Sie 
machten 9 Rundfahrten im vorigen 
Jaht. Andere Dampfer der Linie find 
nicht Hier regiftrirt. Ym Ganzen wur: 
den 13 Rundfahrten von der Linie 
zwiichen San Francisco und Shbney 
im vorigen Jahr gemacht, 

Die „Pacific Mail Steamfbip Co.“ 
hat dreizehn Dampjer ameritantichen 
Regiſters; drei fahren zwiſchen San 
Francisco und Hongkong, China, via 
Yolohama, Japan, die 18 Fahrten mach⸗ 
ten in 1890. Sieben Dampfer der 
Linie fahren zwiſchen San Francisco 
und Panama, drei zwiſchen Rew Yorl 
und Colon, Panama. Erſtere machten 
32 Fahrten, die letzteren 36. Außer— 
dem ließ die Linie andere Schiffe noch 


14 Fahrten nach Hongkong machen: 


Unter der neuen Schifffahrt3-Acte wer- 
den jtatt jener fremden nun wohl blos 
amerikanische Schiffe den Dienjt thun. 
Die Spredel3 jind Eigenthümer der 
„Dcean Steamfhip Co.” und fie wer: 
ben, wie e3 beißt, für 5 Millionen Dof- 
lard neue Dampfer für den Handel mit 
Auftralien bauen. Jay Gould hat die 
Eontrolle der „Pacific Mail Steamihip 
Ep.“ und will, von berjelben ebenfalls 
neue und nur amerifanische Dampfer 
für China einjtellen Laien. 

‚Die „Plant Jmveitment Co.” Täßt 
eine Dampfer-Linie von Europa nad 
Havana laufen, deren zwei Echiffe 37 
Yabrten in 1890 madten; auch eine 
Linie von Europa nah Kingiton, Ja 
maica, ift-jeit dem 1. März in diejem 
Sabre eröffnet mit halbmounatlichen 
Sahrten; diefelben jollen nun zu iwö- 
hentlicen gemacht werben. Bis jest 
fuhren nur fremde Dampfer zwijchen 
New York und Jamaica, die im vorigen 
Sabre 78 Fahrten madten. Die Er: 
richtung einer-New Yorker Linie für 
diefen Verfehr ijt bereits angemeldet 
worden. 

Die „Pacific Küften - Dampfer Co.* 
läßt zwei ameritaniiche Schiffe zwiichen 
San Francisco und Guaginad lanien, 
die 12 Fahrten in 1890 machten. 

Die „Ber. Staaten und Brafilien 
Boft-Dampfer Co.“ hat 3 amerifanifche 
Dampfer im Dienjt, weldhe in 1890 17 
Rundfahrten macjten und Roften nay' 
St. Thomas, Martinique, Barbados 
umd den nördlichen Häfen von Brafilien 
beförberten. Fremde Schiffe aber madh- 
ten zwijhen New Hork und Brafilien 
58 Fahrten. Es ijt nun von jener 
Geſellſchaft im Vorſchlag, amerifa- 
ufthe Schiffe in größerer Anzahl ein 
zuſtellen. 

Die ‚New Hort und Cuba Poft: 
Linie* Hat in 1890 zwijchen beiden 
Pläsen 52 Fahrten machen lafjen, wo- 
bon jedoh nur 22 auf amerifanifche 
Schiffe kamen. Die „Eiybe Linie” 
machte 25 Fahrten zmwiihen New York 
und San - Domingo; bie „NedD, 


babon nur 18 don amerila⸗ 

1. Zwilden New Yet 

und Gap Hayti wurden 23 Fahrten in 

1890 gemadt, davon nur.2 yon ame ri⸗ 
kaniſchen Fahrzeug — 


ſen nach Port Limon —während fremde 
Schiffe von New York dorthin 39 Fahr⸗ 
ten machten. Dieſelbe Linie hatte auch 
3 Schiffe nach Greytown, Nicaragua, 
die 37 Fahrten machten. 
Die Oters Pionier⸗Linie ließ 20 
Fahrten von New Orleans nach To— 
rxillo in Honduras mit amerikaniſchen 
Schiffen machen und 57 mit fremden. 
Die „Royal Mail“-Linie machte 55 
Fahrten zwiſchen New Orleans und 
Puerto Cortez, via Belize und Living⸗ 


ſton, davon 46 mit amerikaniſchen Fahr⸗ 


zeugen. 
Chleroformirungs Statiitit, 


Sn Berlin tagte Fürzlich der zwanı 
zigſte Jahrescongreß deutſcher Chirur⸗ 
gen. Der vorjährige Congreß hatte 
die Erhebung einer Statiftif. über Chio- 
roformirungen bejchlofien. Daraufhin 
find 66 Berichte eingejandt morden, 
welche fich auf 34,625 Narkofen — Bes 
täubungen duch Chloroform, Wether 
und durch beide — erftredten. lnten 


diejen waren 22,656 reine Chlorofsrmd 


betäubungen. In 44 Fällen tratem 
Erſcheinungen von Aſphyrie, von Luft⸗ 
hunger, von Kohlenjäureanhäufung im 
Blute, von drohender Erjtidung ein; 
6 Todesfälle waren zu verzeichnen, das 
runter je einer bei Kropf, bei Blutar⸗ 
muth nnd ferner dutch Anjaugung er- 
brochener und verjchlucdter Maffen. Bei 
470  Aetherbetäubungen. ift weder 


Aphyrie no ein Todesfall eingetreten; 


bei den 1055 Betäubungen, die ur 

Ehloroform- und Aethereinatimungen 
gemacht worden waren, traten in fünfegäl« 
len Erjtidungsericheinungen, niemals je⸗ 
doch ein Todesfall ein. Die eingegan« 
genen Berichte erftredten jich ferner auf) 
die in Anwendung gebraten Einath- 
mungsapparate, auf die Höchſtmengen 
des eingeathmeten Chloroforms; dies 
jelben jgwanfen zwijden 130 und 150 
Gramm. Eine Discujfion Mnüpfte fi 
an dieje Angaben nicht; dagegen bes, 
ſchloß der Congreß einem Vorfchlage 


von Bruno entſprechend, dieſe Chloro⸗ 


formirungsſtatiſtik fortſetzen zu laſſen. 


Da ſoll man aus der 


Der mu noch lernen, baf Stiefel und Schuße mit 


Wolff sAGMEBlacking 


niemals bart und werben unb 
— Reif * 


ee 
106. (nr weit, Biasgefäfe in 16, 
10e. ei Oc. 


10e. Gas umwandeln. 1 Oe 
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Net 


Ausihliehli daß beite Harte Sommer Weiz 
Batent Diehl welies im Nordweiten f 
wird. Ein einmalıger ki | wird um ne 

De bei allen 


5 Sub Dehlhdnblern 


WELCOME, 
Roggen- Mehl 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


MeBiders — Lotta. 

Grand Opera Houfe—A Trip to Chinatown. 
Chicago Opera Houfe — MrcEaul Opera Eo. 
Columbia Theater — Men and Women. 
Hooleys — €. ©. Willard. 

Haymarket — Faſhions. 

Academy of Mufic — Corinne, 

Sacobs Elarf Str.- Theater — Money Mab. 
Windfor — Dan Sully, 

Alhambra — Thatchers Minftrels. 

Havlins — Maggie Mitchell. 

People — Baidis Sifterd Novelty Eo. 
Madifon Str. Opera Houfe. — Bariety. 
Standard — Burlesgue. 


m 


Henry Witbeds Teftament. 


Der Nahlafrichter beftätigte geftern 
das Teftament des verftorbenen Henry 
MWitbed, der perfönliches Eigentfum im 
Werth von $375,000 und Grundeigen: 
thum im Werty von 580,000 Binter- 
lieg. Der Wittwe wird ein Einfommen 
von 810,000 per Jahr gefichert, und 
nad ihrem Ableben fällt das gefammte 
Bermögen an den Sohn und die Enfel 
bes Derftorbenen. 


_— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
€. Brid, Zitöd. Badjtein:Anbau, und Baje- 
ment, 1059 31. Str., 82,500; Larjon & 
Storyard, 2itöd. Slats, mit Bajement, 
402 N. Robey Gtr., 82,000; Freb. 
Broche, 2itöd. Baditein- Slats, mit Keller, 
ay Str., 83,500; Louis Newman, 1jtöd. 
Ba ftein = Cottage, 885 —* Str., $1,000; 
Kuhn Bros., jieben 1jtöd. Frame-Cottages, 
71 bis 89 Mofiatt Str., 84,000 Nufell G. 
Price, 6ftöd. Baditein-Fabrif,mit Bafement, 
248 bi3 250 Ilinois Str., 825,000; 
Chorlron, 2itöd. Frame: Flats, 5027’ Gar- 
penter Str., 81,000; M. Baskerfield, 2jtödk. 
Baditein- Flats, mit "Keller, Commercial und 
Leland Ades,, $3,600; Charles Erickſon, 
2ſtöck. Frame! Flats, 8240 Madinam Ave. * 
81,200; John Melville, 2jtöd. Baditein: 
Wohnhaus, mit Keller, 82. und Commercial 
Ave., 82,000; €. Waldo, zwei 3jtöd. Bad- 
ſtein⸗ Fiais, 391 bis 393 Boman Ave. ‚88,000 ; 
Sames PBatton, 2jtöd. Franıe- Rohnhaus, 
mit Laden, Kenfington Ave. und Front Str., 
82,900; Gus Wideräheim, 2fjtöd. Frames 
Tlats, Nutt und 79. Str., 81,000; 3. Lin: 
quift, 2itöd. Frame-lats, mit Laden und 
Keller, 137 91. Str., 82,500; €. Wenjtrom, 
2itöd. Frame: Zlats, mit Keller, 72. Str. 
und Nutt Ave., 82,500; Frau 2. 2. Tiffes, 
Bitöd. Baditein-Flatz, und Bajement, 4317 
Evans Ave, 810,000; Frau €. Walters, 
Pitöd. Baditein = Zlats, mit Keller, 1420 
MR. Monroe Str., $4,000; Edward Bues, 
eſtöck. Backſtein⸗ Flais mit Keller, 772 N. 
Weſtern Ave., $2, 500; P. Zieglemeyer, 2ſtöck. 
Brame - Slats, 984 54. Str., $1,000; 3. 
echyre, Aitöd, Baditein- Flais, „mit Saden, 
507 ®. Harrifon Str., 88,000; 4. ©. Garl- 
fon, Sftöd. und 1ftöd, Anbau und Bajement- 
Bnbau, 812 Seymour Str., 84,000; Francis 
Anbule, 3ſtöck. Backſtein⸗ Flats, 169 Burfe 
Str., 85, 400; €. 2. Brand, 2ftöd. Baditein 
Kront- -Anbau, 75 22. Str., 32,000; €. £. 
rand, 1ftöd. Backſtein Front: Anbau, 1610 
Michigan Ave., 81,000; J. 2. Lindsfogg, 
bſtöck. Backſtein⸗ Fiais, mit Laden und Baſe⸗— 
ment, 108 Oak Str., 810,000; Edmard 
-Ederer, õoſtöck. Baditein- Zlats, mitgaben und 
Bafement, 208 NR. Clarf Str., $13,000; 
Rofeph Strand, 3jtöd. Badfteins Flat, mit 
Keller, 908 W. 19. Str., 815,000; John W. 
Garvey, Z3ſtöck. Badtitein- Flats, mit Keller, 
Polk und Lytle Str., 85,000; %. Roethel, 
Br Wohnhaus, 60 Gagle "Sr. $1500; 
Weſterweld, zweiſtöck. Flats, 110. und 
tate Str., 81200; %. Komwnöafy, dreiftöd. 
Slatz, gaben und "Keller, 150 44. ©tr., 
86000; H. P. Smith, zweiftöd. Flatz, 44. 
Court. und Winter Str., 81800; Sofeph 
Barnett, zweiftöd. Flatz, Garpenter und 88, 
Etr., 81500; Sohn Sillery, zweiftöd. Flats, 
42. Court und Shields Ave., 82300; B. €. 
Domes. BP Flats, La Lalle und ‘55. 
Etr., 82000; &. VBincel, 3 Cottage, an 
Reta E 81000; Frank € . Turner, fünf 
vierjlöd, Flais Läden und Keller, 1254— 
1258 N. Clark Str., $70,000; ©. €. Snei: 
ber, zweiſtöck. Flais Milton und Grand 
Ane., 83000; B. Roger, einitöd. Cottage, 
453 Belben Ave., $1000; R. Buedner, brei- 
ſtöck. Flats, Laden und Baſement, 812 N. 
Aſhland Ave., 83500; William ©. Hibbard, 
breiftöd. Wohnhaus” und —— 1826 
Calumet Ave., 820,000; A. Thomas, ein 
ftöd. Flats und Laden, 1580 Madifon Str., 
81600; William Eiltich, einftöd. Anbau und 
Bafement, 136 Samuel G©tr., 81700; 8. 
Mablener, zweiſtöck. Wohnhaus und Keller, 
:Berofte Str. und Elarf Str., $20,000; ; Frau 
€. Eonley, zweijtöd. Anbau und Bafement, 
4348 Champlain Ave., $1500; 3. Rutgma, 
iv weiltöd. Flats, an 109. und Wabaſh Ave., 
2000; Zohn Dmwan, zwei: und einftöd. 
Flats, an Kenſington Ave., 82000; Frau 2. 
Danrahan, Bajement, 4223 Evans Ave., 


— —— —ñ— —— 


Todesfälle, 


Im Nachftehenden ——— wir die Lifte des 
Deutichen, über deren Tod dem GefundheitSamte givis 
Ichen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Shriftine Hoff, 75 3. 3M. 
Sottfried Günther, 1243 W. 26. Gtr., 52 
Matbilde Zimmermann, 526 Fulerton Ade., 75 > 
Karl Daehle. 
Iheo. Seemann, 2524 Emerald Ave., 27 du EM. MT. 
2. Eriel, Bm. u land Ave., i >: 

la Stau rd sim. 

mann Thurnau. 12. Se. 15 J. IM. 8T. 

niſe Nitz, 800 N. Halſted Str. I 
Arthur Gillam, Clark und Saite Ei. AM. 21%. 
2 Haud,-940 Lincoln Ave., 

apar Schubert, 314 N. May rn MA 
Slara Graßhoff, 763 W. North Ade., u 

zel mann, 3476 Archer Ave. 

en a rt Bilhop Str., sy 


Zu =. Ko Etr., 33%. 
et Bande 864 21. Str, TM. 


Georg Gaspar. 1 73 3,Bigh Str, 1M.3T. 
Klara Berg, bio Str., 8 3. 6M. 
Arthur Deder, * Alexander Sr, EM. RT. 
atob Endemann, 3059 Broad Str., EM. 16 X. 
—* Obermeier, 304 23. Gtr., 6M. 24 T. 
ojepy Schwarz, 21 Cornell Str., 69 3.3M. 
eo Sıflow, rn —— 53J 1M.1 
Alwina Berndt, 131 N. Ada etr.ð 
Reonora Bohl, 48 me ©ty., 1 3. 'M. 
= Burn, WER. Baulina ‚Str., EM. 8 
da Ertel, 1076 Blue Jsland Ade., 1%. 1M. 
tob Schlid, 122 Seminary Ave., 8 
Kubelis, 1 15. &tr,, 3 M. Tz. 


1%, 
BT. 


Marktbericht. 


Chicago, 22. April 1891. 
Diefe Preiſe * m. für den Großhandel. 
e 


Salat 35—40c per Did. 
Kartoffeln 81.07—1.18 per Bufhel. 
Sühe Kartoffeln 83— 8.50 per Barrel. 
Bermuda-Kartoffeln 810—11 per Bbl. 
Alte Rothe Beten 81.65—1.75 per Barrel. 
Weiße en 81.00—1.25 per Barrel. 

wiebeln 85.50—6.00 per Barrel. 

ellerie 25—85c per En. 

— 84.00—6.00 per Hundert. 

nat 50e per Kijte. 
Sutter 38: Ic per Pfund; 

Befte Rahmbutter p und; ge: 

a variirend von ee 
ur 1 Pr Pfund 


Boll - Rabın = Ftdlr Chebdar 114c pe. 
Sorten er ge 


Säweizer te. per Pfund. 
00 4. Barrel; 
u feL 83. * an Sfr 


—* gen 
Bebenben gen! A 
11-18c; Enten 10-11c; 

00 per Dgb x 


2 
Stizzen aus Serieo 
Cus der San Antonio, tonio, Ten, es Vreſſe 


In der dauptſiadt 
der Cathedrale, einem Bau Be. —* 
ner architectonifcher Schönheit, einen 
Bejuch ab. Den ganzen Tag über fin- 
bet man Hier Betende, namentlid 
Brauen, Die überhaupt den größten 
Procentjah der merifaniichen Kepublil 
liefern. In ug jollen fieben $gauen 
auf einen Mann kommen und dazu 
Er die Weiber dort noch bejonders 

Ön. 

Auffällig ift in Merico die riefige 
Anzahl von Krüppeln. Solde Mip: 
geitalten gibt e8 in der ganzen Welt 
nit. Eine Zujammenftellung der ver: 
fchiedenen Specien müßte für Aerztı 
ein interefiantes Studium abgeben, Die 
Krüppel finden fich meiftens aud) wieber 
unter den Frauen, und zwa® in den 
häßlichften und widerlichſten Erſchei⸗ 
nungen. 

In Salado, wo wir am Montag 
frühſtückten, präſentirte ſich ein Junge, 
der einen rieſigen Buckel und keine Arme 
hatte. Sein Oberkörper maß höchſtens 
12 Zoll, dafür hatte er ungewöhnlich 
lange Beine, aber auch wieder eins län⸗ 
ger als das andere. Gab man ihm ein 
Almojer, jo jchlug er das Plaid zurüd 
und zeigte jeine Mißgejtalt; das Gelb- 
ftüd nahm er mit dem Munde in Em: 
pfang und fprad) dabei, obgleih er den 
Mund nol Münzen hatte, ungeftöri 
weiter, Frauen, die nur Beinjtumpfen 
hatten, ähnlich wie die Füße der Schild: 
fröte, worauf fie fih mit Hilfe dea 
Hände tortbewegen, jieht man nicht jel, 
ten. Die Mifhung des Blutes, de 
gänzliche Mangel an Pflege und oft aud 
wohl die Unvorfichtigkeit und Rohhei 
der Eltern, mögen die Urjache diejer 
Erieinungen. fein. 


* ” * 


DBas3 ein Mericaner zu tragen ves 
mag, geht über alle Begriffe. Jh jaf 
fleine Männer, welche 60 große umd 
fchivere wollene Deden ſchleppten. Sie 
legten biejelben in drei Reihen neben, 
einander, jchnüren fie zujammen und 
nehmen den ledernen Tragriemen gegen 
die Stirn. Dann falten jie die Hände 
über dem Haupte und drüden den Kopf 
herunter. Sn einem Heinen Trabe 
fchleppen fie die Laft vorwärte. Dis 
Kerls find übrigens die reinen Schnell- 
läufer. Auf dem Bahnhofe zu San 
2ouis Potofi übergab ih meinen Kof— 
fer einem Zaftträger und bejtieg jelbfl 
einen Wagen, der im jhärfften Trabe 
durd) Die Straßen jagt. Meinen Kof: 
fer erwartete ich mindeftens eine halbe 
Stunde fpäter. Wie erftaunte ich, daf 
vor dem Hotel der Mericaner mit mei- 
nem Koffer auf der Schulter Ächon mei⸗ 
ner Anfunft harrte. 

* 


* 

Die Hotels und Reſtaurationen in 
den verſchiedenen Städten ſind recht 
gut; ebenſo iſt das Eſſen auf den Sta- 
tionen zum Theil vorzüglich. In der 
Hauptſtadt gibt es eine deutſche Wirth⸗ 
ſchaft, welche Herr Knothe führt. Die 
Firma Bad. & Co. eröffnete in ber 
Ealle San Francisco ein neues Local, 
fehr elegant eingerichtet, in welchem 
beutfche Biere vom Faß verzapft iver- 
ben. Zu den Hotels zahlt man von 
81483 pro-Zag für das Zimmer, 
und fpeikt, wo e8 Einem beliebt. Kaffes 
mit Butterbrot toftet 124. Cents.  Dlit- 
tagefjen mit Suppe, 4—5 Gängen, je 
nad) dem. Appetit, Dejert und Kaffee, 
$1, merifamif Gelb natürlich. Ein 
Toftipief es Getrãnk iſt das importirte 
(an er, iR in halben las 

en zu 50564 Gent zu haben 
Bei etlichem Durft, woran ed:ıja ei | € 
—“ Fur fehlt, Tann man fich hieg 


—* * 


Hãlt ſchon auf * Fahrt durch das 
wunderſchöne Land der Ausblick vom 
Zuge aus den Reiſenden ununter⸗ 
brochen beſchäftigt, ſo findet er ein 
Stück mexicaniſchen Lebens auf den 
Stationen zuſammendrängt. Neben 
den Bettlern, die ihre lange Litanei 
herſagen, erſcheinen reinlich geklei dete 
Leute, die alles Mögliche, beſonders 
aber Früchte, wie Erdbeeren, Orangen, 
Ananas undeine Unzahl mir unbekannter 
Obſtſorten feilbieten. Auch hübſch ge⸗ 
flochtene Körbe, ausgeſtopfte Vögel, 
allerhand an Ort und Stelle fabrieirtes 
Spielzeug, Cigarren und Schnickſchnack 
aller Art. Die Leute fordern nach hie⸗ 
ſigen Begriffen hohe Preiſe, deßhalb bie⸗ 
tet man durchweg die Hälfte. Setzt ſich 
aber erſt der Zug in Bewegung, dann 
ſinken die Preiſe auf ein Minimum 
* Ich eg auf dieje Weiſe ein 

übſches Kör welches ein Dutzend 
Orangen enthielt, für 20 Cents. 
* 


* * 

Obgleich die Mexikaner an ſich ſelbſ 
Reinlichleit nicht pflegen, ſo halten fie 
doch darauf, daß es in und vor ihrer 
Hütte ſauber ausſieht. Schon am 
früheſten Morgen fegen die Frauen, 
wobei ſie ſich eines Bündelchens Reiſig, 
das ſie in der Hand halten, bedienen. 
Die Arbeit verrichten ſie in gebückter 
Haltung. Ihre Hüůtte weiſt fein ein- 
ziges Stück Möbel auf, aber fie ver- 
ſtehen es doch, den Platz vor derſelben 
durch ein paar Pflanzen oder ein kleines 
Gärichen zu verſchönern. 


In den Städten herrſcht die ſtrenge 
Vorſchrift, daß die Straßen und Seiten⸗ 
wege nicht nur gefegt, ſondern auch be⸗ 
ſprenkelt werden müſſen. Der Mexica⸗ 
ner wäſcht ſich höchſt ſelten, die ** 
gehen zuweilen baden, fauern jich aber 
dabei auch nur im Wafjer nieder. Die 
Dienjtmädchen in. den Häujern werben 
angehalten zur Reinlichkeit und» müfjen 
—— wenigſtens einmal baden. 

———— 
daß ſie ihr Haupthaar N 
und ie Di der — fe öfrauen | - 
elegeniten nehmen fie dazu einen 
Tag Urlaub. Ob fie dann wirl: 
fih gewaſchen haben, wenn fie wie: 
vn ericheinen, üt eine Frage. 


ae diejenigen Sufer, Ste idee 
verändert 


* 


‚1 Eent dad Wort 


u 


et | : K er * J — — — | * 
„Abendpoſt⸗, Chieago, Donnerſtag, den 23. April 1801. 


Todes⸗Anzeige. 


nden- und Belannten die trau 
gu. 88 ſt ee Den Shimate 


— —— in im Ar Don 1 

br, o Dohsten u und gen jeli ren 

ift. Beerdigung Andet ftatt 

br, vom le 

—5 Aves, at Kutichen ne) 

dem Wisconfin Gentral Bahnhof und bon da 

nad) dem Goncorbig Friedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen 


Auguft und SpeiBiane Samlow, 
ern. 
Eddie und Auguft, Brüder. 


Geftorben: Mathilde U. Zimmermann, 
geb. Schweder, Mittwoh, Morgens 8 Uhr, im Alter 
von 75 Jahren. Das Begräbni 4 ſtatt am Frei⸗ 
tag Vachmittag 2 Uhr von dem uſe ns 5 nes 
=. 3. Zimmermann, 526 Fullerton Ave. MW. im. 


mermanı, Hermann Zimmermann, Söhne; Ontanı 


Zimmermann, Schwiegertochter. 


Geſtorben: Am Mittwoch Mittag 1 Uhr Frau 
Louife Nitz, geb. Schumacher, im Alter von 28 Jah⸗ 
ren. Beerdigung vom Trauerhauſe 800 N. Halfted 
Str., im Freitag Nahmittag 2 Uhr nad a 
Dr. €. F Ni, nebit Angehörigen. 

Danffagung. 

Die Unterzeihnete jagt hiermit den Beamten und 
Mitgliedern des Schleswig-Holiteiner- Gegenjeitigen 
Zune ımgs-Berein, der Court Holjatin No. 10, 

Indepen®ent Order of Yorefterd, jowie dem Union 
Sun No. 23, Orden der. druiden, ihren innigiten Dant 
für die pünttlihe und reelle Auszahlung der m. 


Gelber ihre® a Ehegatten. 
e Augufte von Kampen, Witte. 


Achtung! 


Alle Diejenigen, welche Luft haben, einen Deuts 
ihen Militär:Berein gründen zu helfen, fihd er 
jucht, id Sonntag, den 26. April, Nahmittags 
2 Uhr, in 1057 Nobey, Ede Nopre Str., ein- 


finden zu wollen. . dfal 
Mehrere alte Soldaten. 


Dentiches Theater in. MeBiders. 


Sonntag, den 26. April 1891: 
Borlegte VBorftellung der Saifon: 


Die Konne. 


Suftjpiel in 3 Akten von Paul Lindau. 


Sitze ſind in MeVickers zu haben. Dutzend⸗Tickets ha⸗ 
ben nur noch für diefe VBorftellung Gültigkeit. Dil 


Neu! 
Pfarrer Sebaftian Kneipps’ 


Tafchen: und heife:Apoldeke. 


Preis 75c, mit Porto und Berpadung 90c, zu haben bei 
Mühlbauer & Behrle, 
Deutiche Buhhandlung, midofr? 
41 2a Galle Str. Ghicago, ZU. 


Dr. WILLIAM CROSKEY, 


139 Oft Madifon Str., Zimmer 24, 


bat 25-jährige Erfahrung in erfolgreiher Behandlung 
von Gatarrb, Lungen-, Leber- und Magenleiden. Ber: 
ſtopfung. Dyspepjie, Nervenzerrüttung und weiblicher 
Schwäde. Private Krankheiten eine rast Hei⸗ 
lung gärantirt. Rathertheilung frei fficeſtunden: 
10-4 Uhr, Abends 6-8 Uhr. Sonntags 11-3 Uhr. 
Bapmomifrbw3 


An Danen! 


Daß berühmte und al3 unfhädlich has Haar⸗ 
vertilgungsmittel zu haben bei frau D. Meih, 313 
Milwaukee Ape., 2. Gefihtöhaare in PiRuiuten 
entfernt mit Wurzel. 32w11 


Zu verkaufen: 
Die bekannte Wirthſchaft Old Sharp Corner, 
Ede Sheffield und N. Glarf Str., ift jehr preiß 
würdig, wenn bald genommen, zu verlaufen. 


Näheres bei Adolph rufe am Plage. 20apiwi 


g mRänbige Agenten, die 
® wilens find von $15 biß 850 
* de * verdienen, * 


di- 
Gommerce:Bldg., 16 Bacine Ave., Zimmer ”0. 


Stleine Anzeigen. 


x alle Anzeigen 
ni Diejer Rubrit. 


Berlangt: Männer und Anaben. 


—— aufgepaßt! Neul Neul Neul! Unfer praf- 
tiſcher Muſterkaſten jetzt nur 32.50. Unſere Haushal ⸗ 
tungs·Axtitel. die jede Frau haben will und niuß jetzt 
——— Preis. Großer Verdienft für Ver äufer. 
Be ui vor, ehe alle verfauft find, bei der {yllie 
peialt Y 6o., zn weſtecke Madiſon = 
kıetı, un 2lapbw7 


Verlangt: ni nger Mann, 15—17 Sahre alt, 
das Barb 55 ſt zu erlernen. 333 E. North Ave. 


Verlangt: EKin Junge von 15 Jahren, welcher bei 
den Eltern wohnt, zum Verkaufen in einer ——— 


"50 Weit Ranbolph Str. 


Derlangt: 2929 vun 
Ave. bei dofr12 


Derlangt: Ein Hofenmadher und ein Buihelmanı. 
380 Center Str., nahe Bincoln-Ave. dofr12 


Berlangt: 2 Schneiber und 2 Bügler. Sni 
125 en &t * * 


Berlangt: 5 Painten Deutſche mögen vorſpre * 
6230 Garsenter Str. v ſche mög rſprech 


Verlaugt: Ein guter, ftarker u * Luſt vag 
die Bäckerei zu erlernen. 4618. 1 


Berlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit im 
Saloon. Teutonia Houfe, 107 5. Ave. dofrfas 


Een Ein fleißiger, junger Mann für — 
arbeit. 177 La Salle Str., beim Janitor. 


Verlangt: Zwei yarmarbeiter, erft eingewanderte 
—— erhalten Borzug. Nachzufragen Weſtern Ave. 
und 55. Str., Geo. Schizing. dfr 


Ein guter Rockſchneider. 
— “ 


Verlangt: Ein junger Mann in der Bäderei und 
ne der mit Pferden umgeben kann. — 9— 
de 


—“ Ein zen Schreiner kann Ar- 
ten ohne Werkzeug. 729 Milwaufee Ape., 
Bafement. 6 


Derlangt: Ein Schneider an vu Shopröden fin- 
det dauernde Gtellung. Adr. =. 1m, Abendpoſt.“ 
dofrs 

Verlangt: Ein guter Junge, 14—16 Jahre, der gut 
—* und etwas engliſch verſteht. fur —— 
da Board nehmen und ſchlafen. 200 Waſhbürne 

ag bofria? 


Verlangt: Ein junger Bäder oder arter unge 
an Gates zu helfen. 365 Auguita Str. R gu 5 


Painter. 148 Rumjey Str. 


—— Ein junger Maunn, der mit Pferden um · 
geben und im Saloon mithelfen fann. — Sa» 
loon, Ede Dewey Eourt und Clark Str. 9 


Schneider. 917 Elybourn Ave. midos 


Verlangt: 5 — an Euftomarbeit. Kunth, 
157 Ganalport A mibo6 


u —— — — 
Derläugt: Ein Pe — um einen Bäderwagen 
zu treiben. 729 Elfton mido 


he Ein Yunge von 14 bi3 16 Jahren, um im 
Store zu helfen, muß Englifd) jpreen. Schwede 
- 780 m 

mi 


‚Berlangt: Ein gutes deuties Mädchen für gewöhn- 
arbeit, 624N. Wood Er. map all 8 
midos 


Berlangt: Ein guterS d te A 
Beidäftigung, 191 nr a So * Weit. * 
t: Ein ordentlicher Junge d 15 
Jahren de ein —S— — — 
32 en gen . mibo12 


erlernen — ir ang Bm | 


Berlangt: Painters, Gtetige Arbeit. 62i 
— dimibong 


Berlangt: 


— — 


Verlangt: 


Verlangt: 


Abe. 
tz. 


m 
—— 
1 m Röcen. ti 


dei 141 Gornelie Ötr. 


Blattdentiche Hilde, 


Chicago No, 1, 

hält am 
Sonntag, 26, April, 

ihre letzte 
—J— Bene 
erfammlung 

in Uhlichs Halle ab, 
wozu alle Mitglieder und 
Fremde eingeladen find. 
> Anfang 4uhr Machmittags. 
Eintrittäpreis nad 6 Uhr 250. Daß Eomite. 


2. jährliches Jemeindefef 


“ der Mitglieder und Freunde der 


Evangeliſchen Johannes-Gemeinde, 
Waſtor G. A. Zimmermanu.) 
— in ber — 
NORDSEITE - TURNHALLE, 
Freitag Abend, den 24. April 1891. 


Mitglieder des Yugendvereind werden zwei Eleine 
Zuftipiele aufführen und der Frauenverein wird Kr 
gutes Abendeffen jorgen. Eintritt 25c. md 


 Zünftes Stiftungsfen 
— des — 
SOCIALEN TURN - VEREINS 


— verbunden mit 
Schauturnen, Concert und Ball, 
am Sonntag, den 26. April 1391, 
in ber Soeialen Turnhalle. 


Anfang Nahmittags 2 Uhr. Tieet? 25c für Herr 
und Dame, an der Kalle 25e @ Perfon. doja9 


Prächtiges Naturbild. 


N'AGARA FALL 


IN:CHLICAGO 


Nundgemälde der Stromſchnellen. Baumwollplan⸗ 
tage am Miſſifſippi. Wabaſh Ave. und Hubbard 
Eourit. Offen täglich und Sonntags von 190 Uhr 
Wiorgen® bis 10 Uhr Abends. Einiritt 50 50. Geil, 
Kinder 25 Cents 0—fr8 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Nleidermaderinnen. 1225 B. Diverſey 
Ave. 12 


Derlangt: Gute Mafchinenmäbcden und Finijher 
an Kniehojen. IHN. Ajhland Ave. ı 


6 Hand-Mädihen an Nöden. 183 Am- 
dofrial2 


Berlangt: Ein erfahrene® Mädchen und eınd, um 
da Kleidermachen zuserlernen. 243 Bifjfel Str. bdfrl 


— 5 — Gelernte Buchbindermädchen. 28 und 
Market S 


Verlangt: Kleines Mädchen, um im Schneiderſhop 
Fäden außzugiehen. 141 Eornelia Str. doft ſas 


- Ein Mädchen zum Nähen bei — Nlei⸗ 
712%. 20-6tr 
dofrfa5 


Verlangt: Mafhinen-Mädden an Hojen. Guter 


Lohn und dauernde Beihäftigung Nachzufragen 
187 Orchard Str. jal2 


Derlangt: Gute Kleidermacherinnen, = — 
SRland Ade. mibol2 


*— 
broſe Str 


Verlangt: 
dermacherin, auch eines zum Lernen. 


Verlangt: 25 Maſchinenmädchen und 50 Finiſhers 
ftetige Arbeit, guter Lohn. —2 zer Arbeit 
in’3 Haus geichtett befommen. Bampifraft. 8 Edward 
EStr., Ede Barfield Ave..n. Halfted Str. l4dap2w12 


Saußarbeit. 


Berlangt: Ein gute Mädchen für — 
1306 N. Aſhland Ave. — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zur Sina — 
allgemeiner Hausarbeit. Kleine Familie. 
Mäyer, 177 Biſſell Str. 


Derlangt: Ein gutes Mäd — in einer ar 
Familie. 6I3IN. Robey Str. 1. Tylat. 


Berlangt: Ein Mädchen BE B ei in — "Familie, 
— die Vormittage. hicago Ave. nz 
ode. _ 


Derlangt: Gutes —*** Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 464 Belden Ave. 


DVerlangt: Ein qute3 deutjches — für —— 
meine Hausarbeit, in kleiner Familie. €. Davis, 
97 Seminary Ade. do-mol 


Merlangt fofort: 300 gute Mädchen jeder Nationalis 
tät für allgemeine — zweite Arbeit, als 
Köchinnen zc. „Ihe % reies Stellenvermitt- 
lung3=-Bureau, Ede State und Adams Str. _ doſal 


Verlangt: Mädchen für * — Lohn 
82. Nachzufragen 446 Lincoln A 


Verlangt: Ein Küchenmädchen in Privatfamilie. 
3330 Wabaſh Ave, 


Verlaugt: Erfahrenes Kindermädchen mit Empfeb- 
lungen, güter Platz. 3409 Foreſt Ave. 


— ——— — — — — — —— — — —— — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen. 878 State Str., im 
Saloon. 2 


Verlangt: RE für allgemeine daubardeit. 408 
W. Jackſon S dofr2 


Derlangt: Ein Mädchen von 16-17Jahren in kleiner 
Familie. 265 Elybourn Ave. 1Treppe. 2 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen. Guter Lohn Bun. 
3432 Michigan Ave: 


Derlangt: Ein gute Mädchen für. zweite Arbeit. m 
5. Ape., nahe Van Buren Str. 


Perlangt: Eine Wirthihafterin bei 
MWittwwer mit zwei Kindern. Borzufpr 
Uhr Abends. 59 Moffat Str., oben. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen, das kochen, wafchen 
und bügeln kann, in einer Fleinen Familie. 468 W. 
Chicago Ave. din 


Verlangt: Mädchen a allgemeine Hausarbeit. 
407 Sedgmwid Str., 2. Floo midol2 


Verlangt: Ein Heine Mädchen: zur Aushilfe in einer 
Kleinen Familie. Mrd. Oswald, 663 M. Halited Str. 2 


Verlangt: Ein guted Mädchen ode 
der Hausfrau. 49 Wilmot Ave., nal 


inem jungen 
von 


rau zur Stüße 
Witpaufer Une 


Verlangt: Dedchen, zum Walken, Rogen, Bügeln 
nnd für Hausarbeit. HIN. Sta 


Derlangt: Ein gutes. — —— für ge 
wöhnlide, Hausarbeit. 341 Sedgmwi 


Berlangt: Ein guted, bdeutfches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 675 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein — Mädchen * allgemeine 
Hausarbeit. 580 N. Ro 5 


Verlangt: Ein ordentli Mädchen * allgemeine 
Hausarbeit. 407 W. Diviſion Str. 5 


Verlangt: Ein 14jühriges —⸗ bei allein ſtehen · 
der Frau. 2 Gardner Sir. 5 


—— Ein Mädchen. 2416 — 519 
m. 13. Str., Bruft. dfiad 


sen eher 
ai t: Ein Mädchen im Store und Küche zu Hal, 
fen. 14 Wentworth Ade. 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine _— 
und ein — 165 Genter Str. vu 


: Ein — das kochen Tann. 
I Arder 


DVerlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen 1 
Kücenarbeit. 386 Oft North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ve⸗⸗ 
Peine Familie. 17 Lincoln Ave, 


erlangt: Gin tühtiges Mädden für allgemeine 
gend guter Sohn. Addijon und Perry Gtr., 
ate Diem. dofr3 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine — 
beit. 3144 Galumet Ade. 


—— 
Verlangt: Ein junges ſtarkes an um 

a a Ehubert, 540 eis Bic& 

Floor. — 


Verlangt: Gine Waſchfrau — und eine 
zweite Köbin. 180 €. Randolph Str. = 23apiw6 


Verlangt: Gin gutes Mäddien 
einer Heinen gamilk. 38 Potomar 


la aã 14—15 . 
— — 


Verlangt: Eine Bow die mit einem 


umzugehe —— und a. 
— es 563 W — 


Ei teB, 
—— Suter dos 
Bu 306- Belben 


Verlan 


Bohn. 


Kinde 


ME. 
fort wat 


Ei: 


——— — 
Se te. -Adeeffe T. 184 Mbendpoft. 


Seußarbeit. 


arbeit Köpn a S am —E— 
Em 2.2. 0 „.i0grg 


—— aan ner gemenbte Frau, a ne et ge 


Ber 258 W. ——— —F — Ben 
* 8 — —8 in 


8 EB Pine Ari "des ofen Gr Frau — Er 


Cottage Grove 


Berlangt fofort: — 23 


Moͤdchen un ——— e dermadchen 
drefſes 8 der rn 
Bet ea 53 her gain. er 


Derlangt: Ein 16 e3 Mäd 2 Hausarbeit. 
Oben. Osgood — de midoſas 


Verlangt: Deutſches Mädchen. 148 Canalport 


Verlangt: Ein gutes, deutſches Mädchen, um bei 
allgemeiner Hausarbeit zu Em Gute RE 
gen-verlangt. 3141 Eglumet A do5 


Verlangt: Ein Mädchen tür Zimmerarbeit und 
Betten zu madhen. 41 South = r ©tr., solide 
Wabafh und Mihigan Ave., 2. Flöor. midol2 


Verlangt: Mäbdchen für leichte Hausarbeit, in Heiner 
ze ss MW. Monroe Str. ee von Garfield 


Verlangt: Ein Mädchen von 14-18 Jahren für all 
meine —— in Heiner Familie, Lohn enfängli 
one Woche. Nachzufragen 400 Sedawick 

a 


— uges deutſches Maädchen in kleiner 
milie. oethe Str. * F A 


Berlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausar- 
beit in einer kleinen Familie in Lake Biew. Nachzu⸗ 
— reg zwiſchen J und s Uhr, 307 — 

m Store 


angt: 50 Mädchen. Gute Familien und = = 
zahlung. 427 €. Divifion Str. bimtdofria2 


Derlangt: I 100 Mäb: bei Frau —— 
Mi fe hen d as 


— — r leichte Hausarbeit. —— 
Albland * —— dim 


ur Ein deutfhe® Mädchen für allgemeine 
Haushrbeit. Sofort —— 518 Waba En 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Ein guter Bügler, fowie Mafchinenmäd- 
Gen. SION. Franklin Str, nahe North Ave. midofr 


Stellungen ſuchen: Männer 


Gefudt: Ein eibiger verheiratheter Mann, im beften 
Mannesalter, zuverläjfig und nüchtern, jucht rn 
oe ——— gegeben. Offerten W. 

endp 


Gejugt: Ein zuverläffiger ftrebfamer Mann, 40Jahre 
alt, wünjcht einen Play al3 Nahtwädter. Kann Gau- 
tion ftellen und ift Willen® zu arbeiten. Offerten un 
ter P 181 „Ubendpoft*. 3 


Geſucht: Ein en Mann juht Plat als Dinner» 
Waiter, verfteht @hfte heranzuziehen. Offerten unter 
. 183 Mbendpoft. 1 


Geſucht: Ein junger beutiher Mann, Wiener Kell» 
ner, jucht Stelle als — in feinem Saloon 
Adreife R. 157 Abendp 1 


Gefudt: Stellung al But 
Tann Shoptenden. 4821 School S 


Gefuht: Ein Engineer, der fein Geichäft verfteht 
und Reparaturen — m kann und Licenz hat, jucht 
a unter wuuem enen Bedingungen. — 


nen nuRmede 


Gefudt: Ein junger Mann, 18 Jahre alt, aus an» 


änb ilie wünjht neß t 
GE Offerten 


Etellungen fudhens rauen. 


—2* —— * ches 58 a Stellung in 
eitem zweite Köchin. teht mehr auf 
anftänbige 8 Bean als Hohen Lohn. 183 — 
rior 


Geſucht: Eine —— deutſche Dame ſucht Stelle 
als Haushältertn inem noblen alten Herrn, Adr 
40 "Übenbpoft«. 


t: @ine be wünidt Wä ’z 
sa ashuıen. nie — BL ern 


Gefudt: Eine e Dame wünjht Stellung zur 
gr eines ga usftandes in einem reipektablen 
aufe. Abrejje 105 Abendpoft. modfrl 


m Mafı 
vorne 


Geſucht: Plaͤtze 


n und Haußreinigen. 
1233 N. Pa ina S midofrs 


Heirathsgeſuche. 


Ein Wittwer mit eigenem Geſchaft wunſcht fich wie ⸗ 
der zu verheirathen mit einer alleinſtehenden Wittwe 
oder Mädchen über 40 Jahre alt. ri 8 200 „Abend 
pojft“. Sapiws 


Heirathsgeſuch. Bitte um Hulfe! 
ches Madchen. ſeit drei Jahren im Lande, uñ ter dem 
ange ihres Onkels. eines Mormonen, wünſcht die⸗ 
em Loofe durdy Hetrath mit einem rechtfchaffenen deut« 
hen Farmer oder Handwerker zu entgehen. Abreffe: 
lene Kraufe, Poftoffice, Salt Late Eity, Utah. 


—— 7 — ud. Ein 35 Jahre alter gebildeter Mann 
= —— hun wünjct bie Be a 2. 
Dame mit etiwaß Vermögen zu maden. Adr. 


Abendpoſt“. Fa 


Kauf: und VBerkaufs:AUngebote, 


Zu verlaufen: Sehr en eine — — 
Nachzufragen 983 North Halfted Str. 


Fe a a nn 
Be Rothbraune Anh mit [hwarzem Ro, 
1414 50. Str. 


Zu verkaufen: 1 Lounge, 2 Matragen, Tijh mit 
Marmorplatte, a Kommode mit — 
284 Sedgwid Gtr., 3. Stod. 12 


Zu — Ein gutes. ſchweres Team. 1590 * 
tomac A 


00 0008 
Ri u tes t cle, 80 ſpott⸗ 
sie * ferien Count es Safety Bycicle, ur : 
erka Binig, Sopk- tain. N 
Boah, — Boarb. S .. trat 4 


Zu kaufen geludt: Gutes. Geier, — 
Burling Str., 


Zu verkaufen: 1 ober 2 ertra gute Arbeitäpferde, 
wegen Aufgabe meines Koblengeichäfts. 3714 “ 


alfteb Str. 
Zu verkaufen: Ein Buggb. 175 Rumjey Str. 


Zu verfanfen: Zop Buggy 825, 564 MW. 14. —— 
Zu verkaufen: Ein in gutem Zuſtande erhaltener 
gen. Racyzufragen 15 Keenan Str., nahe 


n dofria9 


ee verkaufen: Billig, Afdeliften. 389 Larrabee 
mibofr8 


Bargain, beinahe neue® HFoidingbett nit Spiegel 
und Matrage $15, Gajolin nm mit ee. feine 
Eu — — g, Garderobe. 106 WM. 


Billig: Shomwcafe $4, Counter 83.50, Wage, Shel- 
ing. en verfaufen. 108%. Adams Str. mbo4 
xt Möbel von 16 
Sir Bode lg Derfanft werden 187 Millauter 
© mbol 
verkaufen billig: Ein newer ftarfer A 
ra — * Blackſmith⸗·Shop, ass inet 


verfaufen: Bilig, wege mug, „ein 12 Pierbe- 
oiler und 5 —— t zn 292 State S 
van Ft ft Engine. 255 


verkaufen: Umftände halber billig, Mobi« 
Rn Ofen und — for tobt awei 
a guten Tabad. Binder Fler — 


oſas 
— —5 — — 


de. Eckt Kedzie ee nei 
Zu verlaufen 
neu, zum 


: Reichter ! Del ut iwie 
Seris. 47 Glourmey te > Dmbol 
verfa 
— Bo Mekeofe Ote Im Bucherfüon © 
verlaufen: - Millin Stod 
Nehsufragen 125 6. Kanal eı. . er 


le Sorten Nä 
Sec don si Ds ge ee 


—5 


erlers 
mibdo6 - 


ibol2 | 


... Gefihäftägelegenbeiten. 


)& 3 dowsty A Clarxt. R. S. Wir haben die 
—— in Ach Sample Rooms, Kofte 
SE en ne tl a 

en der ⸗ 
ie ber Käufer. Käufer und Berfäus 
in nn Intereffe, bei ung vorzufprechen. 


— an der. Noxdjeite, alles 
ut werben, billig für baar, 
dofrfal2 


en billig: Damenfhneiderei mit ausge · 
t, Store-Einricht 
—— ee Rubin * Clybourn A 8 ne nd = 


— — 
Zu verkaufen: Eine gute Milchroute 
ivegen Tobesfall 682 Qumboldt Ave. eeeen Saat. 


er eg ——— — — 
u verkaufen: Billig. Eine gutgehende Bäck 
nd oder ohne Dfen, Antipdepot totions, ** 
——— Gigarren- und Tabad-Store. 619 Rar- 
zabee Str. dofrſas 


Zu verlaufen: Büderei Confectionery, Notions-, 
Zabak- und Miläftore. 75N. Martet Str. diiad 


Zu Zu berfau en: Bäcketei ih guter Sage. Kommt er 


prufer Na zufragen 102 Blue Island Ave. 


BR verfau * Ein Ed-Saloon mit a 
175 Rumjey 


Zu rg Billig, er mit — = 
fonftigen Zubehör. - 68 Julian & dofrja6 


May & Rudowsty, 81 Clark, R. 28. Edjaloon und 
Boardinghaus, 20 Jahre altes Geihäft, mit Haus 
25X110, welches auf noch 15jähriger — 
40 Grundrente. Ein Bargain. 88800. 


Zu verfanfen: Eine quteingerichtete und gutgehenbe 
Büderei im Mittelpunkt der Stadt, Südjeite.. Eigen» 
5 will fſich vom Geſchäft zurückziehen. Adreſſe: 

3. 100,’ „Abenbpoft“. dofria9 


u verkaufen oder zu vermiethen: 
Kohlen: und Holggeihäft wegen Kraufpeit. 
gen beim Eigenthümer 3714 ©. Halited Str. 


Bu verfaufen: Ein Schulftore; guter Verlauf an 
eo made" Candy. Wenn verlangt, wird den Käu- 
t bad —— gelehrt. Billig wegen HERR. 

3 | Willow 


a verkaufen: Tabad-, Sandy: und Delifateffenitore, 
nabe einer Schule, wegen zwei Geihäften. 73 Gard» 
ner Str. 23ap1m9 


Zu verfäufen: Abendpoftroute. 52.11. = * 
mı—fa 


—F verkaufen: Ein gutgehender Ectſaloon auf der 


Rordfeite, täglicher Biervertauf 3—5 halbe Barrel3. 
Nachzufrageg in Exrnft. Bros. Brauerei. modfrl 


3 verkaufen: Ein vollftändiger eingerichteter But- 
Seribop und Wurftmadherei iit wegen Beränderun 
billig zu verfaufen. 801 W. Chicago Ane. midofr 


Zn verkaufen: Ein guter Grocerpftore; muß dieje 
Woche für den Spottureiß von $175 verkauft werden. 
Nachzufragen bei Julius Bender, 190 GenterStr.mido7 


Ein gutes Retail 
Zu en 


u verlaufen: Billin, ein Maihinenibop und Bau- 
ichlofjerei mit 5 Pferbe raft-Dampfmafchine und Bois» 
ler, fowie Drebbant, Bohrmajdine und ——— 
andere Werkzeuge, im Ganzen oder getheilt. — 
fragen F. St: 589 Larrabee Str. midorr7 


8200 kaufen das. beit Eee —— an 
ferdeſtall für 3 Pferde, kleiner Schuppen 
md Store-Einrihtung mit einb ai 

m. Schroeder, 2178 Archer Ave., Ede 22. 
Inibofefa? 


Zu verkaufen: Ein 2ftöciges neus Holzhaus. 500 
Anzahlung, ar auf Ss lung. Nacdaufragen Zims- 
mer 2, No. 55 N, Glart Str. mdfja4 


Sex zusam billig: Eine gute Laundry. 365 Lars 
ra dimdol 


F ru Yutcherfhop, billig. 3359 ©. seien 
midol? 


u verkaufen: Gutgehendes Secondhand Möbel-Ges 
Ihäft Umftände Br billig, paffend — 
44 Blue Zsland 


Zu verfaufee Guter Saison, — 
Nachzufragen 288 MW. 13. Str piws 


—* —— Ein gutes enten. Uhrefie D Bier 
Open. Bübfeite, feine Agenten. Abre 
—E 


Zu ei Ein gut ehenber GEdialoon, ” 
zwei Brauereien, lange fe Adreiie S. 63 Abends» 
poft. 2lapiwi 


Zu derfaufen: Ein — Saloon. —— 
gen im Play jelbft. I 20apiwi 


ed" verkaufen billig: Eine gute Grocery. 233 2 
w 


ee verfaufen: 6 Kannen Mildroute. 571 N. Fe 


dimidofra 


Zu verlaufen: Gin gutes, deutjches Boardinghaus 
J Lanze Abretie billig zu verlaufen. 802 ” — ft * 
p 


Zu vermiethen. 


Bu rg 2 möblirte Zimmer in einer Privat» 
familie, mit oder ohne Board an anftändige Leute. 
310 W. 18. Str, 6 


5 
— — 


Berlangt: 2 Boarders bei einer — = 
Zu erfragen: 424 Superior Str. 12 


868 Brazil Ave a. 


Verlangt: Ein Boarder in einer Kleinen Yamilie. 
Krämer Str. dfrl 


wei anjtändige junge Leute finden Zimmer wit 
* ohne Board ee Bo Naeh Ade,, im Etdre. 


Zu vermiethen: Vefter Plat für Saloon und Liquor 
Store. 69 Mozart Str., Ede Wabanfia Ave., Hums 
boldt Part. dfjal 


—5— ‚2 Boarberd. Privatfamilie. 162 Blue 
Island ã 5 


Berlangt: 


— in deutſcher Prwatfamilie, 
gute Board und gute Zimmer. 


919 ©. Haljted Str. 
bofrfamos 


Zu vermiethben: Guter Saloon, mit oder ohne 
—— Ausgezeichnete Lage, 50 Meilen von Ehitage. 
genthümer Zimmer 33, 79 Dearborn Str. 


Zu m. Ein Feines Zimmer an zwei junge 
geute. 23 Reed Stz., eine Treppe. dojad 


Zu vermiethen: Ju Heiner Privatfamilie ein hübjches 
Frontparlor mit alen modernen Ginrihtungen, für 
ein ober zwei Herren. 701 Wells Str.,.1. Flat. mdo4 


Zu vermiethen: En | möblirtes — 
18 Sedgwick Court. bol2 


Zwei anftändige Mänıftr können gute Board und 
Wohnung finden. Nadhzufragen Mrs. Mueller, 245 
Weit Chicago Ape. mi—fal2 


Zu —— Möblirtes Zimmer. 338 6. a.geiBe 
Etr,, 3. Flur apiwi2 


Bu vermiethen: Yront Bettzimmer. 186 Dayton 
tr., oben. midofr6 


Zu miethen gefudht. 


mung ge —— Ein aus zweißerjonen beftehende 

8 fucht eine Wohnung von 3 

—— mie be 15. und State Str. oder an der Nord« 
eite, nicht über Ghicago Ave, gelegen. Offerten unter 
185 in: der Office der „Abendpoft.* 8 


2 junge Beute, Handwerker, juhen Wohnung 
mit Board bei eincr Privatfamilie auf der Nordieite, 
Do Ude. „ut en erbeten News au 
de. unter 


unweit Ehic 
276 €. North 


Ein junger Mann wünfht ein reinliched Schlafzim- 
mer m Nr rfamilie oder bei Wittwe, — 
ſeite. Adreſſe V. 100 Abendpoſt. 


Perfonliches. 


Bekanntmachung. Unterzeichneter empfiehlt ſich als 
Galjominer, Wbitewaiher und Baperhanger und macht 
—— aufmerffam, Ratten, ufe und bergl. Unges 

erünfjcht, vertreiben zu fönnen. Arbeit 
ufträge nimmt man entgegen 84 W. 
Str. und 140 Milwaufee Ave., Bafemeut. 
cm, Painter. 13apImodomodo5 


rig Doß, Tapezierer, Tommen nah ” 
* * — * 
ſt Abt Eugenie, Ecke Sedgwick Str 

Carpenter zum en von Sid 
bo kegenfenjtern ujw., jowie a orfom« 
en Reparaturen dofrſas 


ar RITA Se. RENTNER EEE RE EN 5 
I de Wittwe in- guten Verhältuifien 
— —— übihes Mäadchen im Alter von — 
— 4 aboptiren. Adrejlen erbeten unter I. 160 
bendpo 


4 ehlt aa 


warne it Jedermann, meineıt Sohne Karl 
ae etwas zu leihen, ba er von mir feine Zahlung 

erhält. a. — Urſache fortgelaufen. Karl Ritt 
150 — 


n Anwalt — Abſtracte fur 8 8 
2% 101 Abendpoſt. 


eidet — * neueſten 
® 3 en ®. North A ; u 
Board», Saloon» und Rentbill3 und 
ren —— — aller Art fofort collektirt. 76 Tyifth 


De., mer 14. Offen Abends bi8 8 Uhr. ze 
Borwittagd, Schneidet dies a 
Riue⸗ 


ders deutſche Geheimpolizei⸗A 1 
= ifon * ‚She 3 —— i& 
— — 


An Rath frei. 


Grundeigenthbum und Säuſer. 


Lotten gehen ab wie w vie warme Semmeln 
Solide: überaus leigte Bedingungen 
Lotten $200 und aufwärts, 
Spreht dor wegen Freitidets nad des 


Neuen Fabritftabt 
Neuen Fabrikſtadt 


3533 

Weſt Maywood 
Die bereit? gebauten und im Betrieb befindlichen 

Fabriken find: 
Norton Brod’ Can Factory, 
Chicago Spring and Tire Wort: 
Norton Tin-PlateWorks, 

GChicagd Scraper & Ditder6a 
Wet Maymoodiltkin Verſuchsplatz. ſonder. 
ein vollſtandig eingerichteter Ort mit Läden aller Art, 
Hauptabflugröhren, 300 His 400 Häufern und weiteren 
35 im Ban begriffen, Kirchen aller Gonfeffionen, eleos 
trifchem Licht, neuem 85000 Schulhaus und eriter 
Glaffe Fahrgelegenpeit (41 Zügetäglid). Bald wird 
“auch die electriihe Bahn dahin führen, welche jetzt bis 
zum Desplaines Fluß gebaut iſt, und durch We ſt 
Maywood laufen wird, bevor der nächſte Schnee 


fügt. 
z Unfere Subdipifion 


ift an der 100 Fuß Breiten Hauptftraße gelegen, ein * 
Bloc nördlich vom Bahrryof und hat gradirte Stra. 
Ben, Straßenübergänge, 
Ulmen- Bäume außerhalb der Seitenwege und fün 
Tuß hohe Jmmergrün- Sträucher innnerhalb derjziten, 
Alle Lotten find 234x125 Fuß, und der Beflgtitel ı 


Bürgerfteige, Eichen» und 


garantirt von der „Title Guarantee and Truft &o.“ } 


Das Sigeittum ift der richtige Mittel 
punft der Subdivifion und ad das hödhftgelegene Band 
innerhalb zwei Meilen, = © Fuß über dem Seeipiegel. 
Da unjer Befigtfum auf auf dieſem Plage jehr bedeus 
tend ift, fo werderi wir verkaufen für kurze Zeit 
Botten zu 200) und aufwärts 
Bebingungen—$d baar, S monatlid. 


rei» Zidet3 für Moden en» oder Sonntage in ber 
oe erhältlich. ’ . 

Wir bauen mehrere zweiftöctge Häufer auf diefem 
Eigenthum und pertaulen diejelben für $1500 auf mo» 
uatliche Abzahlungen. Pläne in der Office. 


S. M. Bloß & So. ! 107 Dearborn Str. 


in Chicago. 


didoſa 


Biete dem Glück. wenn es Zeit iſt, die Hand. 
Man verjäume nicht, die nur noch kurze Zeit vor 
bandenen Vortheile zu benügen, welche ermdg! cher, 
nnentgelttiich und fofort eine Heimjtätte erwert ei zu 
tönnen. 3 ift aud an Sonntagen von 9 big !: UN ? 
Leuten ohne Unterjcpied des Standes und Gefh.ct 
Gelegenheit geboren, für uuentgeltlihen Grumsve 3. 
Erwerb bei der Verwaltung des deutſchamerikaniſchen 
—— Stiftungs⸗Fondes. Zimmer 74 No. 9 

earborn Str., vorzujprechen, und vollen klaren Bes 
figtitel einer Lot. 25 bet 125 Fuß, über $100 wertb, ohne 
Kaufwerthvergütung jogleig in Empfang nehmen zu 
tönnen. Webertragungs-, Notariat» und Recorderds 
—— find vom Empfänger mit einem Dollar zu 
entrichten, und der Mitgliedsbeitrag zum Jnftitut bes 
trägt 21 Cts. wöchentlich Yiür_Derjandt der Status 
ten find Pgf marfen erbeten. Das Snititut verkauft 
auch Lot3 Mit 35 Anzahlung und 82.50 monatlich, 8100 
"8ot3 und liefert in beiden Fällen alles zum Bauen nd« 
thige Holz umfonft; macht ebenio Geldvorihug. Der 
Berwaltungsrath: Bogel Bailey Eo. 23apdidojalt 


uverfaufen: 


Str, nabe North Ave 
Imettae —B—— ans gepreß« 
tem Bridmitßteinvergierung. 


Sceh3 Zimmer in jedem Flat; Bad umb alle moder⸗ 
nen Berbefjerungen. 


Preiß 34700. 
Kleine Baaranzahlung, Neft monatlid. 


dern dauerhaft und maffiv und brauchen die geuaneire 
Unterfudung ie zu ſcheuen. 


Dieſe Häuſer ſind nicht ſchleudermäßig gebaut fon ) 
ab&E oe. * 


140 La Salle Do 


Zu verlaufen: Haus mit 16 Zimmern, das über 18 
Broz. einträgt, unterer Stod Badjtein und ellen, 
oberer — zu dem herabgeſeyten Preiſe von va 150 
an La Salle Str.. zwiihen 31. und 33. Str. Ein Haud 
mit 13 Zimmern. Jrame, an Dearborn nahe 35. St., zu 

wei Häufer mit je 7 Zimmern, auf einer Lot 
an Butterfield zwiihen 34. und 35. Str, 310-83500. 
Einkommen von beiden $360 das Jahr. Zwei Cottage? 
auf Alley = Lot, N Zimmer, zu $3000, Portland Ave, 
zwifcen 35. und 36. Str. Baditein.Haus mit 18 Zimt 
mern, an —— zwiſchen 34 und 38. Str. zu 
85700, bringt über 10 Proz. Krimbill & Fuchs, v5 
Slark Str., Zimmer 23. Gegenüber dem — 


Wenn nicht. warum nicht? 

Aauft jetzt Tolleſton Lots. Hier habt Ihr die beſte 
Gelegenheit die Euch das werden kann, den An⸗ 
fang in der rechten Richtung zu machen. 88 Lotten 
nabe Zollejton Station zu verkaufen für einen Bars 
Dein, Müffen verkauft werden ohne Rücficht auf den 

er 


Titel unantaftbar und Abftraft unterfucht bis auf 
da3 jüngfte Datum, weniger ald 4 Baar erforderlich. 
Reit in 1 oder 2 Jahren vom 15. Janıtar 1891 an oder 


früher: 
J. %. Merchant, alleiniger Agent. 
817 Chamber of Commerce. 


Zu verkaufen: Du 5 Bons Blod3 in Süd Hamas 
mond für den billigen Preis von $500\ bi 8700 ver 
Ader, oder 32500 bid 33500 per Blod. in der augren« 
zenden Subdivifion verkaufen fie von 87200 bis 83000 
per 5 Ader Blod. Diefes ift eine ee —— 
mit wenig Kapital viel Geld zu verdienen. 

der Reſt in 1.28 Jahren zu ’6 Prozent. Slüheres be Denn 
Eigenthämer, ©. Eggerd, 7 N, —— — nahe 
Dilwautee | Ave. 17ap Imoni® 


Bargain! Bargain! Barga 
you verkaufen: Zweiltöriges Bridhaus, Sr — 


s 33400. 
Chas. L. Rafoth, alleiniger on 

Aldland und Noble Ade., neue Difice. 8 

May & Rubowsty, 81 Clark, R..8. Zwei Lot? mit 
einem Jahr alten, 7 Room Haus, zwiſchen 65. und 66. 
Str., an Lovmis,billig, wen fofort ee Nur 8500 
nöthig. Reit nad) beliebiger Zeit. ujer und Lotten 
in allen Theilen der Stadt. {} 


Zu verkaufen: ar zweijtödiges Haus mit Cot« 
tage auf einer Lot, 35 Fuß Front, un aut u. 
lung. Schafer, 929 Roscoe Str., Late B 
Billig. Eine neue Gottage. 


Zu verkaufen: un 


Soutbport Ave. 


Zu verkaufen: Zweiftöciges Briefhaus mit u 
fundament, zehn Zimmer, Bladjmith-Shop, Gtal- 
lung und Cot für $2000, Anzahlutg. Zu erfragen das 
jelbrt 3843 Lincoln Str. mödfel 


u verkaufen: 2ftöciges Haus und Bot. Wells, 
Re. Divifion Str.. 35500. Zu, erfragen 375 Wells 
Etr. dimogyıl2 


Zu verlaufen: 2 jehr große Edlotten nebft Häufern, 
dit beim Humboldt Park, gute Beichäftsgegend. ©. 
Duke, 1030 Wabanfia Ave., Eile Kedzie. 2lapimi 


Zu verkaufen billig: Eigenthum in Golehour, 2 Lot» 
ten und ein zweiftödtge® Haus an ber — — 
Zu erfragen 10402 Abe. G. Colehour. 


Zu verkaufen: Billig, eine Eck⸗Lot. Melroſe und 
Reavitt Str. Zir erfragen 1274 Glybourn Ave. 18-27ap 


Zu verkaufen: Hans, Sot und Saloon, Dies. 204 
Ganalport Ave. pImwil 


Zu verlaufen: Billig; Tchöne —— es an 
—— Etr., — — Etr. 850 fe) 8100 
baat; SI0 momatlih. X. W. Boäte Gigentbümer. 
2959 Emerald Ave. ima31j10 


»& verkaufen: Zweiſtdiges Sramehaus, mit 
Fbafement, Lot 450 Fuß in Desplaines, I 
Näheres 119 Augufta Str., Ede Noble, Zapilims 


er * 38 ſuche 5 bis 7 Acres ſadlich von 
a on 


levarb, am Fluffe Deren, zw 
u 55, 162 Waibington x mzdios 


Aerstlihes. 





FF utSinfonin feiner Privat» Di 
*4 ibt brieflih oder wi Fe 
— in allen desellen Blui⸗ oder Nexdenkrant 
Dr dutchinſons — hellen ſchnell. dauernd und a 
gen ten. Spredhftunden: 9 Borm. biß 8 u 
m. Sonntags 10 bi? 2 Zimmer 43 &44. Amz1ji 


Erf wies! ch e — aa 
——— — Bon 12 biß 4; — — 
! Bir — 


ERW —— 
für *8* von Baus 
830 Derohmuns, Gall 


krankheit, Aug l t 
* 
era Zimmer 62. — ee 
Damen. die 2. — 
e Aufna aan x 
a ne 
Dam. et 


Privat. für —— die nu Nieberkunit er= 
warten. Annahme von Babies Behand⸗ 
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En feine Lioree anzulegen, und Neline | 


or 


os ⸗ 

Die zweile Mulſer. 
Nach dem Franzoſiſchen des Heury Greville. 
(27. Fortfetzung.) 

„Du bift toll,“ ſagte Frau de la Rou⸗ 
veraye mit großer Ruhe, „geh hinauf 
in dein Zimmer und bleibe dort, bis du 
zur Beſinnung gekommen biſt und mich 
um Verzeihung bitten kannſt. 

Mit dieſen Worten ging ſie hinaus, 
ganz außer ſich, trotz ihrer anſcheinenden 
Ruhe. Immer wieder fragte ſie ſich, 
woher dieſe unbegreifliche Auflehnung 
ihrer Enkelin käme, nicht im entfernte— 
ſien kam ihr der Gedanke, daß dieſelbe 
einer jungen Liebe entſtammen könnte, 
die, erſt Tags zuvor geboren, feſt ent⸗ 
ſchloſſen war, Herrin ihres Geſchickes zu 
bleiben. 

In ihr Zimmer hinaufgehen? Dazu 
hatte Yveline nicht die geringſte Luſt. 
Ihr Geſicht brannte, ihr Blut kochte, ſie 
lechzte nach Luft und Bewegung. So 
eilte ſie hinaus in den Vark, wo der 


Schatten und die Kühle ſie bald ruhiger 


ſtimmten. 

Als ſie dann durch einen langen Spa— 
ziergang ihre Ueberreiztheit beſänftigt 
batte, fette fie fih auf eine Bank eıind 
sseinte nach Herzensluft. Alfo geopfert 
follte fie werden, hingeopfert um des 


Geldes willen: Ach, wie elend war fie | 


doch! Glücklicherweiſe hatte fie nicht 


„mit fich machen laffen, was man wollte, 


und wider ihren Willen follte jie nie: 
mand heirathen! Umd er, ber fie liebte, 
as würde er jagen, wenn er erfuhr, 
dag man fie fo jchredlih Anglüdlich 
madte? 

Tr gerne wäre fie nad dem Häus: 
hen ihrer freunde geeilt und hätte ihrer 
lieben Coufine ihr Herz ausgejchüttet! 


War e8 derin jo weit? Konnte fie nicht, 


hingehen? ’ 

Ein weiteres Nachdenken trieb ihr Die 
Nöthe der Scham in’s Gefiht. Wenn 
Georg da wäre, was follte er von ihr 
benfen? Würde es nicht ausjehen, als 
ob fie ihm entgegen ginge? 

Aber weshalb war e3 denn eigentlich 
fo tadelnswerth? Xegte ihr das Ver: 
inögen, welches fie unglüdlichermeije 
bejaß, nicht die Pflicht auf, einen Schritt 
zu thun, den der arme und ftolze Georg 
niemals wagen würde? &3 wäre dod) jo 
füß, mit ausgeftredten Händen ihm ent= 
gegenzueilen- und zu. jagen: „Ach habe 
alles errathen !“ —— Frau de la Rou: 
veraye hatte recht, Yuveline hatte wirklich 
den Kopf voll Romanideen. 

Plöslih jchämte fie. fi wieder; was 
follte aus ihr werden, wenn Georg ihr 
fühl antwortete: „Sie haben fich ge: 
täufht, mein gnädiges Träulein, ich 
liebe Sie nicht!” — Er hatte ja gar 
nichts gefagt.. . „wie leicht konnte fie fich 
getäufcht haben! —— Arme Ppeline, was 
ıft doch das Leben fo ſchwer! 

Nachdem fie fi ausgeweint hatte, 
flug fie den Weg zum Schlojie wieder 
ein. Cs muhte 5ald Zeit zum zweiten 
Frühjtüd jein, und fie wollte nicht auf 
fih warten lafjen. Den Befehl, auf 
ihrem Zimmer zu.bleiben, hatte fie nicht 
einen Augenblid ernjt genommen. Gie 
war niemals fehr ‚gehorfam gemwejen, 
aber ihr IIngehorfam: hatte felten Con: 
flifte herbeigeführt, da ihre Großmutter 


der Anfiht war, daß man die Augen 


Ä 


über die Vergangenheit fchließen müfle, 

wenn alles wieder in Ordnung gefom- 

men fei. 

Dhne alfo ein Arg darin zu fehen, 

" und als ob fich das ganz von felbjt ver: 
ftünde, ging Yveline, die jich jet völlig 
berubigt hatte und nur nod) "ein wenig 
melanhotlifch geftimmt war, dem Schlofie 
zu. Als fie an den Ställen vorbeifam, 
hörte fie Jaffes fcheltende Stimme. 

„Sole Thiere fett werden zu laf- 
fen!“....redete er auf den Stalltnecht 
ein, „aber Ihr wißt bier gar nicht, mas 
ein Pferd it! Ha! wenn das Herr 
Richard ſähe!“ 

„Glücklicherweiſe gehören ihm die 
Pferde nicht und die Leute noch weni⸗ 
ger,“ erwiderte die höhniſche Stimme 
des Knechtes. 

Jaffe entgegnete etwas, was Ypeline 
nicht verftand. Neugierig und auch ver: 
letst dur das, was über ihren Bater 
gejagt worden war, wollte das junge 
Mädchen den Hof überfchreiten. Der 
Phaeton, mit welhem QTags zuvor Ed: 
mund gefommen mar, ftand wieder an= 
gejpannt ba. 

„Suten Tag, Jaffe,“ jagte Poeline. 

Seitdem fie ihren Bruder liebte, in: 
tereffirte: fie fih auch für diefen braven 
Mann. 

„Buten Tag, gnädiges Fräulein! 
Dann wird das gnäbige Fräulein mir 
die Ehre erweifen, mir zu geftatten, fie 
fahren zu lehren? Dhrie Zweifel hat das 
gnädige Fräulein eine fchöne-Erziehung 
erhalten, aber eine Erziehung ift nicht 
volftändig, wern man es nicht verfteht, 
die Zügel eines Pferdes zu halten, und 
bas bat das gnädige Fräulein nicht im 

Klofter gelernt, nicht wahr?“ 

„Sie haben: recht,“ Jaffe,“ erwiderte 
Yveline mit einem trüben Lächeln, „es 
fol aber nachgeholt werden, und Gie 
follen mein Lehrer jein. * 

„Das gnädige Fräulein wird mir da: 
mit eine große Ehre erweijen, aber, ohne 
mid zu vühmen, ich glaube, da ich fie 
verdiene; benn was dasiyahren anbetrifit, 
fo fürchte ich feinen, der -e8 beffer ver: 
jteßt.. Hat das gnädige Fräulein feine 
Aufträge nad) den „Binien“? ch fahre 
fogleich dorthin zurüd. * 

„IH? Nein... Ste Fünnen meiner 
Großmutter Brice aber jagen, daß ich 
fehr wünfche, fie zu jeben. Sie möchte 
mich do einmal abholen Iafjen. * 

„Es fol geſchehen, gnaͤdiges Fräu—⸗ 
lein.“ 


Dann trat er in das Stallgebäubde, 


: — ihren Weg nach dem Sqhloſſe fort. 


ALS fie die Treppen hinaufſtieg, er— 
blidte fie vor fi) in ber Halle ihre Groß- 
mutter, welche fie mit firengen Augen 


anſah. 

Frau de la Rouperaye gebrauchte 
ſelten ihre Autorität, aber wenn es ein⸗ 
mal geſchah 
menſten Gehorfam. Einen 


8 


felbft auf Koften des unglüdlichen, Bar- 
court, Frieden zumachen, ı 
thig wäre. Ihre eberraihung mar 
umbefchreiblid, “als fie die Thür offen 
‘und das “Zimmer - leer fand: .Diefer 


‚offenbare Troß hatte ihren Stolz fchwer 


verletzt. De N 
Die! Sie hafte Moeline  befohlen, 
ihr Zimmer nit zu -verlafjen, Hd die 


junge .Aufjäflige hatte -dafjelbe:. nicht 


einmal betreten! . Das ging dod; über 
alles Mak hinaus und verdiente eine 
eremplarifche Beitrafung. Was jollte 
aus der Welt werden, wenn die jungen 
Mädchen fich einfallen liefen, über Die 
Ehe und die Autorität der Großmütter 
ihre eigenen Anfichten Ju haben? . :: 
Nachdem Frau de Ja. Rouveraye fi 
überzeugt hatte, daß ihre Enkelin nicht 
im Haufe war, ließ fie fi in der ‚Halle 
nieder, um fie dort bei ihrer Nüdkehr 
abzufangen. Sie mußte lange warten, 
was ihren Zorn nur noch mehr fteigerte. 
| „So da bift du?“ jagte die alte Dame 
mit vollfoınmen ruhiger Stimme, „Io 
| gehorchft Fur mir aljo! Geh fofort auf 
dein Zimmer! ch werde deinen Vater 
bitten lafjen, herzufommen, * 

Bei dem Gedanken, dak ihr, :Bater 
| gegen fie böfe werden ‚Lönnte, “daß ihr 
| Benehmen der ganzen $amilie in ungün: 
| jtigem Lichte dargeftellt werben würbe, 
| fühlte Yveline, daß ihr das Blut in den 
| Kopf itieg. 
| „Meinen Vater berfonmen Fafjen 
jagte fie troden, „wohl damit er mir 
die Nuthe gibt, wie du es einft bei Eo- 
mund haben wollteft, als er flein war? 
Bemühe dich darum nit, Gropmama, 
ich werbe felbit zu ihın gehen.“ 

In diefen Augenblide verkündigte das 
GSerafiel eines Wagens, daß Jaffe mit 
dem Phaeton fortfuhr, 

„Saffe,“ rief ihm Yeline zu, „war: 
ten Sie auf mich, ich gehe nad den 
„Pinien.“ 

Ehe ihre Großmutter ein Wort ſagen 
konnte, ſprang ſie in den Hof und 
ſchwang ſich auf den leichten Wagen 
hinauf. Jaffe hatte, wenn nicht ver⸗ 
ſtanden, ſo doch errathen, um was ſich 
handelte. Er verabſcheute Frau de la 
Rouveraye und hatte Ypeline ſtets nur 
eines vorgeworfen: ihre Korrektheit, 
die in ſeinen Augen ſtets zu weltlich 
war, und die er einen Mangel an Cha— 
rafter nannte. Die Rache dafür war 
jet zu füß, als daß er fich die Gelegen- 
heit dazu hätte entgehen lafjen follen: 

„Nach den ‚Binien‘,* fagte er, „wir 
werden bald dort fein. Halten fie fich 
feit, guädiges Fräulein, ber Rappen ijt 
ein wenig lebhaft!“ ' 


Ihaft. 


Sartenhut um ihr Gefidht. In vollen 
Zügen genoß fie den Hocdgenuß eines 
eriteft luchtverfuhes und Dachte 
nır an die MWeberrafhung, welde 
die Gromptter Brice , bei ihrer 
Ankunft haben würde, Da tauchte mit 
einem Male Edmund auf, die Flinte auf 
der Schulter, die FJagdtafche Teer; fein 
erihöpfter Hund mit lang ausgeftredter 
Zunge an feiner Seite. 

Saffe hielt jofort an, r 

„Du fährft fpazieren?“" fragte ber 
junge Man- ohne weitere Umfchmeife, 
überrafht, Mveline in foldhent Zujitande 
mit zerzauften Haaren und aufdem.hohen 
Fuhrwerke ſitzend zu erblicken. 

„Ich bin auf der Flucht,“ erwiderte 
ſie mit triumphirender Miene. Komm, 
ſteig auf, wir fahren nach den, Pinien“.“ 

„Und Großmama?“ rief Edmund 
ganz verblüfft. BE 

„Sie ift fehr zornig, * antmörtete Nve- 
line. „Komm fteig doch hinter mir auf! 


Und bein Hund? Du willſt ihn doch 


nicht auf der Straße laſſen?“ 


Edmund ſprang hinauf, padcte das 


arme Tier am Halsbande, richtete ſich 


ſo gut es ging ein, und die Pferde jag⸗ 


ten auf und davon. 
„Was ift denn 1052“ fragte Edmund. 

Dveline wollte e8 ihm in englijher 
Sprache erklären, um von Jafje nicht 
verftanden zu werden, aber fie fam damit 
nicht weit. 

„Unfinh! So fprich dach, wie dir der 
Schnabel gewacdjen ift!“ fagte Edmund. 
„safe weiß um vieles und fpricht zu 
niemand davon. Yaffe ilt mein Freund. “ 

Aveline gab nun einige einleitende 
Erklärungen über ihr Abenteuer, welche 
Edmund ganz nakhdenktlich' ftimmten. 

„Herr von Varcourt?* fagte plöglich 
Kaffe. „Ein blomder Herr, der: mit 
Verlaub gefagt, . cine jo zarte Haut hat, 
wie ein kleines Spanferfel! Da kann 
ih wohl veritegen, daß das  gnädige 
Fräulein einen anderen vorzieht.“ 

Die Gejhwilter braden. in ein fröh: 
liches Gelädter aus. Noch lachend 
fuhren fie in den Schloßhof der „Mi: 
nien“ ein. ‚ 

Dttilie und Frau Brise, batten-von 
ihren Fenitern aus den Phaeton gejehen 
und Fonnten fich nicht denken, wet. die 
Ankormmenden wären. Dann eiltem jie 
auf die Freitveppe, um fie zu empfangen, 
‚und ihre Ueberrajchung war groß, als fie 
Noeline und Edmund ausjleigen jahen, 
während der unerjdütterlicke Jafle, nad): 
dem er jeinen Hut gelüftet hatte, mit 
feinen Pferden zu: den Stäflen abbog. 

„Mama,” fügte Edmund, indem er 
Yveline feiner Mutter zuführte, „ba 
bringe ic) dir beine ein: die ich auf 
der Kanditraße gefünden habe; und du, 
Großmama, umarme fie schnell und 
fomm mit mir.“ j 


Er 309 Frau Brice nad der einen 


Seite mit fi, während Frau Richard: 


Dveline fanft umfchlang, "win ‘fie nad 

der anderen Seite fortzuführen. 
„Komm auf. mein Zimmer,“ ſagte 

fie, „wir können Ddört befjer plaudern. 


(Gortjegung folgt.) , 


| Ungelegenheit 
Briefe | len, in benen die in 
— fi Am 


fo hielt fie auch — 2— weilen 


nen Auge Bol’, De 
ine auf immer ge: 
hatt ee fheint, 
und mar. ihr naßgegangen, um | 


n, wenn ednd- |. ge 
hat jüngst Helene Lange, die tapfere 


laſſen?“ 


I den Frauen zu. äußern. 


‚geben, an 
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„&bendyoft“, Chicago, Donnerftag, den 23. April 1891. 


neder Frauen⸗ and Lehrerinnen 
ee Dereine 


Führerin der berliner Srauenbeivegung, 


‚Kinen Vortrag gehalten, welcher jegt im 
Druck erſchienen iſt und der die Aufı 
| merkjamfeit weiter Rreije beanſpruchen 


darf. : Der Vortrag knüpft an die 
Thatieche an, dak viele: Männer von 
auttoritstiver Bedeutung die Theilnahme 


der’ Frauert an Öffentlichen Intereſſen 


für weit gefährlicher halten, al3 ihr 


Streben nach. höherer "Bildung. Dazu |; 


bemerkt Helene Zange: — 

„Die. Stage ac .den’ Lehrerinnen: 
Vereinen ſt eine jelundäre. Denn die 
Lehrerin ift zunädft Frau: Was aljo 
ber "Frauennatur völlig zumiderläuft, 


"wird auch für die Lehrerin nicht geeig- 


net erjcheiwen. Wenn daher jede Be- 
rüßrung mit ‚der Deffentlichkeit, jede 
aktive Vertretung öffentlicher Jnterefjen 
der Natur der Frau zumiberliefe, jo 


würde auch der Lehrerin eine jolche nicht 5 
ud) eh —**— aber geſchehen, und haben wir es als 


Gewiſſensſache erkannt, einer Ueberzeu⸗ 


geſtattet werden dürfen. Ich ertappe 
mich freilich bei dieſem Satz ſchon auf 
einem logiſchen Widerſpruch. Nicht 
geſtatten, was der Natur zuwiderläuft. 
Was nicht in der Natur liegt, geſchieht 
eben nicht, geichieht nur in jo vereinzel- 
ten Fällen, daß wir ein Recht haben, 
ber Regel gegenüber von einer Abnas- 


| zät, einer Unwatur zu jprechen. 


Wenn nun aber das nterefje der 
Frauen an dem, was die Allgemeinheit 
betrifft, fich in jo ausgedehnten Maße 
zeigt, wie in unferen Tagen, wo überall, 
mohin wir fehen, die frauen fi zu: 
jfammenjchließen, um über die engen 
Grenzen der Zamilie hinaus Gutes zu 
wirfen; wenn fie die Kinder fremder 
Leute in Ferientolonien jchiden, fich der 
Armen, der Kranfen, der Obdachlojen, 
der entlafjenen Sträflinge, der gefalle: 
nen umd ausgeftogenen Glieder der 
menjchlichen Gejellfchaft annehmen, wenn 


fie verjuchen, die Segriungen der Bil-. 


dung und Gefittung weiten Kreijen ib» 
nen perjönli ganz unbelannten Men- 
ichen zugänglich zu machen, jo follte das 
Topifche diefer Erfcheinung wohl davon 


überzeugen können, daß e3 fich Hier um 


einen m der Natur tiejbegründeten Zug 
handelt, der aber bei der fyrau ebenjo- 
wohl wie beim Manne erft in umjerer 
Beit voll zum Ausdrud gelangt ift, und 
um jo mehr, al3 eine Ofjenbarung der 
Natur, und zwar des reinften und gött- 
Iichften Theil derjelben angejehen wer: 


den muß, als Berhältnilfe und Er: 


ziehung Alles gethan haben, um ihn zu 
unterdrüden. Mit weldher elementaren 


1, &ewalt er gleich im Anfang zum Aus: 

Der Phaeton jaufte wie ein Pfeil: Daun: gefonnen ih, DAR" Jeigt a be 
durch die vom Herbft vergöldete Land: - 
Mveline war von der feharfen 
Luft und der Freiheit wie “beraufät, 
Ihre Haare flatterten unter: dem großen : 


jten die Gejhichte der :Megeremancipa: 
tion ‚von. Nordamerika, Die duch edle, 
jelbitioje- Frauen Dre -bingebendfte För: 
derung erfahren bat, ja, mit der ei- 
gentlich die ganze Frauenbewegung au] 
das engfje verbunden erjcheint. 

So läuft. denn die Frage, ob bie 
Theilnahme am öffentlichen Leben, das 
Zufammenjcliegeh'zur Vertretung von 
Intereſſen, die als heilſam und noth: 
wendig für die Geſammtheit erkanni 
worden find, den Frauen geftattet wer: 


den fünne, im Grunde auf die Fragı 
hinaus, ob e3 der Natur geftattet wer: 
den.fönne, fich anf dieje Werje au dei. 


» Ein ift mirnun immer ſehr merk: 
würdig gewejen. Ich habe tie imd bei 
feiner Gelegenheit in einer Berfamm: 
fung von Männern, auch wenn die fon: 
derbariten Dinge erjtrebt und verthei- 
digt wirrden, gehört, daß auf die Gren 
zen :aufmerfiam gemacht wurden, Die 
die Natur, die innere Natur des Wan: 
nes, gezogen babe. Ammer wurden 
nur Die Durhführbarkeit oder Nicht: 
durhführbarfeit der in Rede jtehenden 
Sacde, d. 5. die äußere Nature und bir 
menjchlichen Verhältniffe, wie Rechts: 
fragen, enfgegenitehende Boruriheili 


‚und Hindernifje erwogen. und danach 


der Beichlup- gefaßt;: was. die -Natın 
betrifft, jo überläßt man die in Män: 
nerfreifen fiets:. ihren: eigenen Hilfs: 
quellen und glaubt feft daran, daß fir 
ſchon jelbit dafür forgen werde, daß die 
Bäume nicht in den Himmel mwachjen. 
Und doc fagt der Dichter: „Eivig aus 
der Wahrheit Schranken. fchtweift des 
Mannes wilde Kraft”, umd doch nenni 
er die Jrauen die treuen Töchter dei 
frommen Natur! 

Da haben wir twieber- einmal den fin 
Deutichland im diejer Beziehung ge: 
radezu characteriftiihen Unterjchiei 
zwiichen der poetifcyen Theorie und dei 
profaiichen Pragis des Lebens. Denn 
die Theorie behauptet, daß die Frar 
ein viel feineres und unmittelbareres 
Gefühl für das bat, was die Natın 
ihr gejtattet und mit ihr will, als dei 
Mann, der in vielen Fällen den Umimeg 
durch die Rejlerionen zu machen geneig! 
if. Und doc erleben wir immer wie 
der das. feltfame Schaujpiel, daß dei 
Mann glaubt, die Frau ermahnen zu 
müjfen, nur das zu ihun, was ihre 
Natur erlaubt oder gebietet. Ja, mer 
bat denn darüber das ficherfte Urtheil? 
In allen Fragen gleichgiltigfter Ari 
wendet man fi, um ganz -ficher zu 
verjtändige ;; Niemandem 
würde e3 einfallen, einen Gärtner zu 
befragen, wenn er ein Hans bauen will, 
oder den Baumeifter, wenn er ein Bud 
Ichreiben will, und in diejer wichtigiten 
aller menschlichen Angelegenheiten glaubt 
der Mann ein por; 
über Dinge jällen zu können, denen eı 
ftet3 nur als Bufchauer gegenüberge: 
ftanden, die er nur im = Wirkung 
empfunden, deren Wejen ihm aber mie 
aus eigenfter, innerer Empfindung und 


Anihauung Har werben fann: über die 


natürlichen Anlagen der Frau. - 

.., Das Urteil der Männer in Ehren, 
rber das entjcheidende Urtheil über die 
Natitr der Frau und die Grenzen ihrer 
Bähigfeiten fommt nyr der Frau zu, 
nur. ihr, wie nur der Mann völlig die 


IÖrenzen feiner eigenen Fähigkeiten amd 


natürlichen. Anlagen z# ermefjen ver: 
ntag. Das Urtheil_a. priari in. diefer 
‚tönnen ftet3 wur die fäl- 


cheidendes Urtheil 


a en ar ern —— 
7 = 


-na8 ©? --Bumächft fühlte Re, daß Fe 
Menich ;ift und mit dem Maine eine 


| 7 Fe ‚menichliher Eigen- 


hat; mancdherlei jeibt- 
üchtige Triebe, aber auc) die Begeifte: 
sungsfähigfeit für alles, was groß, 


sittlid und göttlich ift, nd -geeignet, 


ven Menjchen über die Enge des realen 
Rebens zu erheben. . Dadurch allein ift 
ion der, Boden gegebeil, auf dem ge- 


Et... 
Helene Lange erörterti" weiterhin die 
Frage, ob der Lehrerin das Recht der 
Kritif verwehrt fein joll, das dem Leh- 
rer zugeitanden wird. „Daß fie dies 
Recht mit noch mehr Vorjicht zu üben 
hat, al3 der Zehrer, davon bin ich mei» 
nestheils überzeugt, ingt fie. Denn 
wir find das ftaat3erhaltende Prinzip; 
die Frauen im allgemeinen und die 
Lehrerinnen im bejonderen. Und eben 
narum haben wir daurelt zu prüfen, 
ehe wir Öffentlich Kritif üben. ft das 


gung öffentlich Ausdrud zu geben, fo ijt 
»3 nicht ur unſer Recht, jondern ge 
radezu unjere Pflicht, mit all der Ener- 
zie dafür emzwtreten, die eben nur die 
lleberzeugung, für Wahrheit und Recht 
zu kämpfen, verleiht. -Und wenn una 
perjönlichein Nachtheil daraus erwächit, 
ya mag das Wprt bedadıt werden, das 
mir einft ein Mann gejagt, der es bis 
ju gtauem, Haar jelbit befolgt hat: 


„Schädige dich! Das ijt Fein Schade, . 


ven Du an der Eeele nımmit!“ 

Die: Beichlüffe der. Lehrerinnenver- 
sine, jo urtheilt Helene Zange jehr rich- 
tig, difefen nicht nach „anderem Map- 
itabe gemeffen werden, als die der Le» 
ter. Denmin einem ift die erfahrene 
Frau, die erfahrene Lehrerin dem 
Manne entfegieden überlegen: in der 
Fühlung für das, was ihr ureigenftes 
Bebiet angeht, die Erziehung; die Er- 
jiehung Speziell der Mädchen. Was 
-zuch augenblidfich im Hader der Bar: 
teien dafüber vorgebracdht werden mag: 
»3 fteht doch feft, was in der Theorie 
freilich auch längjt die eriten Pädagogen 
beftätigt haben: die Frau ift die größte, 
vie geborene Erzieherin, bejonderd 
ihres eigenen Gefchlechts. Und darum, 
verdielt e3 Beachtung, tva3 fie in Er: 
jiehungsfragen jagt. Wenn Frauen 
gern auf Huge Männer hören, jo wäre 
es andererjeit3 Sache der Diänner, in 
Fragen der Erziehung auf erfahrene 
raten zu hören. 

Indem Helene Lange die Anficht 
nusipricht, daß e3 die Pilicht der Schul: 
borfteher jei, gegem die Ausnugung der 
Lehrerinnen zu protejtirem, jchliegt fie 
ihren Vortrag. mit der Mahnung, daf 
es Recht und Pflicht der Lehrerinnen: 
bereine fei, ihre Noth öffentlich za 
Sprade zu bringen. Wo die geiftige 
oder Teibliche Nothlage, in der fie fid 
befänden, ihre Leiftungsfähigfeit inner. 
balb ihres Berufs beeinträchtigte, müß: 
ten fie e3 ihun. Der Umitand aber, 
daß taujende von deutjchen Lehrerinnen 
nunmehr zujammenjtehen in dem be 
mußten Streben, nad jeder Richtung 
bin fich tüchtig zu machen für ihren bo: 
den Beruf, biete Die ſicherſte Garanti⸗ 
für eine bejjere Zukunft, ir 


——— — — — 2 * 
Californiens Oraugen hatue. 


Noch vor ſechs Jahren wußte man 
kaum etwas von Apfelſinen aus Cali⸗ 
fornien. Der Markt wurde von Flo— 
rida, Cuba und Süditalien aus mit den 
nöthigen Vorräthen verſehen. Heute 
iſt die Sache beinahe umgekehrt. Der 
Anbau der Apfelſine hat fich im Sü— 
den Californiens mit ſtaunenswerther 
Schnelligkeit zu ungeahnter Höhe em⸗ 
porgeichtvungen und beherricht jet den 
Marft. 

Gegenwärtig ift die Ernte vor ber 
Thür. Die erjte Ernte hat im San 
Sabriel Valley bereit3 um die Mitte 
de3 Monat Dezember jtattgefunden, 
und banert umausgejegt bis in den 
Februar hinein. Kurz vorher treffen 
die Großhändler bei den Gartenbe- 
figern ein und fchliegen mit diejen meift 
Auf ein Zabhr ab, obwohl auch viele 
Orangengärtner e3 vorziehen, ip je 
der Frudtperiode neue Abichlüffe zu 
machen. 


Sobald die Pilüdzeit naht, wird e3 
(ebendig in der Umgegend der großen 
Gärten. , Eine bumtjchedige, inter: 
nationale Gejellichaft, die Trupps der 
Filüder, treibt jich lachend und zanfend 
umber. Merikaner, Chinefen, Ameri- 
faner, Staliever, Jung und Ult, wim- 
meln ditecheinander, um hier bald Ioh- 
nenden Berbienit zu finden. Die heu- 
rige Ernte ift beionder3 reichlich, und 
je mehr e8 zu pflüden gibt, deito mehr 
Kräfte werben . gebraudt. Ein Apfel- 
finengarten fieht vielleicht nicht ganz fo 
poetiich aus, wie ihn die Bhantafie fich 
vielleicht malt. | Da gibt ed vor Ullem 
feinen Jammetnen Rajenteppich, auf dem 
ein moderner Horaz jelig bingegofjen 
durch grünes Laub und goldene Früchte 
in’s Blaue ftarren könnte. Der Boden 
wird nämlich ftet3 jorafältig zwifchen 
den Baumreihen und um die Stämme 
herum mit tiefgehenden Pflügen auf- 
gelodert und in jyitematiider Weife re- 

elmäßig und forgfältig dur Pump- 
Nationen beriejelt. Die Bäume gemwäh- 
ren allerdings mit ihren vollreiien 
Frügpten, zwischen denen die noch um: 
reifen in ‘allen Größen, jowie Snojpen 
und Blüthen durcheinander wachjen, 
einen herrlichen Anblid. 

Die bei der Apfelfinenleje verwand: 
‚ten Arbeiter ftehen truppenmweife umter 
Aufficht eines VWormanns und zerfallen 
in mehrere Abtheilungen, namlich 
Pflüder, Reiniger und Pader.- : 
rend an je finem Baum der Pilüder die 
reifen: Früchte mit einem jharjen Mei- 
fer vom Stengel jihneidet und im einen 
Beutel, beit er um den Hals: trägt, 
—— reinigt ſie = weite mit 
‚einem feuchten Lappen jorgjältig von 
Staub und Schmup, während ber Baden 
fie je.nad) der Größe jortirt, im ver- 


ann im weide in. Fächer « 

heit ‚ .verpadt. : Wü dei 
Bflüder auf feiner Zeiter fteht, blidt eı 
auf ein Stüd Erde, das an landidaft: 


Mer inte, pdbetfen Baht 


meinnüßige Beitrebungen gedeihen milj: : 


: 


Augen 


— rn sanmen en man nn 


ten 
während unten die. Sonne Mar umt 
warm berniederjtrahlt und der Wind: 
baud) die Wohlgerüche der Orangenblü: 
then herüberträgt, fann man häufig ge: 
‚nug droben in den Bergen Schneewehen 
wirbeln und alte Bäume vor der Ge 
walt des Sturmes fplittern jeher. So 
ftehen hier, vermöge der. wunderbaren 
Zerafienformation. de3 Landes, Winter 
ur Sommer undermittelt nebeneinan: 
" Die Ernte von 1839 veranlafte eirie 
Ausfuhr von 500,000 Piften. Dieie 
Apfelfinen fommen auf den Marft, jo: 
bald die Ernte Floridas vorüber it, 
und haben dann nur mit den Apfel- 
| finen aus Meifina zu concurriren, welde 
no dazu unter jtarfem Cinfuhrzoll 
eben. Wenn man jest die hunderte 
bon Apfeljinengärten in Süd-Ealifor- 
nien zählt, follte man faum glauben; 
daß dort nod) vor fünfzehn Jahren fein 
einziger Baum mit der goldenen Frucht 
wuchs, ausgenommen in den alten 


Miffionen der jpanijchen Batres. Dieie | 
hatten die Samen aus ıhrer Heiniath | 


mitgebracht, wo die Fruch: zuerjt von 
den Araber cıtltivirt war, 


gewähs. Sie gedeiht auf rauhem, au: 
Iheinend wertölofem* Boden, ift ftets 
grün und treibt unausgejegt Blätter, 
Blüthen und Früdte an demijelben 
Stamm. Nod; nad) 150 bis 200 Jah 
ten trägt der Baum reichlich Frucht. 
In den Gärten von Verjailles fteht ein 
Baum, der bereit 400 Jdhre alt ift, 


und in Nizza erhebt fi ein Orangen: , 


baum von fünfzig Fuß Höhe, deilen 
ausgebreitete Zweige jährlich gegen 
6000 reife Früchte bringen. Das Alter 
dieje Baumes wird auf 600 Jahre ge: 
ſchãtzt. 

Die Cultur der Orange iſt keines— 
wegs mühelos. Der Boden muß jorg- 
fältig bemäfjert und von Unkraut reim 
gejätet werden. Schädliche Inſecten 
haben ſchon manche Erntehoffnung zu 
nidte gemadt, Bof zwei Jahren 
wurden Südcaliforitiend Orangenhaine 
bon der winzigen white scale faft gänz- 
lid) verwüjtel, bis einer vo+ Aderbau- 
commifjär Riley nah Auftralien ent: 
fandter Entomologe dort ein dem Ma: 
rienfäferchen ähnliches Smfect entdedte, 
welches gegen den Orangenfeind einen 
Vernichtungskrieg führt und ihn aud 
binnen Kurzem vertilgt Hat. 

Culturland für Drangenpflanzungen 
fteht den Uder zu $300 bis $500 hoch 
im Preife. Sein. Wunder, denn ber 
Ertrag ijt auch reich und lohnend. Sn 
Riverjide rechnet man, Daß fich der 
Kaufpreis binnen bier oder fünf Jah: 
ven’ bezahlt, daß gr nach jehs Fahren 
fih mit zehn Procent bei einem Grund: 
werth von 84000 bis 85000 den Ader 
und in zehn Jahren mit zehn Procent 
zum Werthe von $10,000 auf den Ader 
berzinft. In den lehten zehn Jahren 
bat der Verkrauh von Apfeljinen in 
den Ber. Staaten um 500 Procent zu- 
genommen. 


Am meiften wird die große, füße, 
ſaftreiche und faſt kernloſe Bahia- 
Orange geſchätzt, welche 1870 zuerſt 
hier angebaut wurde. Recht beliebt iſt 
die Malteſer Blutorange, die Mittel 
meer⸗ und die Rio⸗Orangen, ſowie die 
Sorten mit dünnen papierähnlichen 
Schalen. In den großen Pflanzungen 
von Paſadena und Los Angeles kann 
man gegen hundert verſchiedene Spiel⸗ 
arten finden. 


Wer Arbeitskraſte ſucht, etwas kaufen oder 
berfaufen will, Zimmer zu miethen wünſcht, 
oder zu vermiethen hat u. f. w., ſetze eine 
Weine Anzeige in Die „Ubenbpoit‘‘. 


Das willft du haben, 
Krankheit, Leiden und Verzweifluug, 
oder Sejundheit, Stärke und Lebens- 
muth? Dir amt einfach wählen. 
Alle chronischen Krankheiten und Unre- 
gelmäßigfeiten, die namentlicd) dem raus 
engeſchlechte anhaften, werden per- 
manent geheilt durch Dr. Pierce's Fa⸗ 
vorite Preſeription. Es ſtellt die Frau⸗ 
enfunctionen zur geſunden Thätigkeit 
wieder her. Es beſeitigt die Hinderniſſe 
und Hemmungen, welche Störungen und 
Elend erzeugen. Für periodiſche Schmer⸗ 
zen, / innerliche Entzündung, Eiterung 
und gleichartige Gebrechen, iſt es ein po⸗ 
fitives Heilmittel. Das Syſtem wird 
geftärkt, da8 Dfut bereichert, vie Ber- 
dauung befördert, alle Melancholie und 
Nervofität vericheucht. Es iſt eine ächte 
Arznei, und die einzige, die garautirt iſt, 
Satisfaction in der vollſtändigen Hei⸗ 
lung aller, Frauenleiden“ zu geben. 


BR: 
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182 ®=. 
Belt: Cahifie ei ae ; 
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ine R 
wärts. Die grögte u. voliftändıgite zahn F 
Chicago. ne Schüler, nur geprüfte Nadnäuzte. lim; 


— Dr. Julius Dittmann, 
> Deutſcher Zahnarzt, 
— 112,5 Beleg Sir. | Zirimer 6 


— 


rn der Sierra Wadres, uni | 


en Arabe Die Apfel- 
fine it ein äußerjt danfbares Cultur: | 
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Hausfrau. —Und on haft die ganze Küche und das Gefhirr mittel3 des wenigen Stoffes dort 


in jenem fleinen Napf gefäubert ? 
Magd.— Sa wohl, Madame ! 
Alles rein ind glänzend ift. _ 
Hausfrau. — Allerdings! Ich gebe e3 zu; a 


möglich ! 
Goſchwindigkeit i 
Sie Alle, welche zur Reinigung des Hauſes 


s 
SH habe eben Sapolio benugt ı— Sie müfjen doch zugeben, daß 


ber id) bin exftaunt und wundere mich wie das 


ft keine Hexerei,“ 


&apolio 


hen benugt, wiflen, daß defien Wirkung zauberhait it. Gewöhnliche Seife wirkt nicht immer gme 


friedenfteliend beim Reinigen und- Säubern, veru 
als der Unterschied im Freije gegen Sapolio beträg 
einmal und ſchnell. 


rſacht auch viel Zeitverluſt und Mühe, viel mehr 
t. Wer praktiſch iſt benutzt Sapolio. Verſucht'8 





J N nn 
für Unerm 
„Gaforia eignet fih für Rinder fo gut, daß th y 
e8 empfchle al3 vorzüglicher wie elle mir befannten 


Necepte.“ 9.8. Ardıer, MD, 
111 60. Oyford St, Broofign. N. 2. 


2 


Eaftoria Heilt Kofit, Stuhlgangsffagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Macht Waurmer todt, giebz Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 
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fi f J— 
(ine Eodesanzeige. 
„Alein Partner 309 
ſich eine ſchwere Erfäl- 
tung, zu und es ſcheint 
ſchlimmer mit ihm zu 
werden. Ich glaube 
kaum, daß er heute her⸗ 
unterkommen wird.“ Die⸗ 
ſes war die gelegentliche 
Bemerkung eines Ge— 
ſchäftsmannes auf eine 
an ihn geſiellte Frage. 
Vor Ablauf einer Woche 


war der Laden geſchloſſen, — 


und an der Chür befand ſich eine 
Codesanzeige. Es iſt die alte, 
alte Geſchichte — eine Erkäl— 
tung, ein vernachläſſigter Hu— 
ſten, raſche Schwindſucht und 
Das Grab. 
Wie leicht diejes werthuolle Le | 
ben hätte gerettet werden'mögen, | 
wenn man zu dem aufjerge: 


wöhnlicdhen Borbeugungs: 


mittel der eriten Stadien 
der Schwindfucht, 


Hale’s Honey 


Zu — 
Horehound «* Tar 
feine Zuflucht‘ genom- 

men hätte. Diefer heil- | 

ken Jahren dem Publi- 
fum bekannt und fteht 
hervorragend da als | 

ein volllommen zuverläf- | 

figes Heilmittel; es ver- | 

M treibt Huſten, Erkäl⸗ | 
tung und Zungen: | 
leiden, welche fich zu | 
unheilharer Schwindſucht 


ſame Balſam iſt ſeit vie⸗ 
zu entwickeln drohen. 


Ueberall in Apotheten au haben. | 


Dite’3 Zahnwchtropicn Turiven in einer 
Minute, * 


| 


if der Gefundheit bed 
menichlichen Syitem! 
im Allgemeinen ſeht 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuſtand des 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft garau 
wenig Aufmerkſamkeit 
verwandt. 
Der lange Winter 
namentlich verarmt 
nnd verdickt das Blut, weshalb man 
auch beim Beginn det märmeren Jahreszeit jo 
müde, matt und fieberig fühlt. 
Schlechtes Blut verurſacht Skropheln, 
lechien, ſtrebs, Hautjucken, Geſchwüre, 
vhlinſchen Rheumatisnins, Fieber, Schwin⸗ 
del, ſtopfſchmerzen u. ſ. w. 
Alle dieſe Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch der 


Sieben Kräuter Biller- Tropfen 


nell und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
Dentidjes Handarzueintittel, welches von dent 
berühmten thüringifchen Arzte Prof, Dr. 
Klogbad ach langem tief-wirjenfchaftlichen 
Studium jhon vor 30 Jahren aus rein 
pflanzlichen Beitandtheilen zufammengejeht 
yındb- nit dem größten Erfolge angewandt 
wurde, z j 
Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen feheis 
den alle Unreinlichfeiten aus dem Rlute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, Die Leher 
und Die Nieren. Die lekteren Organe werben 
gründlich gereinigt, ns Verdauung und 
Ein’ regelmäßiger Stublgang wird gejigert. 
AI Stärkungsmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter-Tropfen anübertrefflid. 
Taufende geben Zeugniß ihrer guten und 
ficheren Wirfung. 3. B.: 
„Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen perbanfe 
* „id meine jegige Gejundheit. Drei Ir lang 
„tt ih an Avpetitiofigteit und Gelbjuht und 
„batte dazu bösartige Geihmwüre im Gefidt. - Die 
„Aerzte ihrieben dies fchtechtem Blüte Zu, aber ich 
„tonnte keine Kur finden. Als ich aber von den 
„eben KAränter Bitter-Tropfen hörte, melde ich 
Ichon in meiner Heimatb kannte, dann fühlte ic 
- „ficher, daß ich damit furrirt werben fonnte Und 
„io geichah ed. Seht kann ich effen und jchlafeng 
„und sehe io gejund aus, alg da ich zuerit vom 
„Deutihland faın. Adytungsvoll 


Evansville, Ind. Karl Birter* 


Gine ausführliche Gebrauchs-Anmweifung bes 
gleitet jede Flajche, * 


Preis in allen Apothelen 50 CEts. 


lapr3mondidoja. 


Unreines Blut 


— — — — — — 


Clarle 


186 ©. Elarf Str,, Chicago, JU. 
Etablirt feit 1851. 

! Deralte uhd bewährte 
| * 
Arzt und Wundarzt, 
behandeit noch und ſtets mit größter Geſchick⸗ 
lichkeit u. beſtem Erſolg alle geheime, ner— 
vöſe, chroniſche und private Krantheiten 
beiber Geſchlechter. Conſultation perſönlich 
oder brieflich in deutſcher gder engl. Sytache 
unentgeltlich und geheim. Gtunden.bon 9 biß 
6.30, Niuwoq und Sonnabend von 8 bis 8 
Sonntags von 9 bi8 12. 

F.D. CLARKE, M.D,, 
| Spezial-Arzt_für Haut:, Blut⸗ Geſchlechts⸗ u. 
| Frauen⸗grantheiten 
186 Cüud Clart Str., Chicago, JE 


* 
=> 


=> 


Eoufultirt den alten Arzt 


Dr. H. ©. Welcker, 


Atgett- tid Ohren-Arıt,- . 


| Sfflee, 70 State Str. 9% bis 12:90 Mittaga 


2 big 4:30 Nah, 


Zohnung, 336 North Ave.: 
— * 26mzimdoſadili 


Dr. Dodds- | i 


widmet jeine bejondere Aufmerkjamfeit alten | 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts⸗ | 
und MHautftankheiten, Hämdrrhoiden und | 
bösartıge Geihwüre behandelt ohne Meifer | 
und ohne Verhinderung am Gejchaft. &oun= 

fuiltation frei. 139 ©. Madilen Str. | 


Dr. EMRICH, 


ER“ Bpezialität: frauen. und Stinberfrantheiten. 
— —* 8-9 Borm.; 1-8 und 6-7 Nadını. 


467 W. CHICAGO AVA., de Alhland Ape. 
Zelephen Ro. 7250. tep1i3 


> Drs. JUNG & EHRLICH, 
Augen⸗Aerzte, 
96 State Htr., Bimmier 801-302. 


Spezialiften für Augen, Obren-, Najet-, Hald- und | 
Lungenfranfheiten.. Gatarch in allen Formen. Aus | 
gengläfer angepaßt, Fünftliche Augen eingefest. Gon« 


.}: Taltation [‚rei, „Hoitorar mäßig. Eprrhitunden; 95 


Ur; Sonntag: 9-i2 hr Mittags. “. 2laplja 
iu A . 


\ Sn BORSCH, Optiker 
Berat mit mir über 
die Sehtraft curer ; 


S.WASHINGTON ST. Yinebenpeit geranhrt 


| weiheihre volle Wiantte und Geißed« 

frifhe wieber zu erlangen wänfhen, jeuten nicht 

I verfäumen, den „, —— eunDd’! zu I 
n Rrantengeihiihten erk 
eftattete Werk, gibt A i 
ahren, wod x 


u ven 
obne Berufäftörun 


Hin fünzeiter Zeit 
| Gefglehtötrantheiten und den 

der Iugendfünden mwiererhergeftellt w 

m tan 

auch Eränkliche, nero TITTT Tinder- 
—* ——— i Bude, wie bie 
volle Sefundbeit wieder erlangt und Yer heibefte 
Bunfh ihres Herz üllt werben 


end eıfü tann. 

Uverfahren gap einfadals billig. Joe ein | 

j eigener Arzt. Säidt25Gentsin Stampe und Jhr | 

m mme das Buch) verjiegelt und frei | 
on 
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2 Duß. Shield Safety Pins — — 


ae 


Lejet immer weiter. 


Steilag Morgens. 


Befet immer weiter: 


Granulirter Zuder, per Pfd.-:--resenennnnnnnnenennnnn 22 Cents 


Beiet immer weiter: 


Eine gute Schruppbürfte für. --- .....0.0 nr scnsscneenenene 


Lefet immer weiter: 


2Cartons Heftnadeln, vollzählig, für 


Eeſet immer weiter: 


2 Cartons Haarnadeln für....... 
Lejet immer weiter: 


Standard Family Seife, per Stange--.-ror00nensnenoncnee 


2efet immer weiter: 


Kefet immer weiter: 


; 2 Duß. Shuh-Schnürbänder für....uorosssoonconsnnsceee 


Xefet immer tweiter: 


: Große Handbürften, weiße Borften, Elfenbein-Rüden, jede- - 


Zefet immer weiter: 


» Plaid Bor (40) Haarnadeln, per Bor--:=..rusesunnnnun se: 


Keiet immer weiter: 


Eine Kanne beſte Scrubbing Cye für..................... 


Eeſet immer weiter: 


Se 6 Zub Sep Selter — 


Zefet immer weiter: 


. Geldbörfe, Iederne mit Metallfchloß, jede-....nuonnunenee 


Zefet immer weiter: 


Srifirfämme mit Metallrüden, jeder... .nnusnnsneonnuase 


B2efet immer weiter : 


Ein Korb guter fired Japan Chee, per Pfd..-rnnreeneser 


Xefet immer weiter: e 


Große Sinn-Spielzeuge, jedes. -....nor0nnuenlenunenenneee 


Lefet immer weiter: 


1 Duß. Sederhalter, die Stiele, für .........2**24 


Eeſet immer weiter: 


Damen Plüfchtafhen mit Troddeln, jede........ .... 


Leſet immer weiter: 


Damen Kettenbörfen mit Troddeln, jeder uruocnunenneeeee 


Lefet immer weiter: 


Deutfhe Silber-Singerhüte, jeder-....-unsoneobeunnsncnene 


2efet immer weiter : 


Uahtifh Java Kaffee, per Pfd.--ussussnneoneonncncnnnee 


2efet immer weiter: 


Eine 25 Cents harmonika für.... 


Leſet immer weiter: 


Ein Pfund echtes Leinen Briefpapier für............. 


Eeſet immer weiter: 


Eine 6 Pfd. Bor Caundry Stärke für........ 


Refet immer weiter: 


5 Cents 
1 Cent 
1 Cent 
3 Cents 


.„.............„e..:.e 


1 Cent 
1 Eent 
6 Cents 


2 Cents 
5 Cents 
39 Cents 
1 Cent 


Die Weltausftchung. ? 


— [| 


Waffer auf Phöbe Couzins Mühle, 
Der Strike im Zadion Part. 


Der Iofale Ausjhuß für Ausftellung3- 
Objekte aus dem Gebiet der Kunjt hielt 
geitern Nacymittag eine Situng ab, in 
welcher befchlofjen wurde, das Budget: 
Gomite darum zu erfuchen, die urfprüng- 
li gemachte Bewilligung von $108,000 
um 8200,000 zu erhöhen. Diefes Er: 
ſuchen wird aud mwahrjcheinlih volle 
Berüdfihtigung finden. Im Uebrigen 
ift von VBerwaltungsangelegenheiten nur 
noch zu berichten, daß Herr Chas.! H. 
ones aus St. Louis, der Borfigende 
des Finanz-Ausfhuffes der National: 
Gommijfion, in dem widerlihen GStreite 
zwifchen Phoebe Gouzins und der 
Trauenbehörde Partei ergriffen hat. 
Derfelbe telegraphirte an den Schab- 
amtsfefretär Folter, daß derjelbe nie- 
mand anders als die ftreitbare Phoebe 
als Sekretärin der Frauenbehörde aner: 
fennen und vor allen Dingen feine 
Geldanweifungen honoriren möge, weld)e 
nicht von ihr unterzeiähnet feien. Der 
Erfolg, welchen diefe Depejche haben 
bürfte, bleibt abzumarten. 

Der Strike im Jadjon Park als fol: 
cher ift thatfächlich worüber. Die Con: 
traftoren MeArthur Bros, haben zwar 


no nicht wieder fo viele Leute an derei B 


Arbeit wie früher, indefjen liegt ihnen 
daran vorläufig aud) nichts. Die Aus: 
ftändigen felber, fo weit fie noch nicht 
muthlos geworden , find, wollen zwar 
heute Abend wieder eine Mafjenver: 
fammlung abhalten, in-welder Eduard 
Loughlin, der Präfident der Maurer: 
Union, und Herr MecGraney vom Ger 
werfihaftsrath fprechen werden, indejjen 
die Contractoren wollen diejelben über: 
haupt gar nit mehr als Ausjtändige 
anerkennen. 

Geftern Nahmittag fam noch wieder 
einmal dadurd) etwas Leben in die Gi- 
tuation, daß die Contraftoren den Ber: 
fuch machten, vierzig via Madinac im: 
portirte franzöfiiche Ganadier durdy die 
von den Ausjtändigen gebildete Voten: 
kette zu ſchmuggeln. Der Verſuch ſchlug 


| indefjen faft gänzlich fehl, indem die 


25 Cents: 
1 Cent; 
83 Cents 


6 Cents‘ 
6 Cents: 
1 Cent 
25 Cents 
7 Cents 
19 Cents 
35 Cents: 


Eine Lot von 5 Zoll, 6 Zoll und 64 Zoll nidelplattirte 


nu ha an RL BE EN 


Befet immer weiter: 


' Eine 


*. 2efet immer weiter: 


Eine 3 Pfd. Kanne California Tafel-Pfirfifhe für........ 


Lejet immer weiter: 


‘ Eine 3 Pfund Kanne Spargel für..ouooononnoononenneennr 
* 


20 Cents 


Cot von 7 Soll und 74 Zoll nickelplattirten 
Sceeren, jede. -umunnoooonuunienensunensärnentaesee 


301Cents 
18 Cents 
2 Cents 


Und wenn Jhr mit dem Eefen fertig feid 
fommt zu 


FH.NR. Eagle & Co, 


— 


Kurs und Rem 


| % Der roebel’ihe Kindergarten: 
Berein wird Heute Abend 8 Uhr im 
Seminar 793 N. Robeyg Straße eine 
Weier des 109. Geburtstages bes großen 
Reformatord der Kindererziehung vers 
 anftalten. 

:  * Auf Antrag des Gefhäftsführers 
. Henderjon vom Chicago Opera Houfe, 
Inerbot gejtern Richter Tuley dem Komi: 
fer Edwin %oy bi zum Ablauf feines 
‘ mit Henderfon abgefchlofjenen Contracts, 
'1. September 1892, ein Engagement 
bei irgend einer Gejellihaft anzunehmen, 
* Eine große Anzahl Arbeiter ijt feit 
eftern auf der Brandftätte an der Weit 
abifon Str. mit dem Niederreißen ber 
ftehen gebliebenen Mauern und derFort⸗ 

Ihaffung der Trümmer befhäftigt. 
* Robert Garrow, ein Fuhrmann in 


- Dienjten der „Njar Forge Co.“, brad 
 geftern in ber Sinzie Str. mit feinem 


agen zufammen. Die Ladung beitand 
aus fhweren Eifenftüden, die theilmeife 
: auf Garrom ftürzten und ihn jhwer ver: 
Iegten. Er wurde nad feiner Woh: 
nung, No. 3 Cortland Ave. gebradt. 

* Die neuerwählten Beamten Hybe 
Parks traten geftern in ihre refpectiven 
Stelungen ein. Die Tomnbehörde bes 
flof eine allgemeine Erhöhung der Be: 
amtengebälter. 

* Der Generalabjutant verlieh an 


E Hohn G. Gates das Patent eineß erjten 


Lieutenants der Compagnie A des erjten, 
uud an Ellswortd ©. Brown ein jol- 
‚des der Company 2 de3 zweiten Infan- 
terie Negimentes, welche beide in Chi- 
a 4 iomirt find. A 

Landonkel Jakob Dorner aus 


Grocers, 68 Wabası Ave. 


Lich einen Säugling im Stip. 


‚ Geftern Abend übergab eine afte. Frau 

einigen an der Ede der Madifon und 
MWooditraße fpielenden Knaben einen 
etwa zwei Wochen alten Säugling männ: 
lichen Gef&lehts mit dem Erjuchen, den 
Kleinen einen Augenblick zu halten. Sie 
betrat darauf einen benachbarten Lader 
und verließ denfelben durch die Hinter: 
thüre. Die jugendlihen Wärter über: 
gaben ihren Schugbefohlenen der Bolizei, 
die den verlafjenen Tleinen Weltbürger 
unter dem Namen Jojepd Dorgam in 
dem St. Vincenz Woeijenhaufe unter: 
brachte. j 


Tolle Hunde in Lake⸗View. 


Der der Lake-Viewer Polizei ange⸗ 
hörige Poliziſt Robinſon tödtete geſtern 
Vachmittag einen dem Herrn Chas. J. 
Dill von No. 2706 Paulina Straße 
gehörigen tollen Hund. Die Beitie 
hatte unglüdlicher Weife bereits vorker 
eine ganze Anzahl anderer Hunde 'ge- 
bifjen und wenn e3 nicht gelingt, den- 
felben redjzeitig das Lebenslicht auszu: 
blafen, jo fteht zu erwarten, baf diefel- 
ben Unheil anrichten. Der vorgenannte 
Beamte entging nur mit größter Mühe 
ben Biffen des müthend nah ihm 
ſchnappenden Thieres. 

Stahl ſeinem Arbeitgeber die aund⸗ 
ſchaft. 

Richter Shepard erließ geſtern einen 
Befehl, durch welchen dem David Shel: 
don verboten wird, an bie Kunden bes 
Chas. Peterfon Mild oder Rahm zu 
| en: Sheldon war Bis vor Kur: 


und hatte |- 


täglich Mil und Sahne bei den 
ewohnern der Prairie und Ga: 
nbeit, jeinem Wrbeitgeber die 
‚bfßenfüg zu madhen und jelber 


3 Cents\ 
traten die Rüdfahrt nah Haufe an. 


meiften der Fremdlinge, nachdem ihnen 
die Sadlage erflärt worden war, fi) 
weigerten, an die Arbeit zu gehen; Die: 
felben wurden denn au am Abend von 
den Strifern mit Reifegeld verjehen und 


Bolle hundert Poliziten waren im Parte 


‚tationirt, doch enthielten fith die Striker 


jeglicher Ausjchreitung. 


Fefte und Berghügungen, 


Chicago Turngemeinde. 


Am Sonntag, den 26. April, Abends 
veranftaltet die Chicago Qurngemeinde 
in ihrer Halle ein großes Schauturnen, 
verbunden mit einem Gchülerturnen. 
Die Gefangsjection wird zwijchen den 
Mebungen die Bejucher durch anmuthige 
Weifen auf’3 angenehmite unterhalten. 
Den Schluß madt ein flottes Tänzcheit, 


Turnverein Vorwärts. 


Der Turnverein Vorwärts veranftal- 
tet am Sonntag, den 26. April, Abends 
8 Uhr, in feiner Halle ein großes Schau: 
turnen, defien Reinertrag der Neifekafje 
der das Kreisturnfeft in St. Baul« bee 
fuchenden activen Turner zufließen fol. 
Für gute Mufit und jonftige Unterhals 
tungen #t beftensSorge getragen worbdeıt. 


Rheinifcher Derein. 

Der „Rheinifche Verein“ hält heute 
Abend in —T Vereinslokale, Yon— 
dorfs Halle, Ecke Halſted Str. und 
North Ave., eine Verſammlung, mit 
darauffolgender geiſtig gemüthlicher 
Unterhaltung ab, wozu alle Rheinländer 
willkommen ſind. Ein unterhaltendes 
Programm iſt vorbereitet. 


Apollo Concertina⸗Circle. 


Der Apollo Concertina:Circle giebt 
am Samftag, den 25. April, in Walſh's 


I neuer Halle, Ede von Milwaufee Ave. 


und Noble Str., jgin erjtes großes 
Goncert mit darauffolgendem Ball. Der 
ftrebfame Verein bietet alles auf, um 
feinen Gäften einen reht amüjanten 
Abend zu bereiten. \ 


Evangelifhe Johannes-Gemeinde. 
Morgen, Freitag, den 24. April, 
Abends, feiert die evangelijche Johannes 
Gemeinde in der Nordfeite Turnhalle 
ihr zweites jährliche Gemeindefet. Die 
Mitglieder des Nugend-Vereins werden 
die Anmefenden dur Aufführung zweier 
Quftfpiele erfreuen, während der Frauen: 
Verein e8 übernommen hat, für die 
Veiblihe Stärkung der Feittheilnehmer 
zu jorgen. 
Arbeiter Eiederfranz A.U. D. ©. 
Der Arbeiter Lieberfranz be: 
geht am Sonntag Nahmittag in Folz3 
Halle, Ede North Ave. und Larrabee 
Str., fein drittes Stiftungsfeit in feter: 
licher Weife. in Concert, in welchem 
auh der Damendhor mitwirken wird, 
und ein folenner Ball find für diejen 
Awed vorbereitet worden. 


von reinem Seberifran mit 
Hypophosphalen 
von Kalk und Soda. 


joe. abzuliefern. Er benugtedie 


„Abendpoft, 


Chicago, Donnerftag, det 23. April 1891. 


% 


— — — 


Die Vergangenheit 


binterläßt mannigfade an- 
genehune Erinnerungen. Sie 
ewies uns, dab. 


Ehrlihe Anftrengung, 
Unermübdlice Arbeit und 
Auf richt Geſchaftsſührung 
| feine weggeworfenen Schüße 
m | find, fordern den Samen 
bildeten, aus dem das Nie: 


fentind des mödernen Ge» 
ſchäftslebens erblühte - 


Der Sub. 


Große 


Gerade vor vier Jahren Flopfte der „Hub“ — damals ein unbefannter 
| Baby — Hein und anfprucdhslos. 
Riefe unter Riefen! Der Fleine Laden vor vier Jahren, deffen Eröffnung kaum eine Pleine 


dann nur ein hoffnungsvolles 


| Aoxrdwelt-Ecke State und Dacklon Str. 


j * 


Donnerſtag, Freitag und Samſtag. 


vor vier 


wen ift zu ein 


— — an die gaftfreundli 
Aber das Kin 


* 
— 


Ten 

wird den 9. fih entwi- 
delu chen a8 das dracht· 
vollfte Retail · Ceutrum der 
Ber. Staaten. Wir werben 
gleihen Schritt Halten mit 
der Zeit — immer borwärts! f' 
immer vorwärts} ift_unfer 
> Die Mad, 


höher fteigen Iaffen in der 
5* des Publikums denn 
fie iſt die unwiderſtehliche 
KRraitder . . . 


Bahrheit. 


J 


Feier des Vietten Jahrestages des „Hub“. 


ee Chicagos, "Es war 
em Kiejen herangewachfen — ein 


elle.autf der Oberfläche des gefchäftlichen Lebens 


— — iſt jetzt ein ſchäumender See kaufmänniſcher Thätigkeit — gin ——— Geſchäftscentrum, bekannt von einem Ende des 
ohn des Verdienſtes. Mit Stolz weiſen wir hin auf die wunderbare 


andes zum andern. 


ider Glück iſt ein Kind des Zufalls, aber Ruhm der 
Popularität, die fich der „Hub“ in der kurzen Zeit von vier 


ahren erworben hat, fowie auf die unzähligen Taufende von Kunden, 


gelernt haben, die Prihzipien anzuerkennen, denen der „Hub“ feinen Erfolg verdankt, nämlich: 


Ehrliche Geſchäftsführung, 


Wahrheitsgemäße Auzeigen, 


welche 
Niedrigſte Preiſe. 


UUUnſerer Gewohnheit folgend, wird der „Bub“ feinen vierten Jahrestag feiern durch 


Spezielle Halber-Preis-Verkänfe in jedem Departement 


Die offerirten Werthe find derartige, wie fie aud) der „Hub“ nur einmgq) im Jahre bieten Fan; die unten angeführten Artitel'werden ver- 
Fauft zu gerade der Hälfte ihrer regulären Preife, die, wie Jedermann weiß, die Billigften im ganzen Lande find. 


Männer-Anzüge. 


„Auswahl von jeh3 Facons feiner Frühjahr3-An- 

M züge, Partien 941, 950, 925, 933, 8227, 679%. — Ganz 

MB imollene Gafjimires und Cheviots, in Sad un 

m Eutaway Facoız; vequläre Preise $15 und $2U; Jah 
restags- Preis, natürlich hur für 3 Tage, 


11. oder 


—IC 


Knaben ange Hofen Anzüge. 


Partie 3436 — Dunkel gemifchte Gaffimere |] 
Anzüge, reguläre $15, Qualität, für l 


Ba Zerner | 


Ei . 
FM Partie 9461 — Hellfarbige Plaid Anzüge 
ei Tartie 9129 — Mittelfarbige Plaid Anzüge 
Parkte 3266 — Dunfel gemiſchte Cheyiot An⸗ 
h züge, reine Wolle, Alter 14 bis 18 Jahre, 
tegulärer Preis und Werth 810.00, 
Sahredtagspreis 


en oder 
diefe drei Tage nur. | 2 
| 


1 
2 


Männer⸗Ueberzieher. 


Vier Partien ſchwarzer ganzwollener Kammgarn 
und graugemiſchter Salfinere 


Frühjahrs -Ueberzieher, 


in jeder Beziehung ſchön gearbeitet, Geiden Facing 
und ſeidenes Aermelfutter. Regulärer Preis und 
Werth *15.00. Für 83 Tage, Jahrestagspreis 


387.50. 


cond3 claffiftcirt, aber in 
daflelde Hemd, wie e3 jeden 


2 


oder. oh 


Reihe Mufter und feine 


200 Did. feinfler Hberheinden. 


Kleiner, in den meiften Fällen faum fihtbarerllnvolls 
fommenheiten in der Fabrikation halber, als Ges 

F anderen Beriehuu 

) Zag für $1.50, $175 un 

$2 verfauft wird; Jahrestagspreis für 3 Tage nur... 


23parlien ſeiner ühjahrs Halsltachlen 


Seibe, 
-Ted3 und Your in Hands, 
75 Gent? . Qualität. Jahrestagspreis nur 


Männer-Hojen. 
Bier Partien gangmwollege Cheviot und Caſſimere 


HOSEN, 


in hübfhen Muftern, alle Größen, reguläre Preife 
35.0 und 86,00; Jahrestagspreis für dieje 3 Tage 


il, over 


—RX 


590 


in Puffs, 
50 Gent? -und 


Kinder 2-Stüde-Anzüge, 


Partie 403—Hellfarbige fancy Plaid Cheviotä. 
Partie 7677—Duntelfarbige Che Worfted Anzüge. 
Partie 752— Braungemifchte Gajfimere-Anzüge. 
Partie 811—Duntelgeftreifte Caffimere-Anzüge. 


Obige ganzwollene reguläre $7-Anzüge (Alter 4 bid 
14 Jahre), werden offerirt dieje drei Zage zu unjerem 


Jahrestagspreis 


1 453.50. 


100 D5D. feine fihwarze Derögs 


Neueite FrühjahrsssFacons, derfelbe Hut, der daß ) 
ganze Jahr für$2.48 verkauft wird, und dann N 
T5c billiger ift als im Hutgeichäfte y | em 


SJahrestagspreis %.... ) 


ferner 30 Dubend Knaben Turbans, 
I. sie 190 


ban, 
Sahrestagspreig die Hälfte 


Domerſtag umd Freitag ift der Store offen bis 84 Uhr Abends. — Samftag bis 104 Uhr Abends. 


Alle Runden, 


"» Die des Hubs Jahrestags: 
Berfäufen beiwohnen, ers 
halten eine Shadtel don 
Swanfons beftem — 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenjo biliig, al® irgend eine 
andere Sorte. — Ulle_ Grocerd verkaufen es. — 
Jeden FAR oder jeder Sad Meht wird in den berühms 
ten Wajhburn-Drühlen in Diinneapoliß hergefteilt ud 
trägt den Namen von 24jaljladido2 


WASHBURN CROSBY CO. 
Altes andere Ht nicht echt. . 


The Wm, Schmidt Baking 6 


75, 77, 79, 81 EIlnbourn Ave. 


Den maßlofen Hegereien von Seiten ber Bäder-Urtton, 
weldye unfere Waaren boycotten will, zu entgegnen, 
bitten wir ein rechtlih gefinites Publifum, unfer 
Brod, Zuchen, Grackers etc,, 
welche dei den meıften Grocerd zu haben find, zu dets 
fangen. Man wird fih dann überzeugen, daR unjere 
Badwaareı in jeder Beziehung ausgezeichnet find, 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


ORAX 
SOAP 


Ansolutely Pure. Full Weight.\ 
ASK YOUR GROGER FOR M. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer bon 
echtem Malz; Lager: Bier, 
. Office und Brruerei: 5 
2349 South Park Ave.. Chicago. 
— — — — — 
chHas..BLLETERs 
California⸗, Riſſouri⸗ uud 
Obio⸗Veine 
85 Cts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’3 Haus gehefert: . 
ron A 


177 


Nordweit:&de State und Zadfon Str. 


* 


> 


Eine uorzügliche gelegengeit 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ame- 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Limie des 


Norddentichen Lloyd. 


Die rühmlichit bekannten, neuen und'er- 
probteg, 6000 Tonz großen Poftdampfer diejer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore ımd Bremen 
Direkt, 
und nehmen Pafjagiere zu, jehr billigen Prei= 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! --Dolmeticher-begleifen die -Ein- 
mwanderer auf der Reife nach dem Weften. Bis 
Ende 1883 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Balfagiere 
Frl: über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beltebtheit diefer kinie. 
Weitere Auskunft ertheilen:: 
A. Schumacher KCo., General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter im Inlande. —XR 


Spree. Havel, 


Rorddeutfcher Lloyd: 
Schnelldampfer-Linie 


* 


und = 
Ö p 
a u$ 
et. Burze Reitezeit, 

Bi Breite, 

8 Gute Belöftigung. 
2 _ OGELRICHS & CO. 
No. 2 Bowling Green in New York, 


8. Elaufjenius & Eo., 
General-Agenten für den Weiten, 


%nolj2 80 Filth Ave. 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr Geld! 


D Wir verleihen Geld zu imgend einem Betrage don 


825 di3 810,000 zu den möglijt nietrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutidhen. Ta- 
gerhausicheine oder perjönlices Eigentgum irgend 
welder Art, jo verfänmt nicht, nach unjeren Raten zu 
ragen, bevor hr eine Anleihe macht. . 
ir verleihen Geld, ohne da 
Zommt und beifreben uns, unjere Kunden fo zu beiie- 
nen, daß fie wieder zu ung kammer, wenn fie eine an« 
bere Anleihe zu maden wünjcdhern Anleihen können 
auf beliebige Seit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theiliweiie zu irgeud einer Zeit gemacht wer- 
ben, nad) dem. Belieben der?eihenden und jede gemachte 
ablung vermindert die Koiten der Anleihe im Ber- 
Itniß zum Betrage der Zahlung. Es werben feine 
hren im Boraus abgezogen, jondern hr befommt 
a ch Ser Sam 2 bn3. H Möbeln, Pianos 
an x einen Rejtbetrag au n, Pian 
— perſönliches —— irgend welcher 
—— Ein oe wir 
uch jo. Ta 
hg Sebra ch owohl 
v den‘ u als au 
Sud at, Beer Babe a Je gl 
ablungen ma un 
leihe ——— könnt. * 
— yureh Dei Duharufpunden. de 
3 m zu u u n, 
bor Jhr eine Anleihe EN 
Chicago Mortgage Lvan En. 
.118—121 2a Salle Str. 


Wir werben anı 1 Mat nad) 
86 La Eale &tr (Hain Bon) umgehen 


ee Er % 
Braudtdhr 


bwi2 


ae 


es im bieDeffentfichteit .| Kigentbunm, 


AN) Inrtönntes betom |. 
imen Umbilligfien Umpänenipen 


—A 
x ae. satent = en 
Fred.Artos, Anwalt. 750. Indiana$tr. Chicago, 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 





. an ehrliche Leute, ‚gu-ntedriaften Zimjen, > ohne ort» 


ſchaffung oder Beröffentlihung auf Möbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthicpafts- und Zaden-Einrichtungen, 
Ragerhansichei® und erfter Klafje Wertpapiere. 


IF Das einzige deitihe Geihäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave,, 
gimiter 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Hört auf, Rente zu zahlen! 
Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum Ankaufe 
einer Lot oder zum Bau eines Hauſes, löſen auch 
Mortgages ab, und rückzahlbar mit 89.50 per Mona 
an je $1000 Anleihe, Zinſen inbegriffen. 


F ” FE) y 
The North American Savings Ass’, 
Commerce Building, vis a vis Board of Trade, 
und 854 So. Halsted Str. 
Dffite-Stunden! Bon 9 bi3 6, Sonntags von 10 % 
1 Uhr. 1 


Scukverein der Sausbefiher 


gegen jhleht zahlende Miether, 
371:2arrabee Str. 


m.Sienert, 3204 Wentworth Ave. 
eier WBeber, 523 Milwantee.Uve. 


Branch | 
14 Racine Ave., Ede George Str. 


Offices: 


81 I Bi8 8500 gefiehen auf Möbel Pianoß, 

Vierde, Antigen u... w. Niedrige Zinjen, 
lange Zahlungsftift. Jede Abzahlung auf da? Kapi- 
tal veindert die BZinien. = Sie vor bei 


JOHN 398 W. Str., &de 
Blue Zeland Tr i; Spzljl 


’ 
Geld zu verleihen! 
AufChpattel und ahdere Sicherheiten... Ehrliche Be- 
handlung; keine Offentlichteit. , Sprecht vor bei der 
MUTU MORTGAGE & LOAN CO. 
N. 85. 164 Baihingten Str. 


Geld zu verleihen 
umd Summen anf irgend welde 
erhaudicheine, erfter Glafie Ge 
bemegliches a Srund 
anvereind-Altien, Pferde, 
ic. verleihe nur mein 


* Behinsnn e n —— 
. auf, monatlide Abza — 
iegenheit abgewi Bitte befue 


— der Sie wegen‘ näherer Aus 


Sihmig ber fanden Cie un mie 


‚ Zimmer 66, Zelephon 127% 
151 Baibingfon a Eu 


8 Leih-Ofice, „Inter Ocean ".Ges 
ich 7 ; —ã ang, 1300 Dear⸗ 
einen Betrãg auf alle 


altes Gold und 
parirt; in feiner De 


n. Wort Ps 
Tompanies is 


15u,biboja, 


Nechts anwälte. 


— ⸗ — 
A. E. WHITNEY, 
— —3 
' Difie, Simmen SB, MB-Gloıt Sir, Wiragp, IE \ 


A SE 
ER 


| Oreenebaum Sons, 


Bur Erinnerung 
An den vierten Jahrestag 
des Hub verſchenken wie 
mit jedem Eintauf während 
dieſer 3Tage eine Schach⸗ 
tel von Swanfons feinem 
Candy. 


Warum 
nicht eine Xot eignen, wenn 
hr könnt ? 


Legt die Grundlagen zn einem Heim und 
Vermögen durch Baarzahlung von 810 und 
85 monatlich. Fangt jegt an. 


Edison Park 


ift der, Ort. 3 liegt an der Hauptlinie der 

E.EN. B.-Cijenbahn, nur 12 Meilen vom 

Firft National Bank: Gebäude entfernt. 
Kommt in unjere Office und nehmt 


Trei-Tickets 


entgegen, ba wir 


freie lüglihe Ercurfionen 


veranjtalten, welche am 1. April beganueit, 


Dunlap Smith«Co 


998 Monroe Str. 
Norbweit-Ede Dearborn und Monroe. 


bimido2 


Berpadhtung von Bauplägen. 
In ve der Unmündigleit des Erben, von dem 
Nachlag des Zürzlich verftorbengn Alfred 8. Rihom, 
werden at a 
Elton ve. und California Ave., nahe 
Diverjen Ave, a 
men darf, vortheil gelegene 
Baupläne a eu unter billiger Rente 
verpadhtet. Näheres bei dem Bormund Sapım6 
©. HAUSSNER, 
409 Elnbourn Uve.. Ede Sheifield Ana 


dinanieues. 


— — 


GELD 


fPart, wer bei mir Baftageiheine, Gajüte oder 
wifchended, nad) oder von Deutihland kauft. 
Sch befördere Pallagiere nad und non Hamburg, 
remen, Antwerpen, Roiterdam, Hinfterdam, 
avre, Baris, Stetiln ze. via Neim Hort ober 
altimore. Pallagiere wa) Europa Tiefer mit 
Gepäd frei an Bord dei Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Euzopa kommen Iafien will, 
fann ed nur in feinem Spntereife i mir 
tarten zu löien. Winkunft Der Baffagiere in 
Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
Generaß Agentur bon 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 
Bollmadhts: und Erbihaftsfahen im 


©: 
Europa, Golektionen, Poitau 1 
ER beiorgt. Sonntags HN J 


Sichere Geldanlagen. 


theken zum Verlauf an Hand. 
Ba 5 > verleihen auf 43 Grundeigenthum. 


Vollmachten? BAſreag 

Baflage: Scheine zuıına 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch x 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Raudolph Str, 
Sonntags offen von 20—12 Uhr. 2lapljddjal 


un 


Lotten billi 


am verfaufen an Milwantee Ave, ftoifien Ga- 
fornia und Fullerton Ave. e Bapimts 


en 26, 


116-118 2a Salle Str, 


t 
% 
4 





